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Glücklicher Stapellauf in Kiel :

Der erste deutsche Flugzeugträger
91doif Killer und Göring in Kiel — Aus Besehl des Führers .. Gras Zeppelin « gelaust

Kiel , 9. Dez . I « Anwesenheit des Führers sowie im
Ncisein des Generalfeldmarschalls Göring , des General -
admirals Raeder und weiterer hervorragender Persönlichkei-
te» der Wehrmacht , insbesondere der Kriegsmarine und der
Luftwaffe , des Staates nnd der Partei lief am Donnerstag -
mittag 18 .15 Uhr der erste deutsche Flugzeugträger
glücklich nnd reibungslos vom Stapel . Das Schisf wurbe
nach der Weiherede des Geueralseldmarschalls Göring von
Grüsi« Hella von Brandenstein -Zeppelin , der Tochter des
Grafen Zeppelin , ans den Namen „Graf Zeppelin - getanft .

Ganz Kiel stand gestern im Banne dieses historischen Er -
eignisses . Von den frühesten Morgenstunden an war der
Weg

^ zum Hafen und das gesamte Ufer besetzt von einer un -
übersehbaren freudig gestimmten Menge . Ueberall Gir -
landen nnd Flaggenschmuck . Auf den Helgen werden die
letzten Borbereitungen für den Stapellauf getroffen, ' schon
von weitem erblickt das Auge den mächtigen Schiffsrumpi
des „Täuflings ".

Um 12.35 Uhr traf der Führer und Oberste Kriegsherr
im Sonderzug ein . Heil - und Jubelrufe steigern sich zum
Orkan , als er sich durch die Mauern seiner jubelnden Nord -
märker mit seiner Begleitung zur Bahnhofsbrücke und an
Bord der S t a t i o u S y a ch t „Nixe " zur Fahrt nach der
Banwerft begibt .

Die Feier auf der Werst
Kurz vor 13 Uhr macht die „N i x e" an der Anlegebrücke

der Deutschen Werke fest . Der Betriebsführer heißt den
Führer herzlich willkommen , Konteradmiral M e w i s er -
stattet Meldung . Unter den Klängen des Präsentiermarsches
und der Nationalhymnen schreitet der Führer die Front der
Ehrenabordnungen und -Kompanien ab und begibt sich mit
Generalfeldmarschall Göring , umbrandet von dem Jnbel
der mehr als 60 000 zusammengeströmten Volksgenossen , zur
Taufkanzel . Nach der Meldung des Flottenchefs , Ad -
miral Boehm . folgen am Fuß der Taufkanzel weitere Be -
grüßungen , vor allem der Generalität der Flieger, . ferner
erblickt man Dr . Ecken er , Dr . Dürr , sowie die Taufpatin ,
Gräfin Hella von Branden st ein - Zeppelin . Wäh -
rend der Führer mit seiner Begleitung , darunter auch die
Generalobersten von B r a u ch i t s ch und K e i t e l die Tauf -
kanzel betritt , steigt die Führerstandarte vor dem Bug des
Schiffes empor . Minutenlang dauern die Beifallsstürme .

Die Zaufrede .Hermann Görings
hält Generalfeldmarschall Göring die Tauf -

Mein Führer !

Der Stapellauf des ersten Flugzeugträgers unserer
Kriegsmarine gewinnt durch Ihre Anwesenheit , mein Führer ,
besondere Bedeutung . Die stolze deutsche Wehrmacht zu
Lande , zu Wasser und in der Luft ist Ihr Werk , dem Ihre
stet « Sorge gilt . Mit stahlharter Entschlossenheit haben Sie

Dann
rede .

Der neue deutsche Flugzeugträger „Graf Zeppelin "

dem Reich ein Schwert geschmiedet , das , wie die jüngste Ver -
gangenheit lehrt , stark genug ist, um dem Reich inmitten
einer unruhigen zerklüfteten Welt die unabdingbaren Le -
bensrechte des deutschen Volkes und den Frieden zu wahren .

Das stolze Schisf , das hier fest gefügt und stark empor -
ragt , ist Sinnbild deutscher Kraft und Ausdruck
eines Strebens zu höchster Leistung , das alle beseelt , die es
ersannen und erbauten .

Ein Flugzeugträger vereinigt die Kampfkraft der Kriegs -
marine mit der Lustwaffe . Nur gemeinsam können sie die
dauernde Bereitschaft des Schiffes sichern und wenn der
Führer ruft , den Erfolg des Einsatzes gewährleisten .

Zeigt Euch , die ihr die Ehre haben werdet , auf diesem
Schisse Dienst zu tun , ruhmreicher Tradition würdig ? sie
verpflichtet . Traditionsbewußtsein ist eine Quelle starker
Kraft . Darum sollst du stolzes Schisf auch traditionsgebuu -
den sein . Du sollst den Namen eines Mannes tragen , dessen
Leben in großen klaren Linien vor uns liegt . Er war ein
guter Deutscher und ein unerschrockener Soldat . Kein Rück -
schlag und keine Enttäuschung konnten seinen Mut brechen .

Abbruch der Sportbeziehunsen zu Holland
Rotterdams Bürgermeister und feine Hintermänner die Schuldigen — Verfügung des ReichsfportführerS

lH Berlin , g. Dez . Der Reichssportführcr hat bis ans
weiteres de« Abbrnch der sportliche « Beziehun¬
gen zu Holland verfügt ^ Die Verfügung ist zurück -
zuführe« auf das Verbot , das der Bürgermeister von Rotter -
dam. O«J>, gegen die Durchführung des Fußballänderspieles
Deutschland — Holland, das am 11 . Dezember 1988 stattfin¬
den sollte, ausgesprochen hat . Sie bezieht sich auf sämtliche
Sportarten nnd auch aus die schon verabredeten Begegunnge ».

Wenn auf eine scheinbare Einzelmaßnahme einer kommu -
nalen Stelle in Holland eine so umfassende Gegenmaßnahme
erfolgt , so liegt der Grund nicht in einer Ueberschätzung des
Verbotes des Bürgermeisters von Rotterdam , sondern in der
Tatsache , daß hinter dem Bürgermeister Oud die Tendenz
maßgebender Kreise steht , das Gebiet des Sportes , das sonst
von den Völkern als Brücke der Nationen respektiert wird ,
in einseitige politische Auseinandersetzungen hineinzuziehen .
Deshalb mutzte der Reichssportführer als Vertreter der In -
tereffeu auch der internationalen Sportbeziehungen eindeu -
tig den Trennungsstrich zu einem Lande ziehen , in dem eine
derartige einseitige Maßnahme möglich ist. Es bleibt den

Vertretern einer fairen Sportaussassuug in Holland überlas -
sen , dafür zu sorgen , daß derartige Maßnahmen auch in Hol -
land in Zukunft unmöglich gemacht werden .

Ribbentrops heimreise
Telegramme an Daladier und Bonnet

Paris , 9. Dez . Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop ist um 10.08 Uhr MEZ . mit dem Sonderzug aus
Paris abgereist , nachdem er sich am Zug in herzlicher Weise
vom französischen Außenminister Bonnet und den anwe -

senden französischen und deutschen Persönlichkeiten verab -

schiedet hatte . Beim Betreten deutschen Bodens hat Reichs -

minister von Ribbentrop an Ministerpräsident Daladier
und Außenminister B o n n e t Telegramme gesandt , in denen
er aufrichtigen Tank für die herzliche Gastfreundschaft aus -

spricht und seiner Genugtuung Ausdruck verleiht über das

Zustandekommen der deutsch - französischen Erklärung .

Das Lebenswerk dieses leidenschaftlichen Kämpfers galt der
Eroberung des Luftraumes , galt deutscher Größe . Seine
Sorge galt bis zum letzten Atemzuge dem Vaterlande .

Der erste deutsch« Flugzeugträger soll ans Besehl des
Führers „Graf Zeppelin " heißen. Der Name birgt
ein heiliges Vermächtnis .

Fahre stets glücklich , deutsches Schiff ! Sei ein Hort kühnen
Fliegergeistes und zäher Seemannsart und mehre Macht
und Ansehen des Reiches !

Die Taufpatin , Gräfin Hella von Branden st ein -
Zeppelin , tritt nunmehr vor das Mikrophon und spricht
die Taufworte :

„Aus Befehl des Führers und Reichskanzlers tause ich
Dich aus den Namen „Gras Zeppeliu !"

Klirrend zerschellt die Flasche am stählernen Bug des
Schisses . Die Haltevorrichtungen lösen sich und unter bei -
spiellosen Jubelstürmen der Zehntausende setzt sich der Flug -
zeugträger „Graf Zeppelin " erst langsam , dann immer
schneller in Bewegung , um unter den tosenden Siegheil -
rufen der begeisterten Massen in die Wasser der Kieler
Förde zu gleiten

Anter Sa !ut °Sa !ven durch den Haken
Von dem Tank und der Verehrung aller getragen , ver -

läßt de'r Führer mit Generalfeldmarschall Göring die Tauf -
kanzel . Aus dem Wege zur Abfahrtsstelle grüßt der Führer
die Abordnungen der Parteigliederungen und der Werkscha -
reu und begibt sich unter den Klängen des Badenweiler Mar -
sches und nicht abreißenden Jubelstürmen an Bord der Sta¬
tionsyacht „ Nixe " zum Aviso „ Grille " . Während der Fahrt
des Führers durch den Hafen blitzt es aus den grauen Stahl -
röhren aller auf der Förde liegenden deutschen Kriegsschiffe
auf . Donnernd fegen die Salutsalven über das Wasser , im
Widerhall sich verstärkend und weithin nachklingend . Deutsch -
lands Kriegsflotte — die Besatzung in Paradeaufstellung —
grüßt ihren Schöpfer und Obersten Befehlshaber . An Bord
der „ Grille " gab alsdann der Führer ein Frühstück für die
Ehrengäste .

Jubelnder Ausklang
Als gegen 16 Uhr die Stationsyacht „Nixe " sich vom

Aviso „ Grille " löste und mit dem Führer , Generalseldmar -
schall Göring und der Begleitung des Führers zur Anlege -
brücke am Kieler Hauptbahnhof fuhr , brauste der Jubel der
Bevölkerung noch einmal auf . Erst als die Schlußlichter des
Sonderznges des Führers gegen 13 . 10 Uhr in der Ferne ver -
schwanden , ebbte die Welle der Begeisterung und des Jubels
langsam ab .
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Skoblin Affare belastet Linkskreise
Das Rätsel um öen Sowset Dampser - Gxminifter Vormoy nicht aufzufinden

Ei ( e * it Drahtbericht der Badlichen Freue

Der erste Flugzeugträger
Einzelheiten dieses neuen Schissstyps .

Mit dem Stapellaus des ersten Flugzeugträgers tritt
Deutschland in die Reche der Nationen ein , die eine enge
Zusammenarbeit zwischen Kriegsmarine und Luftwaffe durch
den Bau großer Flugzengträger verwirklicht haben . Unsere
junge Wehrmacht ist in der glücklichen Lage , sich mit dem Vau
dieses neuen Schiffstyps die Erfahrungen anderer Marinen
zunutze zn machen und so von vornherein den jüngsten Neu -
bau unserer Kriegsflotte mit einem Höchstmaß von Sicher »
heit und Schlagkraft auszustatten .

Wuchtig und gewaltig strebt der Schiffskoloß empor . Der
Unterschied gegenüber den anderen Flotteneinheiten sticht be -
sonders durch das breit ausladende Flugdeck hervor , das so -
wohl als Start - wie als Ländeplatz dient . Unendlich lang ,
ganze 250 Meter , dehnt sich die nicht weniger als 27 Meter
breite Fläche des Flugdecks über den gesamten Schiffskörper
hinweg .

Die außerordentlich starke Bestückung erhöht den Eindruck
einer schwimmenden Trutzburg . 16 Fünfzehnzentimetergeschütze
und zehn 10,5-Zentimeter - Flakgeschütze sowie 22 3,7 -Zentime -
ter - Flakmaschinengewehre können eine öurchschlagend

'
ttzeuer -

Wirkung gegen Kreuzer - und Zerstörungsangriffe , wie auch
gegen Flugzeugüberfälle entfalten . Mit einer Geschwinöig-
keit von rund 82 Knoten wird der Flugzeugträger „A" bei
einer Wasserverdrängung von über 19 000 Tonnen dir Meere
durchfurchen . Alle Aufbauten wie Schornstein , Mast , Brücke,
liegen in einer sogen. „Insel " auf der Steuerbordseite des
Schiffes .

An einem zweiten Flugzeugträger dröhnen bereits auf der
Germania -Werft die Hämmer .

„Lächerliche Seelenretler "
Erminister Castle gegen Rooseyelts Politik .

□ Washington , 9. Dez . Der frühere Botschafter der Brr .
Staaten in Tokio und stellvertretende Außenminister im Hoo»
ver -Kabinett , William Castle , richtete in einem Bortrag
über amerikanische Probleme vor der George Washington -
Universität scharfe Angrisse auf die Südamerika -Politik Roose»
velts . RooseveltS Ausrüstungsprogramm werde nur die in -
nere Verschuldung noch weiter erhöhen , so erklärte u . a. Castle,
im übrigen sei es auch sinnlos , denn ein militärisches Vor «
gehen totalitärer Länder gegen Lateinamerika sei eine in
Wirklichkeit nicht existierende Gefahr . Roosevelt habe das
Ansehen der Ber . Staaten stark geschwächt , weil er die Rechte
Amerikas in Mexiko nicht beschütze .

..Wenn wir jetzt die moralischen Seelenretter spielen ", so
sagte Castle , „und de» Latein -Amerikanern einreden wollen ,
nicht mit Deutschland , Italien und Japan zu handeln , weil
das „böse Menschen" seien, die die Sittlichkeit verderben , dann
machen wir uns nur lächerlich. Wenn wir aber versuchen,
öen väterlichen Polizisten zu spielen , werden wir Latein -
Amerika so irritieren , daß unser eigener Handel darunter
leidet ."

Königin Mauö beigesetzt
Kränze von Führer , Regier ««« und Wehrmacht

HZ Oslo , 9. Dez . Gestern mittag fand in Anwesenheit von
1600 Trauergästen die offizielle Trauerseier für -die am 20.
v . Mts . verstorbene Königin Maud in der Kathedrale von
Oslo statt . Unzählige Kränze , unter ihnen der des Führers
und Reichskamlrrs mit der Schleife in Ken Farben des Rei -
ches und eingesticktem Hakenkreuz , der Kranz der Reichsregie -
rung , der deutschen Wehrmacht , sowie ein Kranz ber Deut -
schen in Norwegen , umsäumten öen Sarg . Nach Abschluß der
kirchlichen Feier , an Her « . a. der König und seine Familie
teilgenommen hatten , wurde der Sarg durch ein Truppen -
spalier und eine dichte Volksmenge zur Schloßkirche ge-
bracht , wo die endgültige Beisetzung der Königin im Beisein
der nächsten Angehörigen erfolgte .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Donnerstag
nachmittag den italienischen KorporationS - und Wirtschafts -
minister Lantini , wobei zahlreiche Fragen der engen
deutsch - italienischen Beziehungen besprochen wurden .

PalSsiina-Spiegel
Häusersprengungen , Erschießungen . . .

Jer «salem, g. Dez . Als im Bezirk Ramallah von den
Engländern wieder zahlreiche Häuser in die Lust gesprengt
wurden , kam es in den Straßen von Ramallah zwischen der
aufs Aeußerste empörten und gereizten Bevölkerung und
arabischen Freiheitskämpfern auf der einen und englischen
Truppen auf der anderen Seite zu überaus schweren blutigen
Kämpfen . Ueber die Zahl der Opfer dieser Straßenkämpfe
ist noch nichts bekannt geworden .

Die englische Militärbehörde , so verlautet weiter , hat An -
weisnng gegeben , von nun an in jedem „durchsuchten" Dorf
bis zur Hälfte der männlichen Bevölkerung zu verhaften , ge -
fangen zu setzen und zu Frondiensten heranzuziehen .

Um das Dorf Mansonreh hatten die englischen Truppen
einen Stachöeldrahtzaun mit nur einem Durchlaß errichtet ,
der nur mit besonderer Genehmigung passiert werden durfte .
Als mehrere Einwohner an die Durchgangsstelle kamen , ex-
plodierte plötzlich eine Landmine . Mehrere der Dorfbewoh -
,:er trugen zum Teil schwere Verletzungen davon . Die Durch -
gangsstelle war vorher durch die britische» Truppen unter -
miniert worden .

In Nablus wurde bei einem 25jährigen jungen Mann
eine alte und völlig vergilbte Fotografie gefunden , die ihn
mit einem alten Jagdgewehr darstellte . Er wurde daraufhin
auf der Stelle von den Soldaten niedergeschossen.

Freigelassene Arabermhrer
Die Frage der Teilnahme an der Palästina -Konferenz
Driklncldaii unsere « « tSndigen Vertreter «
T . London, 9. Nov . Kolonial - und Dvminienminister

Malcolm Maedonalö gab im englischen Unterhuus
einige Einzelheiten über die zum beaSi :ch" gte Pa -
liislina -Konjerenj iv London bekannt . Er verkündet «, daß

RT . Paris . V. Dez . Am 8 . Tag de« Prozesses gegen die
Plewitzkaja , ergriff zunächst der Rechtsvertreter der Familie
des entführten Generals Miller das Wort und geißelte die
Hilfeleistung , die öen Entführern durch gewisse linksgerichtete
Kreise in Frankreich gewährt worden sei. Als es nach öer
Entführung festgestanden habe , daß der weitz - russische Ge-
neral sich tot oder lebendig aus dem sowjetrussischen Fracht -
Kämpfer „Maria Uljanowa " befände , hätte Lson Blum öen
Sowjetbotschaster zu sich gebeten , um ihm den dringenden
Rat zu geben , den Dampfer von der Moskauer Regierung
durch Funkspruch nach Le Havre zurückbeordern zu lassen,
um die geheimnisvollen Vorgänge , in deren Mittelpunkt öer
Botschafter stanö , durch die französische Kriminalpolizei auf -
klären zu lassen. Der damalige Innenminister Marx D o r -
moy habe auf Veranlassung Vincent AuriolS , um die
Znrückberufung des Danlpsers zu verhindern , dem Minister -
Präsidenten «ine Reihe falscher Angaben gemacht , durch die
Blum veranlaßt worden sei , von seiner Forderung an den
sowjetrussischen Botschafter Abstand z« nehmen .

Der ehemalig « sozialistische Innenminister Dormoy , öer
als Z«uge geladen , aber bisher nicht erschienen ist. wurde
unter der Drohung erneut geladen , man werde bei erneutem
Nichterscheinen öie gegen säumige Zeugen üblichen Strafmaß -
nahmen ergreifen . Bei der Zustellung des neuen Vorladungs -
befehls stellt« sich jedoch heraus , daß der Pariser Auf »
euthaltsort Dormoys unbekannt ist.

Dem vernommenen General Kussorgski , ehemaliger
Generalsekretär des weißrussischen Frontkämpferverbandes ,

RT. Paris , 9. Dez . Das französische Parlament ist am
Donnerstag um IS Uhr MEZ . zu einer außerordentlichen
Herbstsession zusammengetreten . In öer Kammer spielte sich
dieses Ereignis in einer äußerst erwartungsvollen Atmo -
sphäre ab . Die Kommunisten haben in einer Fraktions -
sitzung ihren Schlachtenplan ausgearbeitet . Sie haben aus -
gerechnet , daß öie Kammer seit Juni dieses Jahres genau
49 Stunden 85 Minuten getagt hat . Seit Bestehen öer sran -
zösischen Republik ist dies nicht der Fall gewesen . Die So -
zialtsten haben « ine längere Verlautbarung ausgegeben ,
in der fast ausschließlich von öer zugunsten Sowjetspaniens
zu organisierenden Hilf « die Rede ist. Die Raditalsozia -
listen , die Partei Daladiers , billigten in einer Tagesord -
nung öie Haltung der Regierung , wünschten jedoch verschie-
bene Abänderungen in öen Notverordnungen . Darüber wird
voraussichtlich « ine Einigung mit ber Regierung zustande -
kommen .

Als Kammerpräsident Herriot um 18 Uhr MEZ . die Kam -
mertribüne bestieg, war das HauS bereits voll besetzt . Mini -
sterpräsident Da lädier erhob sich sofort von der Minister -
bank und erklärt «, er nehme die sofortige Aussprache über
öie allgemeine Politik der Regierung betreffenden 18 Jnter -
pellattonen an . Ueber öie Reihenfolge entspann sich eine De -
baite , die Sitzungsnnterbrechnng und einstündige Fraktions -
beratungen notwendig machte.

Nach Wiederzusammentritt sprach als Erster der rechtsge -
richtete Pariser Abgeordnete Fernand Laurent und er-
klärte , daß er unö feine Freunde bereit seien, aus den Appell
des Ministerpräsidenten zur Wiederausrichtung deK Landes
zu antworte « . Sie müßten jedoch zum mindesten wissen, wel -
ches Ziel die Regierung nach dem sensationellen Zusammen -
bruch der Volksfront verfolge . Als Leon Blum einige Ein -
wände machen wollte , wurde er von rechts mit Sem Ruf emp-
fangen : „Bankrott , bankrott !" Als nächster Redner sprach der

Si« Einladung zur Teilnahm « an dieser Konferenz von den
Regierung Aegyptens , des Iraks , von Saudi -Arabien und
Transjordanien sowie von Jewish Agency angenommen
worden sei. Ein « Einladung sei ebenfalls an den König von
Urnen gesandt worden . Ferner Hab« die britisch« Regierung ,
um keinerlei Hindernisse den von den Palästinaarabern zu
wählenden Konferenzdelegierten in den Weg zn legen , „ er-
fügt , daß alle von den Palästina -Arabern bestimmten Führer -
Persönlichkeiten , die sich derzeit in Haft und Verbannung
befinden sollten , freies Geleit nach London zugesichert er -
halten . Di « auf dies« Weise auf freien Fuß gesetzten ara -
bischen Delegierten würden damit endgültig frei s«i» und
könnten nach der Konferenz in jedes beliebige Land zurück-
kehren , mit Ausnahm « von Palästina . Diese Verordnung
scheint keine Abänderung der britischen Weigerung « inzu -
schließen, öen nach Syrien geflohenen Ex -Großmnfti von Je -
rusalem doch zu dieser Konferenz zuzulassen .

Tinlenflafchen gegen Konsulat
Neue Ausschreitungen in Tunis

Eigener Drahtbericht der Badische « Presse
Mailand , 0 . Dez . Die Lage in Tunis ist, wie der Sonder -

berichterstatter öes „Corriere öella Sera " meldet , durch neue
italienfeindliche Kunögebungen in der Nähe des italienischen
Generalkonsulats wieder gespannt geworden . Einige der
Kunögeber hätten Steine und Flaschen mir Tinte
durchdieFensterin das Erdgeschoß und das erste Stock-
werk geworfen . Sämtliche Fensterscheiben seien zertrümmert .

*
□ Paris , 9. Dez . Auch am Donnerstagvormittag kam es

in den Hauptstraßen von Tunis zu neuen italienfeindlich : n
Kundgebungen . Als darauf zahlreiche Italiener ihren Un -
willen zu den Vorfällen bekundeten , schritt die Polizei zu
Verhaftungen und nahm auch öen Leiter des italienischen
Feierabendwerkes Dopolavoro in Tunis und den Vorsitz? :: -
den öes italienischen FrontkämpserverbanSes i« Tunis fest.

machte das Gericht schwere Vorwürfe . Cr habe den zurück»
gelassenen Brief General Millers , in dem er Mitteilung
von einer bevorstehenden geheimen Unterreöung mit General
Skoblin machte, erst am Abend des Tages der Entführung
geöffnet , als Miller bereits feit den Mittagsstunden ver »
schwunden war . Weiter wurde ihm vorgehalten , er habe dann
Skoblin entwischen lassen , dem er gemeinsam mit dem
Admiral Koöow und dem Obersten Massilew den von Miller
hinterlassenen Brief gezeigt habe. — Die Offiziere , die um
Rechenschaft zu fordern , zu Skoblin gekommen waren , haben
sich nadj den Feststellungen des Gerichts von diesem auf eine
sehr einfache Weise hineinlegen lassen. Skoblin hätte g«»
beten , einmal anstret «n z« dürfen , kehrte dann aber nicht
mehr zurück.

Neuer Chef der GPU
Neschow „auf eigene » Wunsch " ansgeschieden

□ Moskau , 9. Dez . Räch einer kurze » Notiz , die !« sSmt»
liche« Blätter » an versteckter Stelle erscheint , ist der bisherig «
Volkskommissar für Jnneres sGPU ) Jefchow „anf eigenen
Wnnfch " ans seinem Amte ansgeschieden nnd soll in Zukunft
« nr » och das ihm gleichfalls «nterstehende, politisch jedoch «n»
bedentende Volkskommissariat für Wassertransport beibehal«
ten. Als «euer Jn «e«kommissar ist der frühere georgische
Parteigewaltige Lawrentij Berija ernannt morde«.

unabhängige radikalsoziale AVg. Rene Chaieau , öer sich
zu dem deutsch-französischen Abkommen bekannte , dagegen die
Notverordnungen kritisiert «. Der Abg. der äußersten Rech -
ten , Dommange , machte die Volksfront für öen Bankrott
auf allen Gebieten verantwortlich . Der Abgeordnete fordert «
öie Auflösung öer Kommunistischen Partei und versichert« den
Ministerpräsidenten di« Unterstützung seiner politischen
Freunöe , falls Dalaöi «r und fein« Regierung öi « Interessen
des Landes verteidigen wkröen . Der sozialdemokratische Ab-
geordnete Negis kritisierte eingehend öie Finanzpolitik öer
Regierung unö öie Notverordnungen , um dann öen Platz dem
kommunistischen Fraktionsvorsitzenden D u e l v S zu über¬
lassen, öer selbstverstänölich alle Maßnahmen Daladiers in
Grunö und Boden verurtellte . Als der Kommunistenhäupt -
ling schließlich Neuwahlen forderte , fand er zu feiner Ver »
wnnöernng in der ganzen Kammer und beim Mimsterpräsi -
denten selbst lebhaften Beifall .

In parlamentarischen Kreisen ist man allgemein der An -
sicht , öie Regierung werde am Freitagabend eine tragfähige
Mehrheit erhalten .

Taifun über den Philippinen
Bisher IS Tote gemeldet

Ma » ila , S. Dez . Ei « verheerender Taifnn sucht« gester »
anf der z« de« Philippinen gehörenden Insel Lnzon mehrere
Provinze « südöstlich von Manila hei« . Da sämtlich« Ber ,
bindungen mit dem U«wettergebiet unterbrochen wurden , sind
die Metbunge » über de« Schade» , de» der Stnrm angerichtet
hat, » och ««vollkommen. Die Zahl der Tote », die bisher er»
mittelt wurde» , beträgt 19 ? Taufende sind obdachlos, weite <*e«
biete wurden überschwemmt.

Antersee Tunnel Favan -Mantfchukuo
HZ Tokio , 9. Dez . Der Bau eines Untersee -Korriöors durch

die Straße von Korea Mischen SHÄnorwseki auf der japani -
schen Hauptinsel und Fusan . an öer Süd spitze von Korea,
wird vom Eisenbahnministerium ernstlich erwogen . Zwischen
öen beiöen genannten Punkten beträgt öie Entfernung 120
Kilometer und öie Kosten öes Tunnels werden auf 1000 bis
1500 Millionen Den geschätzt . Das Eisenbahnministerium hat
formell beschlossen , öie geologischen Vermesiungsarbeiten vor »
zunehmen .

Kurze Meldungen
Das amtliche französische Gesetzblatt veröffentlicht ein «

Verordnung , wonach der Gewerkschaftspapst IoHhaux
seines Postens als Mitglied des RegentschaftSrates der Bank
von Frankreich enthoben wird .

Der Italienische TenniSverband hat die Auf -
nähme eines Arier - Artikels in seine Statuten be-
schlössen . Fast täglich erfolgen jetzt in Italien Beschlüsse von
Verbänden , Vereinigungen usw . über den Ausschluß ihrer
jttöischen Mitglieder » obwohl die italienischen Rassengesetz«
Privatvereinigungen dies nicht ausörücklich vorschreiben .

Der amerikanisch « Botschafter in London , Kenn « dy ,
wird am 10. Dezember an Bord der „Queen Mary " England
verlassen unö sich nach Newyork einschiffen. In der nächsten
Woche wird Kenneöy dann Besprechungen mit dem Präst -
denten Roosevelt haben . Wie öie „Aorkfhire Post " öazu mel-
den kann , soll dabei der Plan einer amerikanischen
Anleihe für China eine Rolle spielen .

Hiuptschriftlelter : Sficcbor « r» ft « Isen Stellvertrekr : Jiko » Gitta .
Prebgösetzlich verantwortlich: Fltr Politik und Schilchdienst, Jahana Zoio »
Stein : für Boikswirtschast: t. B , H 2rtinfU8otbc; fll . Hultui , Untervaltung ,Film und Funk : Heber« Toerrschuck : für »rn Stadtteil : Hin * Riq - rdt ;
Für Kommunales BrieskasteGerichts - und BereinSnachrichten Sarl Binder :
für Badische Ehrsnil : Herber, Sch » esn,ard>: füt den ukiUgen Heimatteil :
Ott » CqrciS -r : für den Sport : t. V Hilbert Doerrschnck ! fii » Bild und Um -
bruch : dii. Abteilungsleiter ; fLr den Anzeigenteil : Zrllnz K- Ihol ! alle In
Karlsruh ». Bcrlinei Schrlstleiiung : ®i . Gurt Metger. Druck unb Bering :
Badische Presse, Grenzmark-Di . ckcic« und Verlag GmbH , Karlsruhe i. ffi.
Derlaasleitimg Arthvi Vetsch , TA XI . 1938 » ber 29 000, davon Stadt - und
Li « auSgab« 2i S61, BezirksauSgab« Neuer Rdein. und KmzigSote Uber 3700,

Bijirlsausgabe Haidi -Anzeizer ll 'St.

Bittere Wahrheiten für Frankreichs Linke
An Blums Adresse : „Bankrott , bankrott" — Beginn »e« großen Kammer-AuSspvache



Antisemitisches Dolle

Boltsempörung gesen Auöenpest
Völkische AuNehnung sogen schamioie Ausbeutung - Drafttsche Maßnahmen im Mitlelaller

NSK . Tas Wuchern , Stehlen . Erpressen , Verführen , Aus -
beuten , von den Ju «) en unserer Zeit meisterhaft betrieben ,
ist keine erworbene Eigenschaft des einzelnen Juden , sondern
angeboren , der ganzen Nasse eigen , überall zu verfolgen , wo
heute oder irgendwann Juden in der Geschichte auftraten .
„Tarumb kein stat nit glück mag hau , wo die verfluchten
Huden san" heißt es in einem Volkslied des aussehenden
Mittelalters .

In den aufblühenden Städten hatte sich der Jude rasch
« ine feste Stellung verschafft, indem er mit seinem Geld Ein -
sl>̂ auf dcn Handel gewann . Tamit erwarb er sich den Schutz
Ä H Städte , den ihm die schwächeren Kaiser nicht mehr geben
konnten . Die reichen Geldmittel besaß der Jude durch sein
Wuchergeschäft . Turch die Ausgabe von Darlehen be-
herrschte er vornehmlich die besitzenden Schichten.

Ter Rheinische Städtetag beschloß 125ö , daß der Zinsfuß
4VA v . H. bei einer 55rist von einer Woche nicht übersteigen
«dürfe . In Wirklichkeit war er aber noch viel höher . ES stitd
Salle bekannt , wo der Zinsfuß bis auf 174 v . H . anstieg . Bei
« er Zahlung eins Tarlebens wandte der jüdische Wucherer
den Trick an , daß er die Z i n s e n gleich vom geliehenen
Kapital abzog , so daß der Schuldner eine kleine Summe
ausgezahlt bekam , aber eine große Schuld besaß. Unter fol-
che » Umständen kann man ermessen, was es bedeutet , wenn
1383 in dem kleinen Städtchen Oberwesel 29 Juden , darunter
sehn Frauen . 217 Christen als Schuldner besaßen. Ganz
Oberwesel gehörte den 29 jüdischen Kapitalisten .

V o l ks a u S b e u t u n g durchWucher
Nutzte der Jude so die Notlage der Reichen rücksichtslos

<n>S , so wandte er bei dem gemeinen Volk eine weit schom-
losere Methode an . Der einfache Mann hatte keinen Kredit ,sondern mußte , wenn er inNot geraten war . dem jüdischen
Geldgeber ein Pfand bringen . Das konnte dir
Wucherer um so niedriger beleihen , je größer die Not war .Nun wartete der Jude aber garnicht den Einlösungstag des
Pfandes ab , sondern verkaufte es gleich mit Gewinn weiter .Wenn das Pfand aber eingelöst werden sollte, war es durch
mehrere Hände gegangen und schon so hoch im Preis gestiegen ,» aß eS nicht zurückgekauft werden konnte . Der Schuldner
stand diesem Treiben machtlos gegenüber . Auch »er Ausbeu -
tung durch das Hehlerprivileq konnte sich das Volk nicht er-
wehreu . In früheren Zeiten hatte man dem Juden das Recht
zugestanden , nicht nach der Herkunft der Pfänder fragen zubrauchen . Tiefes Recht gab dem Juden die Möglichkeit , ge -
stohlene machen zu beleihen . Tas nutzte der Judemit der größten Bedenkenlosigkeit aus . und der Eigentümerwar nicht in der Lage , seinen Besitz zurückzuwerben , es seidenn , er bezahlte ihn sehr gut . Solches Treiben steigerte den
BolkShaß bis zum Aeußersten und voll Bitterkeit heißt es inewem Volkslied : „Das gelt war ir . vlib aus die täschen."sDte vjuöcit hatten bas Geld , öaS Bolk aber bie leeren
Taschen ) .

Rassenschande s e i t I a h r h u nd e r t e n
ES nimmt daher nicht wunder , daß der Jude mit dieserMacht stolz und frech in den Städten auftrat . Er kleidete sichvornehm und versteckt « seine Abstammung . Des -halb erließen die Stadträte Verordnungen , nach denen er

sich durch gelbe Stoffzeichen oder besonder« Hutform als Judekenntlich machen mußte . Bon den jüdischen Tarnungskünsten
a~ ,

öt £ ll\ 6er Stadt Augsburg 1432 an den Kaiser :
m • sich mit so ehrbaren Kleidern und priesterlichenGewändern zieren und bekleiden , daß man männiglich . und
besonders fremde , die sie nicht erkennen , sie für Priester«hren mit Hute und Kappen abziehen ."

Auch vor der Rassen schände schreckte der Jude schondamals nicht zurück. In den Volksliedern sind oft Feststellun -
gen wie diese anzutreffen .

So srumm war n !« Mit Judenhnnd ,der nit versuocht , wie er da kund
schinden unseren die rainen maid .

Immer wieder durch dieHintertür
Wucherische Ausbeutung , freches Austreten , Verhöhnungund Mißachtung des volklichen Empfindens waiHelte die in -

stinktwe Abneigung gegen den Fremdling in tiefsten Haß .Es genügte nur der kleinste Anlaß , und da? Volk machte sei -
nem Haß Luft , indem es den , Juden den ergaunerten Reich-
tum abnahm und ihn vertrieb . Aber der Jude wußte die

Machtverhältnisse von Stadt , Fürsten und Kaiser geschickt ge
geneinander auszuspielen , wobei ihm sein Geld immer von
Vorteil war . Mit diesem Wechselspiel wurde die Judengegner -
schaft des gemeinen Volkes sast immer unwirksam gemacht,
und keine Einheitlichkeit in der Behandlung des Judentums
von selten der obrigkeitlichen Gewalten konnte auskommen .
Besonders die Haltung der Fürsten war zwiespältig . Chri¬
stoph von Württemberg äußert sich einmal : „Wenn diese ver
fluchten Leute , die Juden , mir Geld vollauf geben wollten ,
wollte ich sie doch in meinem Fürstentum nicht leiden .
dauerte aber nie lange , dann war der Jude wieder da.

Auch die Städte vertrieben manchmal die Juden . So Trier
1418, Mainz 1438, Nürnberg 1498 und das Bolk atmete er -
leichtert auf . „Das ist gar recht, iez seind mir fro" , Hecht eS,
aber als der Sturm verebbt war , tauchte der Jude wieder
auf .

Gemeinsamer VolkSzorn gegen Juda
Die Entfernung der Juden aus dem Volksleben mißlang

trotz aller guten und richtigen Ansätze. Dem Volk fehlte eine
Führung , die von seinem Geist getragen wurde , fehlte ein
einiges Reich , um alle Maßnahmen einheitlich und «damit
wirksam durchführen zu können . Im Vorhandensein dieser Vor
auSsetzungen liegt der Grund für die erfolgreiche Lösung der
Judenfrage im Tritten Reich.

Die instinktive I ud e n g e g n e rfch ast des Vol
tc 8 erhielt aber erkenntnismäßig noch eine Vertiefung , die
sich bis in die nächsten Jahrhundert « auswirkte . Die Gebil¬
deten begannen sich nämlich mit den Juden auf der Ebene
volklichen Empfindens auseinanderzusetzen . Da ist Reuchlin
zu nennen , der in seinem Kamps gegen den getauften Juden
Psefferkorn die Verbrennung aller jüdischen Bücher vom
Kaiser Maximilian forderte . Allerdings ohne Erfolg . Zu sei
nen Anhängern und Verteidigern gehörte auch Ulrich von
Hutten , was wohl am deutlichsten die Echtheit der Juden -
gegnerschaft bezeugt . Aber auch andere verteidigen daS Volk
gegen die Ausebeuter . So schreibt Heidenberg aus Tritten
heim , ein Benediktinerabt :

„ES ist erklärlich , daß sich bei Hohen und Niedrigen . Ge
lehrten und Ungelebrten ein Widerwille gegen die wucheri -
schen Juden eingewurzelt hat , und ich billige alle gesetz-
lichen Maßregeln zur Sicherung des Volkes gegen die Aus -
bcutung durch den Judcnwncher ."

„ . . . immer weg mit ihnen !•

Obwohl Luther konfessionell betrachtet im feindlichen La-
ger stand , stimmte er der Anklage ReuchlinS und seiner An -
Hänger zu. Das beweist die Stärke und Gemeinsamkeit der
Judengegnerschaft , die sich über jeden anderen Zwiespalt hin -
wegsetzte. Luther forderte die Zerstörung der Synagogen und
die Verbrennung aller jüdischen Schriften . Er hatte dort rich-
tig die Kraftzentren des Judentums erkannt . Mit tiefem
Abscheu sprach Luther von dem .blutdürstigen und rachgieri -
gen Volk "

, von den „Lügnern und Bluthunden *
, die „heftiger

begehren Gold und Silber denn kein anderes Volk aus Er -
den"

, und die „heftigen Haß gegen die Goii von Jugend aus
eingesoffen " haben , der ihnen „ganz und gar Natur und Le-
ben geworden " ist . Welche Folgen solcher Saß zeitigen kann,
besagen die feigen Mordtaten , von denen die letzte in Paris
geschah. Luther wußte schon , daß solche Mörder nach dem jü
dischen Gesetz keine Untat vollbracht hatten , „schreiben doch
ihre Talmud und Rabinen , daS Töten sei nicht Sünde , so
ein Jude einen Heiden tötet , sondern , so er einen Bruder in
Israel tötet ."

So finden sich bei Lucher Erkenntnisse , die beweisen , baß
er dem Volke nicht nur auf „daS Maul gesehen" hatte . Er
sprach wohl in seinem Sinne , als er ausrief : „Drum immer
weg mit ihnen *.

Tie „zufällige " Fortexistenz
Gang erfolglos konnte eine so starke Bewegung gegen die

Juden im ausgehenden Mittelalter nicht bleiben . Die eindeu -
tige Haltung des Volkes schränkte die Bewegungsfreiheit des
Judentums mäcktig ein . Wie sehr der völkische Widerstand
das Judentum in seinen Grundfesten erschüttert hatte , geht
aus den Worten des jüdischen Geschichtsschreibers Kastein
hervor : „200 Jahre war dieser Vernichtungskrieg über sie
hinweggegangen . . . Die Fortexistenz der Juden In Deutsch-
land ist unter solchen Umständen nur das Ergebnis
eines Zufalls und zugleich eines blinden Heroismus ,
der in Wirklichkeit die Dumpfheit der Verzweiflung ist".

Weihnachts-
Verkauf

heißt für uns das Beste in allen Abteilungen in reichster
Auswahl preiswert bieten . Deshalb sind unsere Kunden
zufriedene Kunden , weil wir jedem Geschmack und

Geldbeutel gerecht werden können .

Schöne Stoffe

Kiönapper Methoden in Paris
Tolle Eniführungsgefchichle falscher Volizei -Veamter
Drabtmeldnng aaserei « findige » Vertreter «

Bg. Pariö , S . De, . In Paris hat sich am Mittwoch am
hellen Tage ganz in drr Nähe des BoiS de Boulogne eine
phantastische Entführungsgeschichte abgespielt , bie nach dem
Muster der Kidnapper inszeniert worden war und nur durch
einen Zufall ein noch verhältnismäßig glimpfliches Ende fand .

Am Vormittag meldeten sich in einem Haus in der Rue
de BruxelleS zwei Männer , die einen Mieter namens Pail-
lard zu sprechen verlangten . Herr Paillard ist ein begüterter
Schloßbesitzer , der seine Zeit teilweise in Paris , teilweise auf
seinem Schloß in der Provinz zubringt . Die beiden Männer
drängten sich rücksichtslos in das Appartement , und einer von
ihnen legte die Hand schwer auf die Schulter des erstaunten
Schloßbesitzers mit der Erklärung : „Wir sind Polizeibeamte
und haben den Befehl . Sie » um Untersuchungsrichter zu
führen ." Herr Paillard fiel naturgemäß wie aus allen Wol -
ken , und fein Verständnis für diese mysteriöse Affäre wurde
nicht größer , als der andere der beiden Polizeibeamten etwas
von einer gefährlichen Spionagegeschichte murmelte . Unter
solchen Umständen hielt es der also Uebersallene für

' am
besten , sich den Mantel anzuziehen und gehorsam den beiden
Polizeibeamten in das vor dem Haiise wartende Auto zu fol-
gen . DaS Auto war ein mächtiger , nagelneuer Sechszylinder ,
bei dessen Anblick Herr Paillard die ersten Bedenken kamen ,
angesichts der sonst recht mufeumSwüvdigen Vehikel , der < n sich ,
die Polizeibeamten in Zivil in Paris bedienen . Die beiden
Beamten nahmen auf den Vordersitzen Platz , Herr Paillard
wurde rückwärts verstaut . Der Sechszylinder zog an und
brauste in voller Fahrt durck die Straßen , durchaus aber nicht
in Richtung der Polizeivräfektur . sondern in Richtung auf
das Bois de Boulogne . Als die ersten Bäume de ? Wäldchens
in Sicht waren , kam die Sache Herrn Paillard doch zu seltsam
»or, und er wagte einen schüchternen Protest . Ein wuchtig an -

gesetzter , glücklicherweise aber nur al » Streifschuß gelandeter
Kinnhaken des einen angeblichen Polizeibeamten war di« Ant -
wort . Mit diesem kräftigen Schock fielen Herrn Paillard so-
zusagen die Schuppen von den Augen . Er erhob sich auf sei -
nem Sitz und versetzte dem Mann am Volant mit aller Kraft
« inen Fußtritt in den Rücken. Mit diesem Fußtritt erkaufte
er sich die Freiheit . Im gleichen Augenblick nämlich kam aus
dem Bois ein anderer Wagen entgegen , und der Mann am
Volant , der durch den Fußtritt halb betäubt war , raste mit
voller Wucht in das entgegenkommende Auto hinein . Diese
brutale VremSart schien Seil von Herrn Paillard getretenen
„Polizeibeamten " wieder zum Leben zu erwecken, denn er ver -
schwand mit einem phantastischen Satz aus den Trümmern des
Sechszylinders und ward nicht mehr gesehen. Ten Zweiten
seiner Begleiter aber hielt Herr Paillarö am Kragen fest, bis
zwei durch den Verkehrsunfall aufmerksam gemachte Polizei -
beamte , und zwar diesmal schon durch ihre Uniform als echt
gekennzeichnet , Herrn Paillard und den von ihm sestge ) alte -
nen „Kollegen " in Empfang nahmen . Auf der Polizeiwache
erzählte dieser Mann , der jetzt allerdings nicht weiter ris -
kierte , sich als Polizeibeamter auszugeben , daß er am Vor -
abend von dem anderen Mann in einer Bar aufgefordert
worden war , „bei einer kleinen Arbeit mitzuhelfen , die ihm
hundert Franken einbringen sollte" . Er behauptet , den
Namen des anderen verschwuirdene » Führers nicht zu kennen .
Die Pariser Polizei hat eine schnelle und gründliche Unter -
suchung begonnen , denn es ist klar , daß eS sich angesichts der
mehr als günstigen finanziellen Verhältnisse des Herrn Pail -
lard um eine Entführung handelt ^ die die schlimmsten Folgen
hätte haben können . Man erwartet , baß den Beteiligten eine
empfindliche Strafe zudiktiert wird , um allen Nachahmern die-
fer für Paris noch verhältnismäßig ungewohnten Beschästi-
gulig vo« vornherein bk Lust zu nehme* t *

Kleiderstoffe Ä u
m 3 .55 3.25 2.95 2 .50

Mattkrepp SÄÄ 3 .55 2.95 2 .75 2 .45
3 .50 2 .95 2 .40
7 .75 5.4Q 4 .30

-Sdinitte

zarte Q IC
Meter U. ltfzu jugendlichen Tanzkleidern ,

Mantelstoffet %V'
.
v
\ TÄ 11.30

Samt « / Webpelze / Beyer

^ Begehrte Aussteuerartikel<»
Damaste .

eÄ 2.60 2 .05 1 .85 1 .58
Haustuch 1 .77 1 .60 1 .45 1 .40
Bettuchbiber r/(j6e^ eT ebÄ 2 .22 2.12 1 . 72 1 .53
Croise-Fwette 0 .96 0 .80 0.75 0 .70
Bettwäsche -Garnituren / Gedecke / Handtücher

Elegante Damenwäsche
Garnitur K » m » » « id », iw. it.nig 6.05 4.70 3.50 2 .30
Unterkleid 4.25 2.95 2 .00 1 . 70
Nachthemd cm* 7.60 5 .30 4.15 3 .05
Schlafanzug «an . ii 11 .50 7.75 6 .65 8 .20

Taschentücher / Schals / Schürzen

-sv Flotte Herrenartikel
Sport - und Oberhemden . 9 .50 7 .95 5.65 4 55
Sporthemden . . 10.25 9.50 8.25 7 . 75
Sporthemd 6 .35 5 .65 4.80 3 .30
Schlafanzug " -m. » 13 .25 8. 30 7.45 6 .00
Leder- u. Strickhandschuhe / Schals / Gamaschen

Warme Trikotagen
Herrenunterhosen woii9tmhch *,or. 3 2.65 2.05 1. 55
Herrenunterhosen pio«*, <*. « . . . 5.30 3.95 2 .05
Damen - Achselhemd TriM, or . 42 . 1. 70 1. 25 0 .02
Damen -Schlüpfer dazu passend,Gr . 42 1. 45 1. 20 0 . 75

Erstlingswäsche in reichster Auswahl

■̂ Preiswerte Strümpfen
Damenstrümpfe £ &* m

!\ . 3 .502 .752 .451 .85
Damenstrümpfe k»»neu» . . 1 .951 .651 .40 0 .85
Herrensocken mod.m. Must . r . . 1 .50 0 .95 0.75 0 .52
Sportstrümpfe ZlLVot . . . 3.601 .901 .00 0 85
Markenstrümpfe : Rogo,derStrumpf mit Plombe /
Die bewährten Hausmarken / Linksgewebte

Strümpfe / Kinderstrümpfe

ü Modische Strickwaren Z»
Damen - Pullover u . Westen11 .90 8 .80 5 .95 4 .30
Herren- Pullover u . Westen 13 .2511 .90 7 .80 5 .35
Knaben - Pullover 5 .504 .25 3.50 3 . 00
Knaben -Anzüge 9 .90 7.50 5 .80 3 .30

i Bleyle ■ Fabrikate / Strickkleidchen
Markenwollgarne

Beachten Sie ansere 22 Scüaaleiisier!
Sonntag , den 11 . und 18 . Dezember ,
von 14 - 19 Uhr geöffnet !

Ratenkaufabkommen der Badisehen Beamtenbank -
- Kinderbeihilf - Scheine -

SfHNMR .r
Werderplatz
Edce Mari . nstraO«

Mühlburg
Rhein Hardtstraße
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Beiscbrfcf der B P :

Zwischen Leitmeritz und Prefyburg
Aus einem automobilistischen Notizbuch

Uns » Dr . O .-Tonderberichterftatter , den Lesern der BP
Slowakei zurück" destens in Erinnerung , hat in diesen
mit dem ersten Berich « von dieser in mancherlei Bezieh

Dr. O . Preßburg , 9. Dezember .
Es sind ganz andere Gefühle , mit denen ich dieses Mal

ter Nahtstelle des deutschen und tschechischen Volksbodens zwi-
schen Lobositz im Sudetengau und Theresienstadt entgegen -
fahre . Das Gefühl des Hasses gegenüber Menschen , die deut¬
sches Volkstum bedrückten , ist völlig geschwunden . Man fährt
heute nach Jnnerböhmen hinein , als gehörte es irgendwie
mit zu uns , als sei das Geschehen der vergangenen 20 Jahre
nichts anderes als ein böser Traum gewesen , den man sich
nun aus den Augen gewischt hat . Diese Wandlung entspringt
der Wohltat einer wiederhergestellten Ordnung , die gleicher-
maßen den Deutschen wie den Tschechen zugute kommt , der
Ordnung eines Jahrtausends , die « ine aus den Fugen gera -
tene Zeit aufzuheben geglaubt hat , und die sich dann mit der
elementaren Wucht eines Naturereignisses wieder zurccht-
rückte. Indem dies geschah , ist auch die frühere Feindschaft
gewichen.

Wo eS tschechifcherfeits noch nicht ganz so weit ist , zeigen
sich doch , deutlich zu spüren , viele Merkmale einer seelischen
Genesung . Die Tschechen begreifen , daß es ihr Schicksal ist,
sich mit den Deutschen zu vertragen , die ihre völkischen Rechte
unangetastet lassen. Und das Reich weiß , daß es für Wohl
und Wehe auch des ai^ »ersvölkischen Lebensbereiches nuu wie-
der eine Mitverantwortung trägt . So tritt man dem Tsche -
chen gleichsam in einer bereinigten Atmosphäre entgegen . Es
läßt sich heute wieder atmen im Raum der einstigen Wenzels -
kröne .

*
Der Reichsdeutsche, der heute ins Tschechische reist , wird —

das ist deutlich zu merken — von der Bevölkerung immer
weniger als Fremdling oder Feind empfunden . Die Beamrejl
sind mehr als korrekt und auch mehr als höflich. Fast scheint
eS, als begrüßten sie einen wie einen alten Bekannten , mit
dem man sich einmal verzürnt hat und mit dem nun alles
wieder in Ordnung kommen soll . Ich nehme deshalb gern
« inen rückwandernden Tschechen an Bord , der , wie mir der
mich darum bittende Zöllner erklärte , sonst keine Besörde -
rnngsmöglichkeit nach Prag hat . Mein andersvölkischer Pas -
sagier ist noch auf die CS - Schuleu alter Form gegangen und
nicht auf « ine jener neuen Art , in denen das Deutsche n ie -
der wichtigstes Pflichtfach geworden ist . Er beherrscht also
die mitteleuropäische Verkehrssprache nicht. Aber als wir in -
dessen knapp vor dem Moldau -Stauwerk von Veltrnsy eine
Bunkerlinie kreuzen , radebrecht «r nachdenklich, das alles sei
doch schade um das herausgeworfene Geld . Und bei der letz -
ten Bunkerlinie knapp vor Prag ist er sichtlich erfreut , daß
man die eisernen Panzerhindernisse von den Feldern entfernt
und am Straßenrand zusammengestapelt hat — vielleicht um
sie einer nutzbringenderen Bestimmung zuzuführen . Häufig
sieht man auch schon den tschechischen Arbeitsdienst , der Mili -
täruniform trägt und offenbar nach deutschem Muster ein-
gesetzt ist . Straßen werden begradigt , Umgehungswege ge -
baut , in Ordnung gebracht , was nur in Ordnung zu bringen
ist. Mit der Bunkerbaueret , die noch vor kurzem alle Arbeits -

Ein Titel wie „Rose und Sporn " läßt etwas anderes
v ermuten wie das „Portrait eines Vizekönigs "

, Lord Duf -
f e r i n s nämlich , das der Neffe Harald N i c o l f o n mit der
spritzigen Farbigkeit seiner Palette entworfen hat . (S . Fischer,
Berlin , 1938, RM . 5.— / 7.50.) In reizvoller Mischung ver -
steht eS Nicolson , die victorianische Epoch« vor unS lebendig
werden zu lassen und mit der Biographie des Onkels zugleich
« inen Blick in die eigene Entwicklung zu öffnen , die von dem gro -
ßen Vizekönig wesentlich beeinflußt erscheint. Im übrigen haben
wir wieder einen « chten Nicolson vor uns , geistreich, fesselnd,
überlegen urteilend , ironifch - kritifch und von jenem trockenen
Humor , dessen Liebenswürdigkeit keine Schärfe töten kann . —
Eine weithin unbekannte Gestalt läßt Melchior Bischer
lebendig werden : Münnich — Feldherr , Ingenieur , Hoch-
verräter (Sozietäts -Verlag , Frankfurt a . M ., RM . 12.—1,
jenes abenteuerliche Leben « ines oldenburgischen Deichgrafen -
fohnes , der zum russischen Marschall und Premier , zum
„Vater des russischen Reiches " aufstieg , wie Katharina II . ihn
nannte . Soldat , Organisator , Kanalbauer , Bau « r , General -
direktor der russischen Hafenbauten , « in deutsches Genie in
fremden Diensten , dem dc^s Schicksal auch die tiefsten Ab-
gründe nicht ersparte . Fesselnd in der Form schält Bischer
Person und Schicksal aus seiner Zeit heraus , ohne d«ren poli -
tische« und kulturelle « Bild zurücktreten zu lassen. Im Gegen »
teil , es erhält erst durch die Hauptgestalt sein Kolorit . — In
einer anderen Epoche, in unserer jüngsten Gegenwart , ragt
die Gestalt Roland Strunks hervor , des berühmten deut -
schen Weltreporters , dessen abenteuerliches Leben der Freund
und Mitgefangene in Sibirien Herbert Volck in „Der
Traum vom Tod «" (Holle & Co ., Berlin , RM . 3 .5" ) in

van seiner spannenden und interessanten Artikelsolge „ Aus der Tschecho-
Tagen eine Fahr , in die Kar » atho -Ukraine unternommen . Wir beginnen heute

ung aufschlußreichen Reise . (Schrift !. )

kräft « in Anspruch nahm , ist «s jedenfalls vorbei . Sie wird
auch nicht wiederkommen . Denn der Schutz für Böhmeu und
Mähren liegt nicht mehr an den Grenzpfählen der Tschecho -
Slowakei , sondern an den Grenzen des Reiches , dem man
getrost die nötigen Festungsbauten überlassen kann . Es wird
sich nicht schlecht leben und arbeiten unter seinem mächtigen
Schirm . . .

#

Das Prager Leben sieht im übrigen '
noch genau so aus

wie früher Oft scheint es , als lebe man munter darauf los ,als habe es keine Oktober - Caesur gegeben Straßen und Gast-
stätten sind trotz anziehender Preise von einer flanierenden
Menge erfüllt , die vielleicht noch gar nicht ahnt — oder nicht
ahnen will , daß der frühere Zuschnitt der Hauptstadt eines
Staates , der ein rundes Drittel an Menschen verloren hat ,
nicht mehr wird aufrechterhalten werden können . Di « zen-
tralen Aemter sind viel zu umfangreich , die Armee in jeder
Weise übersetzt , der Behördenapparat unausgesüllt und nun
auch viel zu teuer . Di « Hotels klagen verständlicherweise über
mangelnde Frequenz . Hie und da kündigt sich bereits eine
an sich ganz natürliche Schrumpfungskrise bereits an . Die
finanzielle Lage des Staates ist heikel. Viele bange Fragen
werden laut . Wer soll die nun sinnlos gewordenen Befesti -
gungen bezahlen ? Was hat d 'e Mobilisierung gekostet, und
wer soll dafür aufkommen , auch wenn man mit dem Ver -
kauf überzähliger Waffen ins Ausland gewisse Teilbeträge
wieder hereinbekommt ? Was macht man mit dem Heer der
nun überflüssigen Beamten und der sonstigen Rückwanderer
aus den verlorenen Gebieten ? Wohin mit den Juden , die
dem Tschechen den Lebensraum noch mehr « inengen ? Ist der
Staatshaushalt überhaupt wieder in Ordnung zu bringen ,
ohne daß es zu einem zumindest getarnten Staatsbankerott
kommt . Die tschecho-slowakische Wirklichkeit steht so vor einer
Unzahl von Fragen , die drängend Beantwortung heischen.
Werden sie im Lichte großräumiger Lösungen , ohne falsche
Engherzigkeit angepackt, dann kann und wird alles gutgehen .
Erschütterungen verträgt der Staat jedenfalls nicht mehr ,und eine neue Fehlorientierung brächte ihn an den Rand
des Ruins . Das weiß man in Prag ebensogut wie in Preß -
bürg und Huszt , der neuen Hauptstadt btx autonomen Karpatho -
Ukraine . '

*

Ich fahre zum ersten Male von Brünn nach Preßburg hin -
unter . Nicht die Straße über Wien , die am bequemsten wäre ,sondern den innertschechischen Weg über Austerlitz , Göding ,
Malacky — über die Steinitzer Höhen , die March und die
Ausläufer der Kleinen Karpathen . Die March bildet die
Grenz « der Slowakei . Sie ist aber auch eine deutliche Kul -
turgrenze . Was nördlich von ihr liegt , tendiert nach Westen.
Was südlich davon , fühlbar Osten . Der Charakter der Dör -
fer ist anders . Die Marktflecken und Städte sind dies - und
jenseits des Flusses kaum miteinander zu vergleichen , ob»
wohl der Mährer im Gegensatz zum Tschechen schon ein viel

unerhört dichterischer Sprach « schildert. Strunk , der Welt -
späher für Deutschland , der Kämpfer für ein neues Deutsch-
land , der fast seherisch vorausschauende Politiker , Mahner und
Warner , dessen phantastisches Leben eine Zufallskugel been -
dete , hat durch Volck ein Denkmal erhalten , wie es seiner
würdig ist . Man wird einfach mitgerissen , gebannt wie nicht
leicht wieder in einem Werke des Schrifttums unserer Tage .
— Höchst aktuell bleibt die erste authentische Darstellung des
spanischen Bürgerkrieges aus der Feder «ines angesehenen
französischen Generals , Duval : Entwicklung und
Lehren des Krieges in Spanien ( Paul Neff , Berlin ,RM . 3 .— / 4.80) . General Weygand , dessen Schrift „Ist
Frankreich starg genug ?" wir veröffentlichten , hat dem Buche
eine Einleitung gegeben , die ihm erhöhte Bedeutung verleiht
und dem Leser zugleich wichtige Fingerzeige gibt . Sowohl der
politische wie der rein militärische Teil des Werkes zeigen
den zuverlässigen Arbeiter , den ausgezeichneten Spanienken -
ner und den sicheren militärischen Beurteiler in General
Duval , dessen Erfahrungen zu Lehren für die Zukunft wer »
den . — In unseren Tagen , da die deutsch ^französische Erklä -
rnng einen Schritt weiler in der Annäherung zweier großer
Nationen bedeutet , erheischen zwei Bücher erhöhte Beachtung
für die Erkenntnis der geistigen und politischen Situation .
Paul Distelbarth : Neues Werden in Frankreich (®.
Klett , Stuttgart , RM . 4.80 / 5 .80) und Johann « SStoye :
Frankreich zwischen Furcht und Hoffnung (F . Meiner , Leip¬
zig, RM . 5.80 / 780) . Zwei hervorragend « Kenner Frankreichs
schenken uns damit , sich gegenseitig glücklich ergänzend , «inen
Ausriß der Gesamtstruktur Frankreichs , ein SituationSbilb
eindringlicher Tiefe des Sehens und Urteilens , mit dem AuS¬

östlicheres Element darstellt . Das Straßenbild wirb belebt
von den grellen Farben der schönen slowakischen Trachten .
Die Bauern tragen Pelzmützen , die an Rußland erinnern .Die Menschen erscheinen schwer , ein wenig dnmps . Sie leben
hier in einem eintönigen und dünnbesidelten Laiche. In die
fettig glänzende , tiefschwarze Erde sind weite Wälder «inge -
streut . Bis Göding hinunter mag die Straße immer noch
gehen . Dann wird sie jedoch auf beinahe 50 Kilometer fast
zum Feldwege . Aber schon ist man bei der Arbeit . Nördlich
von Malacky beginnt ein einwandfreies Betonband . Im
abendlichen Nebel gleite ich nach Preßburg hinunter .

Es gab für mich bis zu diesem Tage nur zwei Flecken auf
der Karte , die den Namen Theben trugen : das griechische
Theben und eins in Aegypten . Daß es nun — und zwar erst
seit einer reichlichen Woche — auch ein Theben im Reiche
gibt , wird manchem neu sein . Ich erfuhr davon erst in
Preßburg , wo mancher nun seinen Garten im Reichsgebiet
hat und man , um ein altgewohntes Ausflugsziel zu erreichen ,
jetzt eine Grenze überschreiten muß . Im Zuge der VerHand «
lungen mit der tschecho- slowakischen Regierung ist nämlich daS
im östlichen Zwickel von Donau und March liegende rein
deutsche Dorf Theben mit seiner hochragenden Burgruine ,
seinen Obstweinschenken und dem mehrere hundert Meter
über den Fluß ragenden Thebener Kogel ans Reich gefallen .
Damit reicht das Reich nun von der Nordsee biS in die Kar »
pathen . Die Marchmündung ist jetzt beiderseits in deutscher
Hand . Auf den beherrschenden Höhen östlich von ihr stehen
deutsche Grenzwächter . Nachts «rstrahlt « in riesige « Haken-
kreuz von den Zinnen der größten Burgruine Mitteleuropa »,die steil über der Donau steht. Vielleicht wird einmal zu
ihren Füßen der Donau - Oder -Kanal einmünden . Vielleicht
wird dann das heute so stille Fischerdorf mit seiner rein
deutschen Bevölkerung , wo die Städter am Sonntag ihren
Johannisbeerwein trinken , eine ungeahnte Blüte erleben . In
ehrfürchtigem Schauer über des Reiches neue Größe und
Herrlichkeit steht man auf diesem soeben erst gewonnenen
wichtigen Stückchen Reichsboden , von dem der Blick weit in «
Land schweift, hinüber nach Hamburg zu den Ausläufern
des Leithagebirges , ins Burgenland und nach Osten in di«
im Nebel verdämmernde pannonische Ebene .

#

Zum Beschlüsse noch eine Notiz aus einer Prager Zeitung .
Sie lautet : „Auf der Reichsstraße nach BudweiS hielt « in
bewaffneter Soldat einfahrende Automobile an und warnte
die Lenker vor der Fahrt nach BudweiS , da » bereits von
deutschem Militär besetzt sei . Viele haben sich auch tatsächlich
von der Fahrt nach BudweiS abhalten lassen. Nach dem Sol -
daten , der von seinem Truppenteil desertiert ist, wird ge»
fahndet .

"

Selbstverständlich war an dem Gerücht kein wahres Wort .
Daß « s indessen überhaupt geglaubt wurde , ist bezeichnend
für die fluktuierende Stimmung im Bereiche dieses Staates ,
in dem die breiten Massen eigentlich nichts mehr für unmög -
lich halten . Von feiten des Reiches geschieht selbstverständlich
nichts , waS nicht in loyalster Weise mit der Prager Zentral -
regierung vorher vereinbart worden wäre . Der Mann auf
der Straße hat das noch nicht überall begriffen . In Prag ,
in den führenden Kreisen , weiß man die deutsche Korrektheit
zu schätzen , und die Offiziere der tschecho-slowakischen Arm »«
sind voll des Lobes über das Verhalten der deutschen Regie¬
rungsstellen und vor allem auch der deutschen Wehrmacht .
Nicht bei allen Besetzungsaktionen im Zuge der Schaffung
der neuen Grenzverhältnisse des Staate « ist so verfahren
worden . Mancher Slowake ballt erbittert die Faust gegen
Norden und Süden .

blick auf mögliche Lösungen , die fich au « dem Spiel der Kräft «
in und um Frankreich herauskristallisieren können . Für jeden
politisch interessierten Volksgenossen , der «in tieferes Ver »
ständnis für unseren Nachbarn im Westen sucht, zwei Werk«
von instruktivster Wirkung . — In der Reihe seiner viel be»
achteten geopolitischen Verlagswerke bringt W. Gold mann -
Leipzig zwei bemerkenswerte Neuerscheinungen . Die « ine un -
tersucht den „Kontinent der Gegensätze" — Wilhelm No -
wack : Australien (RM . 5 .80) —, die andere bringt ein «
erschöpfende Darstellung des „Kontinents der Zukunft " —
Südamerika / Klima , Bevölkerung und Wirtschaft , Kul -
tur , Politik und Geschichte (RM . 9.00) . Gibt Nowack in fes-
selnder Form der Darstellung einen Ueberblick über die Ent »
Wicklung des fünften Kontinents bis zu den aktuellen, gegen-
wältigen Fragen und Ausblicken im Rahmen des Empire ,
gibt der gekürzt und frei ins Deutsche übertragene Bericht
des „Royal Institute os International Affairs " in London
einen ebenso umfassenden wie gründlichen Aufriß , wie er im
Untertitel des Buches in wenigen Worten untergliedert ist.
Dankbar stellt man wieder die ausgezeichnete Ausstattung
fest , nicht zuletzt das reiche, schöne Bildmaterial . Beide Werke
sind übrigens für die Leser der BP eine wertvolle Ergänzung
des im gleichen Verlag erschienenen „Das politische AntNtz der
Erde "

, dessen wesentliche Kapitel wir unseren Lesern mit Kar -
ten und Bildtafeln laufend jeden Sonntag vermitteln . In
die gleiche Reihe gehört : RobertBauer , Irland / Die
Insel der Heiligen und Rebellen (RM . 7 .80) . In der Zwei »
teilung : Die Tragödie einer Nation — Der Kampf der Iren
um ihren Staat : erleben wir die zwei Abschnitte des irischen
Schicksals bis zur Katastrophe und von hier ab den Helden-
haften Kampf nm das Eigenleben im eigenen Gemeinwesen .
DaS irische Problem wird als Weltreichsfrage und als eine
weltpolitische einer « ingehenden Betrachtung unterzogen und
auS den historischen Perspektiven heraus Irland als eine
SHicksalssrage für das Empire beleuchtet . E.

Gutes für den Weihnachtstisch / .Ü* Geschichte und ?o \m
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Die letzte Fahrt
Erzählung von Franz «erdmann

Der Lokomotivführer Johann Riemer steht mitten im
Zimmer und starrt auf ein Schreiben der Eisenbahnverwal -
tung , das er nun wohl schon zum fünften Male liest. Sein «
Hand , die das Schreiben halt , zittert . Da steht es : Er habe
Sie Altersgrenze erreicht und jetzt müsse er gehen . Man er -
kennt seine treu « Pflichterfüllung , seine vorbildlich « Zuver -
läffigkeit und Pünktlichkeit aufs Höchste an , aber jetzt wartet
ein jüngerer auf seine Stelle und er dürfe in den wohlver -
dienten Ruhestand treten .

Johann Riemer hat es gewußt , daß dies Schreiben eines
Tages kommen würde , jetzt aber , da es soweit ist. trifft es ihn
doch härter als er gedacht. Es ist nicht nur das schmerzliche
Gefühl , zumalten Eisen geworfen zu werde », nicht mehr auf
der Maschine stehen zu dürfen , Herr eines feuerspeienden , stäh-
lernen Kolosses , verantwortlich für einen ganzen Aug mit
Hunderten von Reisenden , die sich ihm ohne Bedenken aiwer -
trauen . Das ist es nicht allein . Verstohlen blickt er hinüber
zu der kranken Frau , di« reglos in dem altmodischen Nett
liegt . Viel Pflege braucht sie , hat der Arzt gesagt , teure Medi .
kamente und im Anschluß an die Behandlung eine StLrkungs -
knr , dann könne sie vielleicht wieder zu Kräften kommen . Nie -
mer seufzte. Wie sollt« er sie wieder gesund kriegen ? Die Pen -
ston ist nur klein , und Ersparnisse hatte er nicht.

Johann Riemer nimmt den Hut , beugt sich über di « ab-
gezehrte Frau , die mit geschlossen «« Augen daliegt , und slü-
stert : „Bin gleich wieder da , Mutter , will nur mal auf di «
Direktion ." Frau Riemer schlägt die Augen auf und sieht
ihn mit angstvoll fragendem Blick an . aber sie sagt nichts .

3htf der Dirsktto « Wopten fie ihm auf die Schulter . „Mut !
Reimer, " sagt der ÄetrievSinspektor . als er in das verzagt «
Gesicht des Alten Stickt. „Ewvnral kommt jeder von «nS an
die Reihe ". Riemer nickt. »Daß ist es nicht allein "

, sagt er .
„die Frau ist krank ". „Na , Riemer ", tröstete der Inspektor ,
„wenn Sie jetzt in Pension gehen , da haben Sie ja viel Zeit ,
da können Sie sich den ganzen Tag um Ihre Frau kümmern
und sie wieder gesund pflegen ." .La " , sagt Riemer und nickt.
Was sollte er auch sonst sagen . DaS , was ihn so sticht, daß er
sich mit der Hand über Sie Augen fahren könnte , kann er hier
im Büro nicht sagen . „Eine Fahrt dürfen Sie noch machen",
sagt der Inspektor und klopft ihm wieder aufmunternd auf
die Schulter , „sozusagen , damit Sie Abschied von der Maschine
nehmen können ." Riemer versucht ein Lächeln. „Dank auch
schön ", sagt er , als habe er dem Inspektor diese Gunst zu
verdanken .

Johann Riemer fährt am Abend einen Schnellzug . ES
t nach München . Viele Urlauber sind auf dem Bayüsteig ,

Wieder jagen Lichter vorbei , donnern die Räder über
schnell zurückfliehende Weichen. Johann Riemer hört das alleS

»nicht . Er sinnt und grübelt über dem einen Wörtchen , das ihn
auf das tote Gleis schiebt : Ruhestand ! Etwas steigt in ihm
bitter auf . Ist er nicht zäh und widerstandsfähig geworden
in zahllosen Fahrten , ist sein Auge nicht scharf und wachsam,
seine Hand nicht ruhig und sicher ? Steht er nicht immer noch
seinen Mannl Dann muß er an sein« kranke Frau denken ,
und so etwas wie Gottergebenheit kommt über ihn . Ja . es ist
schon gut so, daß er seinen Abschied bekommt . Die Frau
braucht ihn , um ihretwillen mutz er sich damit abfinden .

Weichen schlagen unter ihm an . Lichter rasen heran . Jäh
durchfährt ihn ein eiskalter Schreck . Um Gottes willen —
das Einfahrtssignal ! Er hat es übersehen . Mit einem Sprung
ist er am Fenster , beugt sich weit hinaus . Aber von dem hohen
Mast ist nichts mehr zu sehen. Der Zug hat schon die Kurve
genommen . Der kalte Schweiß steht Riemer auf der Sttrn .
Großer Gott , was zeigte der Mast ? Rot ? Grün ? Halt ? Ein -
fahrt ? Riemer schwindelt es vor den Augen . S «ine Hände
sind um den Hebel gekrumpft . Um Himmels willen — haü !
Die Station fliegt heran . Ueberall blitzen die Weichenlampen
auf . Der Zug donnert über die Schwellen . Riemer steht wie
gelähmt , die Augen treten ihm aus den Höhlen . Gott tm
Himmel — wenn das Signal auf Halt stand . Dann ist alles
aus . Der Zug rast mit achtzig Kilometer Geschwindigkeit da -
hin . Die Reisenden schlafen. Niemand ahnt das Entsetzliche.
Jetzt muß es geschehen — gleich, jetzt gleich ! Splittern , Kra -
chen, Bersten — Schreie ! Riemer hat den Heizer an der
Schulter gepackt und schreit ihn an : „Grün oder Rot ?" Der
starrt ihn fassungslos an . Er weiß es nicht, er hat vor der
Feuerungstür gestanden und Kohlen in die Glut geworfen ,
als der Zug am Signalmast vorüberraste . Wie ein Wahn -
sinniger schüttelt Riemer den verstörten Mann : „Annvort !
Rot oder Grün ?" Aber » er Heizer vermag vor Entsetzen kei-
nen Laut von sich zu gebe» .

Riemer beißt sich tu die linke Hand , mit der rechten will
er den Hebel znrückreißen . „Halt ! Halt !" schreit es in ihm.
„Deine letzte Fahrt gcht in Tod und Verderben !" Unter
ihm poltern und rattern di« Räder . Blendende Helle fliegt
aus dem Dunkel auf ihn »u . Ein breiter Bahnsteig taucht
plötzlich vor ihm auf . Der Stationsvorsteher steht gelassen
auf dem Perron und hebt den Leuchtstab. Grün ! strahlt daS
trauliche Licht aus dem Stab . Durchfahrt ! Die furchtbare
Spannung der letzte» Sekunden ist gelöst. Riemer ztttern dt«
Knie , daß er sich anklammern muß . Der Zug donnert unter
hohen Hallen hindurch , um gleich wieder unter dem stille«
Sternenhimmel zu verschwind«» , nur das rote Schlußlicht
schwebt noch ein« Weile in der Finsternis wie ein glühendes
Auge , dann hat auch dies die Kurve hinweggewischt . Nicht?
ist geschehen, das Signal hat freie Durchfahrt gezeigt .

Als Johann Riemer am nächsten Tag am Kranken? ett sei-
ner Frau sitzt und , keiner Worte mächtig , die müde , welke
Hand der alten Frau in der seinen hält , ist «S ihm , als habe
er sich seit Jahren aus diesen ersten Tag im Ruhestand ge-
freut . Eine große heitere Ruhe ist in ihm . Niemand ahnt
etwas von seiner Schuld in der vorigen Nacht. Mit Ehren
ist er ausgeschieden . Alle haben sie ihm Glück und Gesundheit
gewünscht . Ein Blumenstrauß steht auf dem Tisch , daneben
eine Flasche Kognak , « in Geschenk der Kollegen , Abendstille
ruU auf den Feldern , die sich weit vor seinem Häuschen bis
zum Bahndamm breiten . Nur die Spatzen lärmen noch tm
Eseu . Fran Riemer blickt in das friedvolle Gesicht ihres Man -
nes , das mit versunkenem Ausdruck der Ferne zugewandt ist.
„Bater "

, sagt sie , und die Tränen laufen ihr vor Rührung
Wer die sJtigen Wangen , „ist doch ein schöner Tag für dich
heute ."

„Ja , Mutter ", sagt Meiner , uud nickt dazu gedankenvoll ,
„ein schöner Tag . Wer der schönste kommt noch, wenn du erst
«rieber »ef« B »ist."

Burlington wählt seinen Lügenkönig
Sin Alechorden für die beste Lüge des Jahres — Die Ratze mit dem Holchein

&zerzworte , Gelächter schallen an sein Ohr . Er herrscht die
richtige Reisestimunmg . Ein vertrauter Anblick für Riemer .
Unzählige Male hat er dieses Bild erregter Geschäftigkeit und
freudiger Erwartung gesehen. Er verscheucht die trüben Ge -
danken . Seine Maschine ist in Ordnung . Es kann losgehen .
Er wartet nur darauf , daß der Stationsvorsteher die Signal -
scheide hebt.

Nun ist es so weit . Die Lokomotive schleudert einen Pfiff
in die laue Abendluft . Der kurze gedrungene Schornstein
stößt dicke Dampfwolkeu aus . Langsam setzt sich der Zug in
Bewegung und gleitet in die Nacht. Schneller und schneller
rollen die Räder auf den blinkenden Bändern der Schienen .
Lichter huschen vorüber . Der Zug donnert über die Weichen.
Eine Station kommt , der Zug dröhnt durch die Halle , der
Schall bricht sich an der Decke , dann tauchen die Wagen wie -
der in die Nacht. Die Lokomottve faucht und sprüht Funken .
Es ist still auf den weiten Fxldern . durch die der Zug eilt .
Nur das gleichmäßige Rattern der Wagen , deren NÄer über
die Schwellen stampfen , unterbricht die Stille .

Johann Riemer steht regungslos , die Hand am Hebel,
und starrt auf die Strecke . Sein « Gedanken schweifen in die
Ferne . Er sieht die kranke Frau sttll und ergeben in den
Kissen ruhen , er hört das eintönige Ticken des Regulators
und spürt das lastende Schweigen in dem kleinen Zimmer .
Er sieht sich selber wieder mit dem knisternden Schreiben in
der Hand mitten im Zimmer stehen und fühlt , da da alles

Macht über ihn hat.

Es gibt in den Bereinigten Staaten ein halbes Dutzend
Städte mit dem Namen Burlington . Die kleinste von ihnen ,
die im Staate Wisconsin liegt , ist jedoch zweifellos die be -
kannteste . Dieses Burlington schreibt nämlich alljährlich sei-
nen berühmten „Lügen -Wettbewerb " aus , an dem sich in die-
fem Jahre über 6000 Amerikaner beteiligt haben . Seit zehn
Jahren gilt Burlington in Wisconsin als dir Hauptstadt
der Lügen " , und der selige Baron von Münchhausen hätte an
diesem lustigen Ort seine helle Freude gehabt .

Der Titel eines „Lügenkönigs ", den der „The Liar 's Club "
von Burlington in jedem Jahr verleiht » ist mit einem Blech-
ordeu » einer Tausenddollarpräm -ie und viel „Publicity " ver -
bunt «« . Denn selbstverständlich bringen all« amerikanischen
Zeitnngen Photos von dem jeweiligen Sieger im Lügen -
Wettbewerb . Aber auch Burlington hat seine Vorteile von
dieser merkwürdigen Konkurrenz . Es ist nämlich ein weit -
hin bekannter Fremden -Kurort geworden , und jeder Ameri -
kaner will daS Städtchen , in dem die besten Lügen der Welt
gesammelt werden , einmal gesehen haben . Die 1<M Dollar ,
die der „Lügenklub " alljährlich aussetzt , tragen auf diese Weise
reichlich Früchte . Man darf nicht glauben , daß die Mitglieder
dieses Clubs , die sich aus den angesehensten Männern der
Stadt zusammensetzen , desondere Meisterlügner sind. Sie sind
nur die Schiedsrichter in dem von Burlington auSgeschriebe-
nen Wettstreit , und für daS Jahr 1988 haben sie soeben die
Lügenkrone einem Mühlenbesitzer namens Mr . James
8 . Blake auS Florida zuerkannt .

Mr . Blake berichtete über seine Katze „Clara ", die in <S
Tagen 4704 Mäuse fing , ehe man es aufgab , wettere Opfer
des Tieres j « registrieren . „Meine Katze Clara taugte jähre -
lang gar nichts ", erzählte Mr . Blake . .^Obwohl meine Mühle
genügend Gelegenheit zum Mausesang bot , schien Clara kei-

nen Spaß daran z« finden . Sie blieb untätig und der Mäuse
wurden mehr und mehr . Da hatte Clara eines Tages einen
Unfall . Sie quetschte sich die linke Vorderpfote in ein Trieb -
werk ein . Wir »ersuchten , das uns liebgewordene Tier zu
retten . Es glückte; daS Bein wurde amputiert , «nd Clara
erhielt ein Holzbein . Seitdem geht sie mit Leidenschaft auf
die Mäusejasd . Gleich am ersten Tag lieferte sie über 100
Mäuse ab . Wie das znging ? Cla «a paßte an allen Ecke«
und Enden auf , wo sich Mäusslöcher befanden . Erschien eine
Maus , schlug fle dieser daS Holzdein Wer den Kopf und ließ
dazu ein vergnügliches Miau erschallen . .

Eine Lüge ähnlicher Art , die sejVst den wackeren Münch-
hausen hätte vor Neid erblassen lassen. « uvde im vergange -
nen Jahr mit dem ersten Preis ausgezeichnet . Ein Farmer
aus Iowa zierte sich damals mit dem blecherneu Orden des
LügenSSuigs und zwar berichtete er , daß er eines Abends
Appettt auf einen Maiskolben hatte . Er pflanzte bei zunch »
mendem Mond ein Maiskorn ein und fand am nächsten Mar »
gen beretts eise übermannshohe Staude vor , die er empor -
klettern mußte , um zu dem Maiskolben zu gelangen . Als er
sich zwei große Kolben abgeschnitten hatte ' nnd wieder nach
unten klettern wollte , machte er die unangenehme Entdeckung,
daß die Staude derart schnell wuchs, daß er Leim Abwärts »
klettern nicht vorwärts kam. Anstatt nach unten zu gelange »,
geriet er immer höhe, »mpor . In seiner Not rief er die Nach-
barn herbei , die der Stande mit Aexten zuleide rückten. Doch

„Mieze" kam aus Nubien / Die Angorawolle Hilst den » ranken
Internationale Parade der ttdelkatzen in Berlin

Abergläubische hätten in diese» Tagen nicht nach dem
Nürnberger Platz in Berlin kommen dürfen , denn da wären
ihnen Hunderte von Katzen über den Weg gelaufen und daS
kommende Unheil wäre gar nicht auszudenken gewesen . Nun .
die beflissenen Katzenzüchter , die sich in den Spichernfestsälen
ein Stelldichein in der Reichshauptstadt gaben • «nd «ine
große Internationale Katzenaus st elluug ver -
anstalteten , würden auch dankend auf solche Besucher ver -
» ichtet haben . Ihnen kam eS nur darauf an , zu zeigen , waS
züchterisches Können bei diesen kleinen „häuslichen Raub -
tiereu " hervorzubringen vermag »nd welchen Reichtum an
Edelrassen die große Familie der Hauskatzen ausweist. Frank -
reich . Holland , Belgien . Dänemark und andere Länder hat -
ten ihre schönsten Tiere zur Schau entsandt , die die Reichs -
fachgruppe Katzenzüchter zum erstenmal in großem Ausmaß
veranstaltet hat . Da mußte man schon ein guter Kenner
fein , um aus „Persern " « nd „Deutsch-Langhaar "

, die zusam -
men die Angoras bilden , aus den „Siams ", „Kurzhaar -
Tigern ", dem »Furzhaar -Marmor ", der „Kurzhaar - Schlank -
rasse" und wie die ZüchtuugSarten alle heißen mögen, die
besten Tiere nach Schönheit und Leistung herauszufinden .

Gewiß , nicht jeder liebt die Katzen, hier aber erfuhr man
«m den Wert und die Bedeutung solcher Zuchttiere , die ver -
schiedentlich in großen Farmen gehalten werden und einen
gar nicht unwichtigen Faktor unserer Wirtschaft darstellen .
Es hat sich nämlich ergeben , daß aus den ausgekämmten
Haaren der Langhaarkatzen sich eine ausgezeichnete Wolle
verspinnen läßt , die in der medizinische« Praxis immer mehr
Bedeutung erlangt . .Besonders wo es gilt » kranke Stellen

des Körpers warm zu halten , wie beispielsweise bei Rheuma ,
erweist di« Katzenwolle ausgezeichnete Dienste . Man erfahr
aber in dieser Ausstellung auch interessante Tatsachen aus
der mehrtauseudjährigen Geschichte unserer Hauskatze ,
die noch gar nicht so lange in Europa heimisch ist. Wenig -
stens find bisher von dieser Tierart noch keine prähistorischen
oder auch frühgeschichtlichen Funde gemacht worden . Erst vor
fünfzig Jahren entdeckte ein deutscher Forscher in Nubien
die Falbkatze , die auch Syrien , Arabien und die Grenz -
gebiet « Asiens bewohnt und stellte in ihr die Stammutter
unserer Hauskatze fest .

Ueberhaupt , man muß Respekt vor diesen Mäusefängern
haben , die so mächtige und achtunggebietende Verwandte , wie
die Löwen und Tiger anfwrisen können und die sogar ein-
mal als heilig galten . Di « alten Babylonier und A«gyp-
ter verehrten die Katze als Göttin der Lust und des Mondes ,
wir finde « sie auf Darstellungen des kretisch -mykenischenKul¬
turkreises ebenso wie auf etruskischen Grabmalereien . Erst
i« 4. oder 5. Jahrhundert n. Zw . taucht sie in Europa
auf , wo sie eine rasch« Verbreitung nahm und bald neben
Hu« d ««d Huhn t« jedem Bauernhaus zu finden war . Heute
hört man ihr Miauen tti allen Ländern der Erde , und in
Japan sind die Städte sogar zur Haltung von Hauskatzen
verpflichtet , die dort als Bertilger der al « Pestübertrager
gesürchteten Ratten eine Art sanitären Polizeidienstes aus «
üben . Die göttliche Freiheit , die die Katzen schon vor Jahr -
taufenden genossen , haben ste heute noch nicht eingebüßt , und
immer noch rollt durch ihre Adern wildes Raubtierblut .

• ine Anregung zu Weihnächte # -»
ROTBART - Kllngen kann „er " immer brauchent

siehe da. die Staude wuchs so schnell daß die Nachbarn mit
dem zweiten Axthieb schon nicht mehr ' das erste Schlagloch
treffen konnten . Eiue volle Woche ging das Wachsen weiter ?
die Nachbarn sammelten sich schließlich zu einem KriegSrat
und beschlossen , die Mammutstaude mit Gift anzugreifen .
Aber erst nach einer weiteren Woche wirkte das Fuder Rat -
tengift » das ' man um den Stamm der Staude eingegraben
hatte . Sie schrumpfte zusammen und brachte schließlich auch
den Mann mit dem Maiskolben wieder erdwärts . Er hatte
sich während der ganzen Zett nur von Mais genährt und war ,
obwohl er in seinem luftigen Äett nicht gerade bequem schlief,
vergnügt und nnmter .

Beim diesjährige « Wettbewerb erregte auch die Geschichte
eines Mannes viel Beifall , der erzählte , er habe von feinem
Großvater eine Standuhr geerbt , die so alt sei , daß der Schat -
ten des Perpendikels beim Hin - und Herschwingen allmählich
ein tiefes Loch in den Uhrkasten gegraben habe. Sehr beliebt
sind auch lügenhafte Jagdgeschichten : in einer solchen wir )
vom Empfänger eines Trostpreises berichtet, er habe einmal
einen Coyote angeschossen, der sich mittels eines Reißverschlus -
fes seines Felles entledigt habe , um nackt und kahl die Flucht
zu ergreifen .
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Kesbernssmä unsere
Weihnachts -

Angebote

I

Selbstbinder
^ ^

4 .50
Hosenträger »o«K»». und A«rm«i- 1 je
Halter , in Geschenkkarton 1.93 I it V

Herren-Sporthemden
angerauht , mit fe stem Stäbchenkrogen

Oberhemden » Qn
Popelin durchgeweht , mit 3 Stdbchenkr . Da uU

Herren Wollhüte t 7cverschiedene Farben . 5 . 23 Hl IU

Damen-Schirme gut. KunJt„ id. o qc16 faltig , schöne Muster und Griffe 4 .90 UiwU

„Boy"
der praktische Taschenschirm

5 .90 f
7.90 |

Morgenrock 11 9R I
ter Garnitur auf Aermel und Taschen . . . ■ lifcM ss

Morgenrock
mit hübschem Kragen und Arm

Morgenrock
aus Kunstseiden Trikot, mit reicher Garnitur

aus Kunstseiden - Trikot
_ mit Bubikragen und

ter Garnitur auf Aermel und Taschen

Fesches Seidenkleid -m cn
mit hübschem Kragen und Aermelgarnitur I I . UU

Flotte Bluse
Crepe Satin , mit reicher Garnitur 4 .95 s

s
Jugendlicher Sportmantel *

15 75 I

22.00
26 .90

Krimmer-Jacke
ganz auf Steppfutter

Flotter Mantel
mit reicher Pelzverarbeitung . . . . . .

@ Aus der Sioffabtellung Tischdecken, Teegedecke

9-75 «
s
3
®i

Kleider-Noppen me„ert,
gute Stiapaz . -Ware , ca . 70 cm breit

Taft-Schotten Kunst*«., «,».
Farbstellungen . ca . 70 cm br . it, Meter

Kleider-Melange «r daJ prolt.tische Kleid , ca . 130 cm breit , Meter

| Borkenkrepp -faconnä
©

elegante Kleiderware , modisch gemus¬tert , ca . 94 cm breit Meter

0 .95
1 .75
2 .75
3 .50

Teegedeck 130/140 -
mit 6 Servietten , weiB m. färb . Rand

Teegedeck ,30/i6o
mit 6 Servietten , pastellfarbig . . . .

Teegedeck 130/160
mit 6 Servietten , in verschied . Farben

Künstlerdecke
130/160 , viele neue Drudemuster ,
indanthrenfarbig 4 . 50

5.40
6 .60
7.90
3 .75

9

Damen-Handschuhe Kun .t.. id.,
warm gefüttert , moderne Schlupfferm, Paar

Damen-Handschuhe
Well . , gwtrldct , versdiledene Must ., Paar

Damen-Strickhandschuhe
Ausführungen in marine , braun , gold . Paar

Herren-Handschuhe St.ff, g.»t
t. rt . der gestridet , In farbig . . . . Paar

Herren-Nappahandschuhe
mit Wollfutt . r, Schweinsleder Imlt., Paar

Damen-Strümpfe
kSnttlidte Waschseide , f*hl . rfr . i . , Paar

Damen-Strümpfe „B^ b.^ z,„»-
od . r Kunsts . id . platti . rt . . . . . . paar

Damen-Strümpfe Ä ^ d.0"*
platti . rt, d. r warm . Winteritrumpf , Paar

Herren-Fantasie-Socken w-. ii.,
med . Lang - u . Querstrelf ., Paar 1.9S 1.65

1 .45
1 .95
2 .95
1 .95
5 .50
0 .95
1 .45
1 .95
1 .45

Hausjacken nur trogfah . Qualität ., 11 cn
-mmm in allen Farben u . Größen sortiert 16 . SO I lillll

Sport-Stutzer Mu,t., _ _ _
-jg 75

i

m . warm . Plaidfutter ausgestattet 29 .00

SaccO'Anzüge oq nn
strapqziertdh . Stoffe , flotte Form., 39 .- £ v . UU

Ulster -Paletots vorzügl . Paßform, 91 flfl
ganz auf Kunstseide gefüttert 34 .00 fc ■ ■Ul #

Winter-Ulster
zuveri . Qual ., in sdiSnen Mustern 19 .00 44 .00 i

I
I
I
E: Warme Hausschuheum,*ia,«i.«hi 7cmit Filz und Ledersohle OaOW

Anhäkeltücher
mit hübschen Randstickereien

Damen-Tücher
vollbunt , gute Qualität . . . 0 . 42

Einsteck -Tücher
für Herren , moderne Muster . . Stuck

Chiffon-Tücher
in rot, blau , lachs . . . . . . Stück

0.3 s 0 .25
0 .30
0 .38
0 .50

Wolldecke
mit Jacquardborde 13 .75 13 .70 11 >80

Kunstseiden Bezug 19 .75 16 .73 14 . 90

Steppdecke oa ik
Wollfüllung . . 33 . 50 29 .75 fct . Od

Daunendecke KVr .. cc nn
Kunstseide , Unters . Satin 88 .- 76 .- ÜU «UU

4 .25
4 .50

Herren-Pullover
mit Krag . n und langem Arm, gemustert

Damen-Pullover
H moderne Stridtart

Damen - BIUSe amdanfo rm, an C QflG gerauht mit ' I, Arm, gold , bleu , marine U . WW

| Damen-Pullover mit Krag . 7 cn
= gute Wollqualität , in modisch . Stridcarbeit ■ ■UU

Damen-Futterschlüpfer °f' 44 1 .90
Damen-Hemdchen ?5 ^ Ä ' oS -"^ °r' 41 1 .65

dito mit Achsel, Größe 42 RM. 1.95 und 0 .15 RM. Größensteigerung
Herren-Einsatzhemdefl weift, moderne Dessins . . . . . Größe 4 und 3 2.45
Herren-Normalhosen gewaschene Oualitöt . . . . . . . . . Größe 5 2.95

Sonntag geöffnet von 14 bis 19
Benützen Sie unsere Sammelbucherl e Autozusteilung nach allen Richtungenl

Laschen -Hausschuhe w.!d< und 4 nc
mollig , mit Filz- und Ledersohie . . . . « ■ ■•HI

Damen-Schuhe s,^ ,Pang., fi 75mit verziertem Blatt , Blockabsatz . » . « . V « IU

Herren-Sporthalbschuhe
mit Pre&faltan , Zwischensohle , schwarz IQ / fl
und braun

«Äiiw ® wwÄwnn ® finifÄ

Charmeuse -Unterkleid
in vielen Farben , mit Maroc -Motiv . . . .
fiarniiiir Hemdchen und SchlüpferUaillllUI Kunstseide , elastisch gewirkt
mit zweifarbiger Tüllspitze
fiarnihir Hemdchen und SchlüpferUalllllUr inteHock , mollig warm , an
gerauht , Hemd mit Vollachsel

Bettjackchen Wolle . pestridet, mit
lang . Aermel , in schönen , he len Farben

Damen-Hauskittel Sl 'it -
vers , hübsch garniert , einfarbig , bunt

©
£

f
. . wer jetzt zu uns kommt, ist gleich in der richtigen WeihnachtS -
stimmung , denn diese vorteilhaften preise, diese große Geschenk- A
ansvahl macht es Ihnen leicht, Keihnachtswünschezn erfüllen ! V
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Die trockengelegte Schwedin
Drakonische Alkoholgesetze . - In Schweden wird der Schnaps nach der Stoppuhr serviert

Di >e neuen , überaus strengen schwedischen Alkohol -
gesetze , die beispielsweise einer Frau in einem Lokal nur
ein einziges Gläschen Schnaps und dies nur zu gewisses
Tageszeiten bewilligen , kommen einer allgemeinen Pro -
hibition schon ziemlich nabe .

Schweden galt bisher als ein Land , in dem der Frau
grundsätzlich dieselben Rechte zustanden wie dem Mann . Die
neuen Alkololgeietze , die im kommenden Winter in Kraft
treten werden , stellen indessen einen erheblichen „ Verstoß "
gegen die Gleichberechtigung der Geschlechter dar und haben
darum besonderes Aufsehen erregt . Haben die gestrengen
Gesetzgeber schon dem Herrn der Schöpfung in ihrem Lande

„ So eine KUhnheit ", sagte die Kiichin zu dem Briefträger ,
„ das erlaubt sich ja nicht mal der Geldbriefträ -ier !"

(Zeichnung : Röschelsen )

jegliche Möglichkeit zu „alkoholischen Orgien " genommen , ist
die Frau nahezu vollständis „t r o ck e .n g e l e g .t" worden , denn
man hat ihr nur ein Sechstel der dem Mann bewilligen Rä -
tion zugestanden !

Es ist nicht so einfach , sich in diesem neuen Gesetz zurecht -
zufinden , und schon jetzt studiert man mit gefurchten Stirnen
die vielen Fußangeln und Sonderbestimmungen der Alkohol -
Verordnung die Schweden zweifellos zum nüchternsten Land
Europas machen wird . ( Freunde eines guten Tropfens be-
haupten : zum „traurigsten Land Europas " .) Zunächst ist vor
12 Uhr mittags der Ausschank von alkoholischen Getränken
überhaupt verboten Von diesem Zeitpunkt an ist es möglich ,
einem Gast 15 Zentiliter . also etwas mehr als ein Ach-
tel , Alkohol zu servieren , aber nur wenn er eine Mahlzeit
einnimmt . Eine ähnliche Bestimmung gab es früher auch
schon , aber der Begriff „ Mahlzeit " wurde bisher sehr groß -
zügig ausgelegt . Man verstand darunter bereits ein Stück
Brot oder einen Apfel , womit den Anforderungen des Vara -
graphen Genüg ? getan war . Die alkoholfeindlichen Gesetz¬

geber haben nicht länger Lust , sich auf diese Weise ein Schnipp -
chen schlagen zu lassen und den Begriff der Mahlzeit als den
eines vollständigen Mittagessens genau definiert

Nun gut , wird man sagen , dann muß man eben mehrere
Mahlzeiten bestellen , um entsprechend mehr Alkohol zu be -
kommen . Auch daran haben die Gesetzgeber gedacht und ver -
fügt , daß zwischen jeder Mahlzeit , die gereicht wird , eine
Pause von mindestens vier Stunden zu liegen hat : erst nach
dieser Pause wird man erneut . alkoholberechtigt " Die Witz -
zeichuer schlagen vor , daß man zur Durchführung dieser Matz -
nähme die Kellner mit Stoppuhren versieht , wie überhaupt
die „ Grausamkeit " dieser Bestimmungen zu allerlei wehmü -
tiger Heiterkeit Anlaß gibt Noch schlimmer aber ergeht es
der Frauen , die pro Kops und Mahlzeit nur 2 % Zentiliter ,
also nur ein S e ch st e l von der Männer - Ration . erhalten .
Das ist nicht mehr als ein winziges Gläschen Schnaps , und
die schwedischen Frauen erklären empört , sie kämen sich nun -
mehr wie Schulmädchen unter den Augen einer strengen Gou -
vernante vor .

Und wie steht es mit dem Alkoholkonsum zu Hause ? Auch
in dieser Hinsicht haben die Freunde eines guten TropsenS
nichts zu lachen , denn die Ausgabe der dem Staatsbürger
gegen Ausweis täglich zustehenden Ration an Schwcdenpunfch
erfolgt in den staatlichen Alkoholverteilungsstellen nur zwi -
schen 2 und 4 Uhr nachmittags , und die Portionen sind so
knapp bemessen , daß man mindestens eine Woche fasten muß ,
wenn man einmal so etwas wie einen „feucht -fröhlichen
Abend " veranstalten will . Streng verboten und mit schweren
Geldstrafen bedroht ist der Gebrauch einer Taschen -
Schnapsflasche , mit denen man bisher in verschwiege -
nen Ecken von Büros , Garderobenräumen und dergleichen die
Herren hantieren fahl

Cordula Grun vom Badischen Staatstheater
spielt ihre erste Filmroll « In „ Du und ich" ( Aufu . Terra )

Der Ernährungshaushalt im Dezember
Im Weihnachtsmonat stellt der Verbraucherkreis bekannt -

lich auf den verschiedenen Gebieten unserer Nahrungsmittel -
Versorgung erhöhte Anforderungen . Obwohl wir dank der
Erfolge der Erzeugungsschlacht und der weitsichtigen Vor -
ratSpolitik reichlich mit Lebensmitteln versorgt sind , so kön ?
nen doch auf einigen Gebieten die an sich verständlichen
Wünsche der Hausfrauen nicht ohne weiteres befriedigt wer -
den . Gerade die Mißernte an Obst — die diesjährige Apfel -
ernte wird voraussichtlich nur 8 Mill . Ztr . betragen , ge -
genüber 36 Mill . Ztr . im Vorjahr — wird sich besonders
stark im Weihnachtsmonat bemerkbar machen . Hieran läßt
sich auch leider durch handelspolitische Einfuhren « WS än -
dern , da ja die meisten Nachbarländer mehr oder weniger
von einer Mißernte betroffen worden sind . Der zur Er -
Haltung der Gesundheit notwendige Vitaminebedarf kann
aber trotz der Obstknappheit hinreichend gedeckt werden durch
Kartoffeln , Vollkornbrot , Fische , insbesondere auch durch die
reichlich vorhandenen Wintergemüse lwie Weiß - , Not - und
Wirsingkohl und Kohlrüben ) , die im Verzehr besonders zu
bevorzugen sind . Die genannten Gemüsearten sind auch be -
sonders in Form von Salaten , ungekocht zubereitet , ein ge -
eigneter Ersatz für das fehlende Obst .

Aus jahreszeitlichen Gründen und infolge der Maul - u .
Klauenseuche wird auch im Dezember die Butterversorgung
kaum eine Erweiterung erfahren können , dafür gelangen
aber zusätzliche Mengen von Margarine zur Verteilung .
Außerdem wird reichlich verbilligte Marmelade , vollwer -
tiger Kunst - (Zucker - ) Honig und Rübensaft vorhanden sein ,

fodaß anderen Brotaufstrichmitteln leicht ausgewichen wer »
den kann . Bei der Herstellung der Weihnachtsgerichte , insbe -
sondere des Gebäcks , muß sich die Hausfrau vor Augen hal -
ten , daß wir auf dem Fettgebiet immer auf erhebliche Ein -
fuhren aus dem Auslande angewiesen sind , die natürlich
Devisen kosten . Oberster Grundsatz mutz daher sein , Fett
möglichst sparsam zu verwenden . Der vom Reichsausschutz
für Volkswirtschaftliche Aufklärung herausgegebene Rezept -
dienst „Backen mit wenig Fett , aber doch lecker ",
den die Hausfrau k o st e n l o s vom Händler erhält , gibt

Mex rMrtvolle Anregungen .

Aus dem Fleischgebiet ist die Versorgungslage erfreu -
licherweise im allgemeinen recht günstig . Rindfleisch un > ,
Hammelfleisch sind so reichlich vorhanden , datz ein bevorzug -
ter Verbrauch empfohlen werden kann . Auch die Marktauf -
triebe an Kälbern werden wieder zunehmen , fodaß neben
dem Geflügel auch Kalbfleisch ausreichend vorhanden ist. Es
ist also ohne weiteres möglich , den Verzehr von Schweine -
fleisch einzuschränken .

Dafür sollte um so mehr der Fischverzehr gesteigert wer -
den . Mit dem Abklingen der Heringsfangsaison werden jetzt
wieder die bekannten Seefische , wie Kabeljau , Seelachs , Rot -
bars und Ostseedorsch reichlich zur Verfügung stehen . In
diesem Jahre war der Karpfenfang besonders gut , sodaß
der Karpfen nicht nur an den Festtagen , sondern während
des ganzen Monats als vorzüglicher Tafelfisch auf dem
Küchenzettel erscheinen sollte . Dr . H .

D ie kluge Gattin
denkt rechtzeitig an Weihnachten Sie überlegt , wie
sie zu Hause für ihren Gatien die richtige Behaglich -
kei schaffen kann , die ihm die Abende im Familien
kreise zur Erholung und Freude machen

Kommen Sie rechtzeitig zu

Rad. Hugo Dietrich
Sie sehen dort mollige

Hausjacken
in den neues 'en Farben und Formen , aparte

Dressinggowns
häuslich gemütliche

Schlafröcke
alles auch für starke Figuren vorrätig .

•
Sie haben es leicht , schon, jetzt Ihre Weihnadits -Geschenke
zu wählen . Rud . Hugo D i e t rI ch hct an Sie gedacht .

Schenkt praktisch
für Kleider und Blusen
in Wolle und Kunstseide
Mantelstoffe
Herrenstoffe

Braunagel Lammstraße 6
Ecke Kaiserstraße

Die
Fesf Frisur
und "Fest ge schenke
Friseursalon Mungenast
Amalienstraße 11 (zwischen Karl - u. Herrenst.)
Telefon 8456

Original -

Japan -Vasen
Tee - Tassen Mocca*Ta» en

Stammelgedecke
Beschenkartikel in jeder Preislage

uljiKendopt 's
Imporihaus

Waldstr . 33 , aegenub . Coosseum

Eine willkommene
Weihnaehts - Gab e /

LEIPHEIIY1ER & lYIENDE

Die besten fteihnuchtg - Qenchenke
Schuhwaren in nnr auserlesener Art —

Spezial . füi empfindlidie Füße
Korsett - Ersatz , Leibchen , Büstenhalter in

erprobten Formen
Wflsche aller Art sadi Stoffe am Stück
Gesandheitl . Nähr - , Kar - ». KrXfti? an ?smIttel

Reformhaus <tleuberl , Marlsruhe
Karlstraße 29 a — Nnr QnaHtätsware , preiswert

StricKwesien - pultouer
die größte Auswahl im Spezialgeschäft

Bausen & Zircher s „!

Schöne und praktisch «

9esl - Qeschenke

zeigen Ihnen stets
meine 2 Schaufenster

» (fecffl
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kückettisLti sur die Frau
Alphons Nobel : Königin Hortense . Die Er -

bin Napoleons . 256 Seiten mit 16 Bildern . Leinen RM . S .4V .
Societäts -Verlag , Frankfurt a. M . Alphons Nobel erzählt
hier das anheroröentliche Leben der Königin Hortense , die
als Stieftochter Napoleons und Gemahlin seines Bruders
Louis die Brücke bildet zwischen dem Thronverzicht des
großen Korsen und dem wieder erstrahlenden Glanz napo -
leonischer Macht , als ihr Sohn Napoleon III. Kaiser der
Franzosen wird . Indessen erlebt die Mutter nur die bei-
den ersten zum Scheitern verurteilten Versuche der Wieder -
erringung der Macht durch die Bonaparte in Frankreich .
Das vorliegende Werk ist weniger der Politik als der Frau
gewidmet , die wegen ihres Charmes , ihrer Schönheit und
ihrer Anmut der Liebling französischer Dichter geworden ist.
Ihre Tugenden und ihre Schwächen , die gleichermaßen wie
Glanz und Enttäuschung sich die Wage hielten in ihrem Le -
ben , vereinen sich zum Gesamtbild einer außerordentlichen
Frau , über die gerade in der deutschen Literatur bis heute
wenig zu finden ist.

Günther German : Anna Christa . Roman . Vie -
weg -Verlag , Braunschweig . Zwei Männer treten entschei-
dend in das Leben des Mädchens Anna Christa , das zwischen
Himmel und Wasser geboren ist , der fremde Wolf Hollt und
der Fischer Heinrich Kurdeit . Sie liebt den Wolf , aber der
Zwang der Heimat ist stärker , etwas wehrt sich in ihr gegen
den Fremden , etwas drängt sie hin zu dem ruhigen , stillen
Fischer Hein , in dem ihr das Wesen der Kttstenlandschast ent -
gegenschlägt. Beide Männer stehen gegeneinander um diese
Frau , bis endlich in Anna Christa die Klarheit der Entschei-
dung aufbricht .

Auzo Bamamoto : Wellen . LiebeS - und Eheroman
aus dem Japan von Heute . 281 Seiten . I . G . Cotta 'schc
Buchhandlung , Stuttgart . Lebens - und Eheprobleme des Heu-
tigen Japans werden in diesem Roman des japanischen Ver -
fassers lebendig . Ein Lehrer , der seine Schülerin aus dem
Geisha -Dasein rettet und sie heiratet , muß erkennen , daß
ein Schritt nur der Moral aus einem Augenblick der Lei-
denschast gehorchend , kein dauerndes Glück zu bringen mag .
Seine Frau verläßt ihn mit einem Liebhaber , kommt wieder
zurück und stirbt bei der Geburt des ersten Kindes , eines
Jungen . Der Mann zweifelt ob der Knabe sein oder deS
andern Sohn ist, unS die Zweifel bestimmen sein ferneres
Leben . Er wagt keine neue Ehe mit der guten Pflegemutter ,
sondern verstrickt sich in das Verhältnis zu einer leichtfer -
tigen Geliebten , bis er im Sohn die Anzeichen jener Triebe
erkennt , die ihm selbst so verhängnisvoll wurden . So löst
er sich von allen Bindungen und lebt nur noch der Er -
ziehung des Sohnes . Ein tiefschürfendes und interessantes
Buch.

Colette Aver : Der Kampf einer Aerztin .
Roman . Leinen RM . 8.50. Verlag Räber & Co . , Luzern/Leip -
zig . Das alte Problem des Gegenüber von Berufspflicht und
Liebe greift dieser Roman der französischen Autorin wieder
auf . Eine junge Aerztin , leidenschaftlich ihrem Beruf er -
geben , erzwingt von ihrem Gatten , ebenfalls einem Arzt , die
Einwilligung ihren Dienst in der väterlichen Klinik weiter -
hin ausüben zu dürfen . Und sie muß schließlich erkennen ,
daß der geliebte Mann ihr unrettbar verloren zu gehen
droht , wenn sie weiter die Aerztin vor die Frau stellt. So
ringt sie sich schließlich zur beglückenden Erkenntnis von der
wahren und echten Aufgabe der Frau durch. Die packende
Handlung gibt eine fesselnde Schilderung der Umwelt und
interessanter Menschen , die in der Klinik des Vaters der
Heldin zusammentreffen .

Klaus Erich Boerner : Gefährtin eines
Sommers . Roman . 210 -Seiten . Holle & Co . Verlag ,
Berlin . Boerner erzählt hier die Geschichte zweier Menschen
der Pianistin Angelika Rinck, die die Unruhe ihres Künstler -
tums in die weite Welt jagt , und des Landarztes Manfred
Doubertin , dessen schwerblütiges Verharren zum Sinnbild
des ruhigen Friedens der heimatlichen Erde wird . Beide
Menschen lieben sich , und doch steht zwischen beiden daS
Verschiedensein . Angelika kann nicht der Leidenschaft ihrer
Kunst entsagen , die sie in die Welt , in die Konzertsäle der
Großstädte treiben muß , der Arzt will und darf keinen Le -
benskreis nicht aufgeben . So müssen sie sich wehe tun und
wissen doch beide um das Nieendenkönnen ihrer Liebe. Ein
eindringliches und bezaubernd erzähltes Buch.

Ernst Lewalter : Unsterbliche Anna Pawlo -
w a. Das Märchen ihres Lebens und ihrer Kunst . 221 Sei -
ten , mit 27 Bildern . Kart . RM . 4,80 . Carl Reißner -Verlag ,
Dresden . Ernst Lewalter gibt einen fesselnd erzählten Be -
richt des außerordentlichen Lebens dieser unsterblichen Frau ,
die mit ihrer Tanzkunst die Welt eroberte und als köstlichste
Blüte russischer Kunst zur Offenbarung der russischen Seele
wird . Ihr Leben führt von bitterster Armut zum Adoptiv -
kind des Zaren in den Glanz aller Höfe Europas , ihre Kunst
wird zum Sinnbild der Grazie , der Schönheit und der Zart -
heit schlechthin. Eine umfassende Biographie des Menschen
und der Künstlerin Anna Pawlowa .

Hanns H. Josten : Liebfrauen . 189 Seiten . Lei-
nen RM . 4 .80. Der Tazzelwurm -Berlag , Albert Jauß ,
Stuttgart . Ein reizvolles Geschenkwerk, das die eindring -
lichsten und erschütterndsten Darstellungen der Gottesmutter
durch die deutschen Meister der Malerei und der Bildhauerei
zu einer wundervollen Schau in Bild und Wort zusammen -
saßt .

Jubiläums - Ausgabe des Kichnle - Koch -
buch es . Im Verlag Walter Hädecke -Stuttgart , Birkenwald -
straße44 , ist die Jubiläums - AuSgabe des bekannten Kiehnle -
Kochbuches erschienen . (Preis S NM .) . Welcher Beliebtheit

Dem Namen und einer gelinde verschwommenen Litera -
turkenntnis nach, ist die „N e u b e r i n" gewiß vielen Lesern
bekannt . Es lohnt sich aber , das Leben und Wirken dieser
Künstlerin , als einer bahnbrechenden „Prinzipalin einer
Schauspielerbande " näher kennen zu lernen . Es tut sich
dann ein Heller Blick auf die theaterlichen Zustände unseres
Vaterlandes im 18.

'
Jahrhundert auf , an dessen geistigem

Horizont ein zages Morgenrot aufglüht . — Nach gutem
aber auch schlechten Brauch , je nachdem man sich zu den bio -
graphischen Romanen oder romanhaften Biographien ein -
stellt , mag man zunächst begrüßend oder ablehnend das bei
Otto Janke in Leipzig erschienene Buch : „D i e Neuberin *.
Passion einer Rebellin von Elly Schmidt -
Graubner zur Hand nehmen . In jedem Fall jedoch be-
deutet der vom Heimatwerk Sachsen preisgekrönte Theater -
roman eine willkommene Bereicherung . In Auswertung
fühlbar sorgsam durchforschter Quellenschriften zieht der Lei-
densweg der Friederike Karoline Neuber , geb. Weißenborn
aus Zwickau erschütternd vorüber . Glanz und Elend der
Schauspieler in einer Zeit , da sie noch , wenigstens soweit sie

Frcltag , ten 8 . Dezember 1988

sich dieses Kochbuch zu erfreuen hat , ist schon daraus zu ee-
sehen, daß bis jetzt schon eine Auflage von 130 000 Exem¬
plaren umgesetzt worden ist . Auch die neue Ausgabe ent »
hält wieder 2405 erprobte und bewährte Original -Rezepte
mit den verschiedensten Nationalgerichten , 343 Bilder , teils
mehrfarbig naturgetreu , 12 Wochenspeisezettel für das ganze
Jahr , Vorschläge für Festessen, Frühstück und Abendessen.
Als Neuheit bringt die Jubiläums - Ausgabe auch zahlreiche
Rezepte für vegetarische Speisen , Rohkost , Kranken - und
Diätküche , sowie Speisezettel für leichte Kost. Ein Anhang
enthält praktische Vorschläge über Führung des Haushalts ,
über Gestaltung von Tee - und Kaffeetisch usw. Auch das
Einmachen von Obst, Gemüse und Fleisch, das Zubereiten
von Brotaufstrich , Marmelade , Gelee , von Säften , Likören
und Weinen wird eingehend erläutert .

Margarete Schistl - Bentlage : „Die Verlob -
ten " . Ein Roman um sechs Besuche. Paul List Verlag ,
Leipzig . In Leinen geb. 5 .30 RM . In die Jahresschau de ?
deutschen Schrifttums ist auch der neue Roman „Die Ver -
lobten " von Schiestl -Bentlage aufgenommen worden . Die
Handlung des Romans wurzelt im niederdeutschen Land
der Eichen , Moore und Heiden . Im Mittelpunkt des Ge-
schehens stehen zwei Mädchen , die als Kinder zusammen auf -
wachsen bis ein Mann in beider Leben eingreift und Leiden -
schast und Liebe ihren Weg bestimmen . Der Roman verrät
ein starkes dichterisches Talent der Verfasserin und eine be-
sonders ausgeprägte Gabe , Menschen und Landschaften pla -
stisch zu schildern.

Sigrid Boo : „Eines TageS kam sie zurück *.
Universitas Deutsche Verlags - Aktien - Gesellschast, Berlin .
Daß es sich bei diesem psychologischen Frauenroman um et-
was besonderes handelt , ist daraus zu erkennen , daß der
Roman , der die Geheimnisse eines Frauenlebens aufdeckt,
bisher in sieben Sprachen erschienen ist . Außerordentlich
spannend die vielfältigen Phasen des Ringens einer Frau ,
die nach sechsjähriger Abwesenheit in die kleine Stadt ihrer
Kindheit und Jugend zurückkehrt und die trotz aller Krän -
kungen doch wieder die Kraft findet zum Aufstieg und zum
siegreichen Selbstbewußtsein .

Karl Bind « .

deutschen Truppen angehörten , zu der Gattung landfahren -
der Schnurranten und Scheurepurzlern gerechnet wurden ,
wird in dem Lebenslauf einer genialen Frau lebendig und
gibt mehr Literaturgeschichte und sogar Kulturgeschichte , als
entsprechende kühle Kapitel wissenschaftlicher Wälzer . Der
Romangestaltung den Tribut zollend , schilfert die Autorin
in betonter Innigkeit das seelische Leven der Theater -
Rebellin in ihrer lohenden Liebe , ihrer unbeugsamen Ent -
schlußkrast , ihrer Lust und ihrer Not . Gottsched spielt bei
dem Kampf um den rohen Hans Wurst , der deutschen Kv-
mödie , seine bekannte Rolle ? Gellert und Lessing des Leip-
zig um die ungefähre Mitte des 18. Jahrhunderts , vornehm -
lich der unglückliche Lyriker Günther huschen durch die mit
bemerkenswerter Unbefangenheit erzählten Kunst - und Lie-
beserlebnisse der elend zu Grund gegangenen Neuberin .
Wir wiederholen : die sozusagen angewandte Literatur - und
Theatergeschichte , wie sie das hier angezeigte Buch bietet ,
bedeutet für den geistbeflissenen Leser «wen ewbrtugttchen
Wert .

Karl Jo ?« .

Oer Roman einer Schauspielerin

WEIHNACHTS¬
GESCHENKE
zur Ausstattung des Heims

Handgewebt * Tischdecken
aus Wolle , Kunstsaid « . Leinen . Vistra , gesdimadivolle Muster
und Tönungen . Alle Groden mit und ohne Fransen
130 x160 cm . . . 14 . - 14 . 50 1« . - 31 . -

Handgewebte KissenhQllen
viele schöne Farbzusammenstellungen
50x60 em 4 - 7 . 30 11. -

Handbedruckte Leinendecken
Handdruckmodel aus Museums - und Privatbesitz
130x130 cm von 10 . 50 an 130x160 cm von 12 . — an

Handgewebte altdeutsche Decken
Halb - und R. inl . in . n
130x160 cm . . von 11 . 90 an

Altdeutsche Tiroler Borten von 40 Ffg an
für Handarbeiten wie Tisdidecken , Kissen , Schurzen , Wand¬

behänge , Vorhange u . a .

Leinenhaus Kaiserstraße 181

Yertriebsstelle des ftadisdien Heimatwerkes e . V . für Handwebstoffe u . a .

Willkommen Sind überall die guten, schönen
Strick - und

« Woltwaren
Hl 11 | E,hprlns « nstraB « 2S

Warum
wieder warten
bis auf die letzte Minute mit
Ihrer HANDARBEIT !
Oder haben Sie noch keine Idee »
was Sie für Weihnachten Hand¬
arbeiten wollen . Dann kommen
Sie heute noch zur ERBTANTE .
Ihre kunstgewerblich geschult «
Fachlehrerin gibt Ihnen kosten¬
los Rat und Anleitung zu jeder
Handarbeit .

Karlsruhe Kaiserstraöe ^ 13
KaiserstraOe IIb , Ecke Adlerstr .

Mühlburg
Phiiippstraöe 1 , Ecke Rheinstr .

Das grolle speziamausi

D Kurbelstickerei 0
Plisse - Brennerei
StOtzer. oougiassirafi &26
Fernapr . 891, Postscheckkonto iJÜM
Hohlsäume Sieh -, Leg -,
Auszacken Sonnen - and
Zlerkamea Glocken -
Festonieren ■■ • .
Lodistidterei L A 1 f A II
■

g
~ . -A. tarb . ..

f ( j 11 | J | |

Unterrocke » erden kiirjer gemadit .

Knopflöcher , Knopfanfertigung
Monogramm -St ckerei

M Knöpfe aus Fischleder £

Korsett-
UferKstalt

MaBanfertiging und Reparaturen

fl. Lucas Nachl.
Herrenstraße 21

V /

Kinderwagen
direkt ab fsbrlk

Puppenwagen

Kartarahe, Kaiaar ; tr . 167 , I. Etage
(Hain laden ) netze. lalphalmer t Menda

Beratung ( hm Kaufzwang .

cdmfUirfMt ' a

gnußÖffiP
oft*»

/ ptylM ' Wi & iWUjIMV !

Meyer & Kersting
rtalserstr . 106/3

Hut Weihnachten
Iferlobongs-

- ringe
In Gold,das Paar
von Mk . 16 . - an

Ukran, 6old - u. Silber
waren , Beatecke .

Chr. Fränkle , Goldschmied
Karitrwha, K«lMrp*af«t *.

Auslieferungs¬
lager bei

rtensfeih
INH . kUDOir KIJTTSRER
KARLSRUHE i/t . HEBB EMSTS. 25 TEL. 2131

Jatzt Ihr .

Kilo - Wüsche
SU

L . FUHS
Karlsruhe - Bulach

G . gründ . t 1894 T. lefon 2795

Wer Schuhe schenkt
wird sicher Freud , machen . Sind
es Thelysia - Naturtorm - Schuh *
dann Ist die Freude doppelt so
droli weil diese Schuhe in Werk¬
stoff , Verarbeitung , Gelundheits
wert und äußerer Erscheinung
jeder Forderung entsprechen .
Mit Thalyfia Gefcnenk - Gutlchei -
nan kann der Beschenkt , selbst
nach seinen Wünschen wühlen .

Tß/ALVSIÄ
Alleinvertretung

Reformhaus Alpina
Kaisertreue 63

Haltestelle Adolf -Hitler Platz

VERDUNSTER
für Heizkörper

zum Hingen and Stellen

ftomenifliier u. Binnen
in allen Preislagen

Edmund Eberhard Nacht .
am Ludwigsplatz , bei d Uhr

Handschuh - Leder
Besatzleder,Gürtelleder etc.
Fisch« und Schlangenleder

Paul Rockst! oh
Herrenstraße 8 gegenüber PALI

Telefon 3136
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Lutz ini
r .

84 . Fortsetzung .
„Wenn ich so hanöle . dann habe ich meine bestimmten

Gründe dafür , Herr Ramdohr !"
Der Betriebsleiter fühlte die in den Worten der Frau

enthaltene Zurückweisung seiner Aeußerung . Toris hatte sich
erhoben und verließ mit kurzem Gruß das Zimmer .

Inzwischen schritt Jeszyka langsam durch die Straßen der
Stadt . Unaufhörlich arbeiteten die Gedanken hinter seiner
niederen Stirn . Er hatte aus den Worten Doris Hartaus er -
kannt . daß man großen Wert darauf legte , Eggers als Ver -
räter zu überführen . Hier bot sich eine glänzende Möglichkeit ,
durch eine entsprechende — natürlich immerhin vorsichtige —
Aussage « inen eigenen Vorteil herauszuschlagen . In einer
Bierstube grübelte Jeszyka weiter . Unter dem Einfluß des
Alkohols schien er zu einem bestimmten Entschluß gekommen
zu sein.

Elke harkte eben den Gartenweg , als Jesznka auftaucht « .
„Was wollen Sie denn schon wieder hier ? Es hat Sie

doch niemand gerufen !" rief ihm das Mädchen ärgerlich zu.
Der Mann indessen lachte nur .
„Das stimmt nicht ! Sie haben mir damals gesagt, ich

sollte wiederkommen ! Das war wegen der gelben Karte , Sie
wissen schon ?"

„Ich habe sie zerrissen /
„So — ? Na , das macht mir nichts auS . Hauptsache ist ,

Gie sind jetzt lieb und nett zu mir , Elke — !"
Das Mädchen schlug mit beiden Fäusten die Hände zu-

rück , die sich bereits gierig ausstreckten .
„Fort ! Ich mag Sie nicht sehen ! Ich — verachte Sie !"
„Ach so? Jetzt bin ich wieder mal nicht fein genug , wie ?

Und als ich die Karte brachte , da waren Sie froh , daß einer
kam und Ihnen die Augen über Ihren merkwürdigen Unter -
mieter öffnete ? Sieh einer an ! So schnell weht der Wind
woanders her bei den Frauenzimmern ! Aber da? gibt 's bei
mir nun mal nicht ! Da mach ich nicht mit ! Einem Halunken
machen Sie schöne Augen , und mir —"

„Lutz ist kein Halunke !" rief Elke erzürnt aus .
Heiseres Gelächter brach aus dem Munde des Mannes .
„Er wird Ihnen bestimmt was Schönes vorgeschwindelt

haben ! Aber ich wende — wenn Sie mir eben nicht glauben
wollen — zur Polizei gehen und alles sagen ."

„Da können Sie gar nichts über Lutz sagen !"
„Wie man 's nimmt . Ich bin ja auch von den Rona - Werken

in die Versuchsabteilung gekommen . Eggers hat mich da hin -
« ingebracht . Warum , das werden Sie sich wohl Senken kön-

Sachen
nen , wenn Sie mal was von einer — gebrochenen Oelzulei -
tung gehört haben , he ?"

Schweigend wandte sich Elke ab . Ekel stieg in ihr auf . Sie
glaubte d«m Manne kein einziges Wort .

„Und wenn ich dann sage, daß der schöne Herr Eggers nur
nach Hartau gekommen ist , um das Werk zu schädigen und
Erfindungen zu stehlen , dann wird man wohl —"

„Das werden Sie nicht !" schrie Elke und packte Jeszyka an
den Schultern . „Das ist alles erlogen ! Sie wollen Lutz nur
schaden !"

In höchster Erregung hatte Elke das hervorgestoßen . Ihre
Augen flammten .

Jeszyka nutzte diese Gelegenheit und zog das Mädchen
mit roher Gewalt an sich.

Aber da fühlte sich der Mann plötzlich von einer starken
Faust gepackt . Ein harter Schlag traf ihn mitten ins Gesicht . Er
verlor den Halt unter den Füßen , die öen Kiesweg entlang
schleiften. Und che Jeszyka zur Besinnung kam, flog er in
hohem Bogen auf die Straße hinaus , mitten in eine Regen -
pfütze hinein .

„Das nächste Mal gibt 'S davon mehr !" rief ihm Lutz noch ,
ehe er das Haus betrat , in das Elke bereits geflüchtet war .

Er fand sie im Wohnzimmer auf der Erkerbank sitzend ,
das Gesicht in den Händen vergraben .

„Elke ! Laß den gemeinen Kerl nicht mehr herein "
, begann

Lutz leise auf sie einzusprechen .
„Er wird dir schaden! Er wird dich verleumden . Lutz !"
„Laß ihn nur . Ich habe doch nichts zu fürchten All« Gr -

häfsigkeit wird auf ihn selbst zurückfallen . Ihr aber sollt nicht
ins Gerede kommen — durch den Verdacht , den man auf mich
gewälzt hat . Ich bin eben in der Stadt gewesen und habe
mir ein anderes Unterkommen gesucht . Ich will —"

„Lutz !"
„Laß gut sein , Elke , «s ist besser so . Meine Unschuld imrd

sich ja bald herausstellen , dann komme ich wieder zu euch .
Dein Bater wird ohnehin schwer gegen üble Nachreden anzu -
kämpfen haben , weil ich bei euch wohnte ."

„Er denkt nichts Schlechtes von dir , Lutz , und würde jeden
Verleumder zurückweisen ."

„Warum aber sollt« ich euch das Leben unnötig schwer
machen?"

„Und du ? Machst du es dir denn nicht selbst schwer ge-
nug ?" fragte Elke besorgt .

„Nein . Ich kann warten . Das Geschwätz der Leute berührt
mich nicht , das prallt von mir ab . Und heute , Elke habe ich
endlich Zeit , dir von meinem Leben zu erzählen —"

„Ich will ja gar nichts wissen, Lutz ! Ich — glaube an dich
und vertraue dir !"

Lutz fuhr mit seiner Hand über ihr Haar . Ein inniger Blick
brach aus seinen Augen .

„Für diese Worte danke ich dir , Elke ! Sie geben mir Kraft
und Zuversicht für das , was da kommen mag . Aber trotzdem
drängt es mich , einem Menschen, der mir nahesteht alles zu
sagen . Du weißt ja . daß Wenzel Nona , der Besitzer der Auto -
werke , mein Onkel war . In seinem Hause verlebte ich mei >te
Kindheit, - denn meine Mutter starb kurz nach meiner Geburt ,
und mein Vater verunglückte wenige Jahre später . Onkel
Nona ermöglichte mir das Studium , schickte mich darauf vier
Jahre lang nach Paris zu Chartier . Dort mußte ich als Mo -
torenschlosser die Facharbeit von unten auf erlernen . Als ich
nach Deutschland zurückkam , fand ich meinen Onkel sterbenS-
krank vor . Er übertrug mir die technische Leitung des Unter »
nehmens , stellte aber Swoboda an meine Seite , der die kauf-
männische Leitung übertragen bekam. So erhielt ich wenig
Einsicht in den Stand des Werkes . Zu spät — mein Onkel
war inzwischen gestorben und hatte mich zu seinem Erben
eingesetzt — erkannte ich . daß wir vor dem Abgrund standen .
Swoboda vereitelte meine verzweifelten Versuche, zur Auf -
rechterhaltung d -?s Betriebes Gelder aufzunehmen . Ich wollte
und mußte das Werk erhalten, - denn Aufträge gingen zur
Genüge ein Eines Tages stand ich vor dem Ende . Die
Schuldzinsen fraßen das letzte verfügbare Betriebsvermögen
auf . Swoboda sah seine Stuude gekommen . Man drängte mich
aus dem Werke und wollte mich abfinden . Die Rechnung , die
man dann aufmachte , ergab , daß vom Eigentum meines On -
kels überhaupt nichts mehr verfügbar war . Mit dem wenigen ,
das meinen eigenen Besitz darstellte , konnte ich abziehen . Als
Ingenieur hätte ich überall einen genauen Lebenslauf ein -
reichen müssen, und den ehemaligen .Besitzer' der Nona -Werke
hätte wohl niemand in seinen Betrieb gelassen Es gab alsn
für mich gar keine andere Möglichkeit mehr , ich mußte in
meinem erlernten Berufe als Motorenschlosser irgendwo Ar -
beit und Brot suchen. So kam ich auf vielen Kreuzfahrten
zu Hartau . Das ist alles , Elke ."

Nachdenklich schaute das Mädchen durch das Fenster .
„Eines verstehe ich noch nicht ganz . Lutz . Ich kenne dich

als einen forschen Kerl . Warum hast du nicht bei Nona auf
den Tisch geschlagen und den Swoboda hinausgeworfen ?"

Lutz lächelte vor sich hin .
„Das hätt « ich herzlich gerne getan . Elke . Es wäre mir

zudem gar nicht darauf angekommen , das Werk bedeutend zu
verkleinern , um die Betriebsunkosten zu senken. Mit meinen
heimlichen nnd offenen Gegnern wäre ich fertig geworden .
Aber — ich HSte das Werk sehr wahrscheinlich doch nicht mehr
halten können . Ich hätte es zerschlagen. Das allein bedachte
ich mir . Schon durch eine Begrenzung und Verkleinerung
des Unternehmens wären Hunderte brave Arbeiter brotlos
geworden . Achthundert Schaffende zählt das Werk jetzt. Ich
hätte davon höchstens fünfzig weiterbefchästigen können . Siehst
du nun . daß ich nicht an mich , sondern in erster Linie an die
Arbeitskameraden des Betriebes denken mutzte?"

(Fortsetzung folgt .)

QJ 'ia fGnf Modelle dieser Seit «

geben Ihnen einen Uberblick ,

was man In diesem Winter zum

Theater , zum Konzert , zu häus¬

lichen Geselligkeiten und Bällen

tragen wird. Während für das

kleine Abendkleid nach wie vor

die schmale Silhouette häufig zu

sehen ist , bevorzugt man für

das große Abendkleid vielfach

den weiten stoffreichen Rock. —

Als Material sind blanke Seiden ,

brochierte und metallische Ge¬

webe , viel Lam & und Brokate,

außerdem Taft , Spitze , Tüll und

Seidensamt , neben den klas¬

sischen Seidenkrepps bevorzugt

B Eine neue Kombination von hoch¬
geschlossener Brokatbluse und langem
schwarzen Plisseerock für den Abend .
Erford . für Größe III: etwa 1,75 m Brokat
90 cm breit , 6,60 m Seide 96 cm breit
Vobach -Schnitt 85133 für Größe I u . III.

B Walt und atilkleldartlg Ist das an¬
spruchsvolle Abendkleid aus aitros «
und schwarzem Taft mit Spitzenbolero .
Vobach -Schnitt 85115 für Größe 0 u . II.

B Für dl« vollschlanke Frau «In In
achönem Faltenwurf geschnlttenea
Abendkleid in zwei sanften olivgrünen
Tönen . Erf. f. Größe IV: etwa 3m dunkler
Stoff , 1 m heller Stoff , je 96 cm breit
Vobaeh -Schnltt 85119 für Größe II u. IV.

B Lavendelfarblges Abendkleid mit ge¬
zogener Passe . Dazu ein Cape mit
brauner Pelzverbrämung . Erforderlich
für Größe IV: etwa 4,20 m Stoff , 96 cm
breit liegend . Vobach -Schnitt 85571

für Größe II und IV.

B Bas schielte blaugrOneBallkleid wird
mit dem allerneuesten Attribut — einem
langen Spitzenschal — getragen . Er¬
forderlich für Größe I : etwa S/50 m Stoff
98 cm breit . Vobach -Schnitt 85572 für

Größe I und III.

Vobach4chnitlmUSter Alleinvertrieb für Karlsruhe U N I N VEREINIGTE KAUfSTÄTTEN
GMBH «
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Samstag :, den 10. Dezember , abends 8 Uhr :
Jubiläum e rs - F • i

in der , , I a h n b a 11e " in Gaggenau .
Di« Bevölkerung von hier und dem Stadtteil Ottenau
ist herzlich eingeladen .
Der Führer der Wehr : C . Roth , Kreisfeuerwehrführer .

et 9 , r \ n

( OLOSSEUM
|V » T H E A T E «

Heute abend 8 .15 Uhr :

Elf-Tage- Programm I
Für heute Freitag , sowie für die
beiden letzten Vorstellungen am
Sonntag , sind noch Karten erhält -
lidi . Samttag abend ausverkauft

Stellen-
Gesuche

Junger

sucht Stell «», .
Alle Führerscheine
vorhanden ,Walter Bäume » .

Niömhild <Ihflt .)
Hailptftr . Xe[.148.

Achtung !
Eintracht Saal mit allen Neben Räumen fOr
Vereine und Gesellschaften (1000 Pers fassend )
für Veranstaltungen Jeglicher Art zu vergeben .
Anfragen zu richten an :

LOwenrachen -Setriebe , Karlsruh«.

durch die gute Kleidung
von uns !

Und das richtige zu finden , machen
wir Ihnen ja so leicht Ein reichhal¬
tiges Lager , fachmännisch beireut ,
erfüllt Jeden Ihrer Wünsche !

Eine sorgfältige Brust - und Achsel -
Verarbeitung verbürgt immerzu
guten tormschfinen Sitz . Darauf legt
der Mann vom Fach schon seit 5
Jahren Hiersein besonderen Wert .
So ist tedes Stück Im Verhältnis zu
• einem Pi eis beste , bewährte Qualle
tit . Ein Kauf bei uns ist Ihr Vorteil !

75 .- 68 .- 58 - 48 . - 38 .-
Ulsfer und
Uisferpaletof
Ulster 125 .- 115 . 105 .- 95 . 82-
Sacco *Anzüge 75 . - 05 . 55 . 45 - 39-
Sacco *Anzüge 125 . 112 . 98 .- 85 - 79.-
Sfutzer 53 - 55 - 52 - 45 . 38 .-
Hausjacken 24 .- 21 .- 18 - 15 . 12.50
Alles fUr 55. SA, PL, NSKK, HJ, JV und BDM, sowie

Arbeitsdienst und Wehrmacht
♦

Unsere Abteilung
Jünglingss und Knaben - Kleidung
bietet innen reiche Auswahl, Qualitäten u . günstige Preise

Der Mann vom Fach erwartet Sie
auch am Sonntag von 2—7 Uhr !

anf

G -m .ti . fi - Karlsruhe

ßaiMrafie & ftfierrtnftraßf ,

Achtung I Hene. 23 m*
Damalige

( Nachtvorstellung !
Meisterwerk der Weltliteratur

als Grofifilme <

flnna Karenina
mit Greta Garbo und
Freddy Bartholomew

Das is Leo Tolstoys weltbe -
rühmier Roman in neuer
Form als unvergeßlich . Film -

Erlebnis I

Karten Im Vorverkauf I

l E N Y MARENBACH
BKiaiTTE HÖRNET
ALBERT MATTERSTOCK
WERNER FUETTERER
CHRISTIAN KAYSSLER
▼ OLKER von COLLANDE

Spielleitung !
WOLTOANO LIEBENEINER

Liebeneiner und seine Darsteller
bescheren uns hier etwas ganz
QtoBsi , einen Film von

einmaligem Formatl

Morien Leny Marenbach In »"« >
x Vorstellungen

Semstag Alb . MattefStOCk anwesend I

Kulturfilms Programmwechsel
4 .00i 4 .00,8 . 30 , So. ab 2.00 . Jug .Ob .M J. zuge \

CAPITOI
rr ^ ^ w : '

Fl : -
Ab heute nur bis einschl. Montag 1
M « gda Schneider
Wolf Albach - Retty
Hilde von Stelz / Fritz Odemai
Wilhelm Bendow / Rudolf Platte
Hubert v. Meyeiink in

- Ab heufe !
Die neueste Ufa- 6ro0filmsch3pfung

mit Ren * Deltgen - Vera v . Langen
Oustav Diessl - Herbert HUbner
Walter Frank - Hans Nielsen
Regie : ED . v. BO # SODY
Leitung der Brasilien Expedition :
Dr. F. EICHHORN

Diesem Tonfilmereignis liegt ein
Stüde We .tgesdiichte zugrunde!
Brasiliens Kautschuckmonopol störte die «reltge -
sduditliche Entwidmung I fce mußte gebrodien
werden ! Todesstrafe stand auf dem Veriatt
Henry Wldcham, ein Mann der Tat , machte sieb
znr Aufgabe , der Menschheit zu dienen . L)lese
fescfalctitlldien

Tatsachee gaben den
foff zn einem Fllmwerk tob aoerböiter Wudfct .

jtsiissiu(*iss*Mssttsi(tt>s«nsains«BsnM(>i(SMiss(Hsttat»M»sst««sMii{
| Umf . be* too de » tOdltAee Oetahren des km - :
| alllanlacben Urwaldes , bedieltet von feinden :
: flberall , getrieben von der CiiöBe der Anf :
: gab *, ausgestattet mit Mnt , Talkraft and :
: Kühnheit , kämpft ein Held für eins groBe :
: Idee . Abenteuerlich , sensationell . i
r spannend , ein film , der tnm Erlebnis wird . i
MiNinmMiiiiiMiHinsiiiiiismiiiiiiMHHniimNtHHimiMnNMM
Prldlkat : Staatspeltttert end klnstitrltek wsrtvefl !
Jagsad ah 14 Jahre AM » eI » , » e » l
S I * e r ■ Sie al* r * ah t a e 111 ( Kartell
Beaadiea Sie die erstes A » « ad versteile a | anuad heaehtee Sie die Ailaiiiisllis .
jHiiMninsniimiiHMiiiitiiiHiiiHiitNiuiitiniiiitiiiiitintiHiini

Sonntag 2—4 Uhr Jagend - Vorstellung : I
{ Hans Albers „ F P1 antwortet nicht " I

Vorst . Wo . 9 .00, 8.J0, 8.30 - 8«. 4.00, 8. 13, 8.80 Uhr

Imm
PJI

Eine Wiener T e i f 1 1 ■ e p e r • t I e nadi
Mottven vee jOIE Y STKAUSS
Unrerglnglkfee Walzerklänge sdimelcheln, eine
fröhlldie Liebeshandlung halt in Spannung ,Humor und Komik soigt für Stimmung - Ein
ausgelassener Mlmabend , der lange In Erinner¬
ung bleib «.
Verstellung : 4 .00, 0.15, 8J0 Uhr

Ss aa»o | 1 - 4 Wir » Jugendversfell vag
DI « f ritte Wl Id westsensatleel

„ Die große Fahrt 11
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Eines Tages , der Klausitag war schon vorbei und im

schönen Tal lag eine dünne Schicht weihen , pndrigen Schnees ,
sagte das Fräulein Lehrerin gegen Ende der Schulstunde '
„Ans morgen früh schreibt jedes von euch « inen Wunschzettel .
Ter Weihnachtsmann hat mir einen großen Bries geschrieben
und mir mitgeteilt , daß er eure Wunsche kennen lernen will .
Aber sein säuberlich schreiben, und Tintenkleckse will M auch
keine sehen !" Unö damit öffnete das Fräulein Lehrerin
die Klassenzimmertür und ließ die junge Schar davon .

Am Nachmittag dieses Tages , war es auf der breiten
Wiese auffallend ruhig . Keine Schneeballen folgen hin und
her , kein Rodel kam in rascher Fahrt bergab , kein Lachen
und Kreischen erfüllte die Luft . Zuhause saßen sie alle mit -
einander , die kleinen Hos- und Dorfbewohner . Wenn der
Schnee auch noch so zum Fenster hereinblinkte , heute blieb
sein lockend Leuchten unbeachtet In Stuben und Kämmer -
lein saßen Buben und MaiMi , sinnierten und überlegten
und kaute « lange am Federhalter , ehe sie wieder einen neuen
Wunsch zu Papier brachten . Solch einen Wunschzettel zu
schreiben, ist halt schwer , viel , viel schwerer als man annimmt .

Das empsand auch das Mariele , das daheim am blank
gescheuerten Tisch in der großen Stube saß und träumerisch
im Raum umhersah . Ter Kritzle , der neben ihr saß , ja
der hatte es leichter . Was ein richtiger Bub ist, der hat das
ganze Jahr hindurch den Kops voller Pläne und bergeweise
die Wünsche auf Lager .

Aber das Mariele ? ! Nun , man ist doch kein ganz kleines
Kind mehr , man weiß doch , daß nicht alles in Erfüllung
gehen kann , was man sich wünscht. Ein Kleid , Strümpfe ,
ein paar neue Schuhe hat das Mariele auf dem Wunschzettel
stehen . Lauter nützliche Sachen . Gern hätte es auch noch
einen Puppenwagen aufgeschrieben . So einen schönen Pnp -
penwagen , wie er im Städtchen beim Spielzeughändler im
Laden steht. Es wäre zu schön , wenn der Weihnachtsmann
einen unter den Tannenbaum stellen würbe

Aber das wäre doch « in wenig zu viel verlangt . Man
mnß vernünftig sein, besonders wenn man schon ein so
großes Mädchen ist!

Ganz ohne Absicht hatte das Mariele seine Augen spa-
zieren gehen lassen und garnicht gemerkt , daß ihre Blick?
ausgerechnet an der Stelle hängen geblieben waren , wo der
Fritz seinen Wunschzettel liegen hatte . Und ohne es direkt
zu wollen , las ihn das Mariele .

Ha , der Fritz , der war nicht so schüchtern. Ganz schwin -
delig wurde es einem vor Augen , wenn man las , was der
nicht alles ' wünschte . Baukasten , Auto , Soldaten , eine Burg
und sogar ein Flugzeug wollte er haben . Hinten dran stand
sogar noch : „muß aber fliegen können !"

Fast hätte daß Mariele dem Fritz einen Stupfer gegeben
und ihm gesagt , daß seine Wünsche unerfüllbar seien. Taß
überhaupt so ein großer Wunschzettel vom Weihnachtsmanu
garnicht angenommen würde . Da hätte der Mann viel zu
tun , wenn er diese Wünsche alle berücksichtigen müßte . . .

Aus dem Stupser aber wurde nichts . Erstens einmal
hätte der Fritz gemerkt , daß ihm jemand ins Hauptbuch ge¬
schaut hat , und zweitens . . . — das Mariele bekam einen
ordentlichen Schreck, als es das sah — in großen Buchstaben
stand auf seinem eigenen Wunschzettel geschrieben: „Ein
Puppenwagen "

. Und in Klammern war dahinter zu
lesen : „aber ein großer !"

—dt .

300 Jahre Schweizer Neutralität
Ver Schwedensturm auf Konstanz schuf » ie Grundlage für ein völkerrechtliches Prinzip

Eigener Bericht der Badiscben Prent

Für die umfassende , „ ewige " Neutralität der Schweiz
ist das Jahr 1938 vou besonderer Bedeutung : Am 2. Februar
1938 waren 30!) Jahre verflossen , daß eine eidgenössische Tag -
fatzung die Neutralitätspflichten für alle 13 Orte (Uri , Schwyz ,
Unterwalden , Luzern , Zug , Zürich , Bern , Glarns , Freiburg ,
Solothnrn , Basel , Schaffhausen und Appenzell » für allgemein
verbindlich erklärte . Im Mai d . I . erfolgte die Wiederher¬
stellung dieser altüberlieferten , totalen Neutralität .

Wenig bekannt aber dürfte die Tatsache sein, daß die Eut -
ite .iung der Neutralität eng mit den kriegerischen Ereignissen
des 17. Jahrhunderts am Bodensee verknüpft ist. Bereits
ein Vertrag zwischen der Eidgenossenschaft und dem Haufe
Habsburg ( sogen. „Erbeinigung " von 1510) anerkannte die
Neutralität als völkerrechtliches Prinzip , nachdem durch den
Frieden von Basel (1499 ) die Loslösung vom Reiche zwar
nickt formell festgelegt , so doch tatsächlich vollzogen wurde .
Gestützt auf diese» Vertrag verzichtete das 1548 österreichisch
gewordene Konstanz auf den Ausbau der Festungswerke an
der thurgauischen Grenze . Der 30jährige Krieg kam und seit
1632 war kein Zweifel mehr möglich : Die Schweden hat -
t e n es a n f die Stadt Konstanz abgesehen . Ihre
Waffenerfolge in den Jahren 1630/31 zwangen Kaiser Fer -
dinand II ., seine Truppen zu verstärken . Ein Vertrag mit
König Philipp IV. von Spanien vom 4 . Februar 1632 sicherte
ihm 25 000 Mann spanischen Kriegsvolkes , von denen 9000
unter dem Oberbefehl des Herzogs von Feria im Sommer
1633 Mailand verließen , um über das Stilffer Joch Schwaben
zu erreiche ». Nach der Vereinigung mit der Armee des kai»
serlichen Feldmarschalls Johann Aidlingen , die in Bayern
und Oberschwaben stand , sollten die Streikräste des Heilbron -
ner Bundes und der Schweden angegriffen werden .

Indessen blieben die Schweden nicht untätig . Da Lindau
von den Kaiserlichen wieder besetzt und ein Durchmarsch in
das Rheintal dank des stark befestigten Bregenz unmöglich
war , mußte zunächst Konstanz erobert werden , um wenigstens
hier den Uebergang der spanischen Hilfstruppen zu verhin¬
dern . Der schwedische Generalfeldmarschall Gustav Horn er -
hielt den Auftrag , die strategisch wichtige Festung Konstanz ,
die Brücke zwischen Oesterreich und seinen Besitzungen im
Breisgau und im Oberelsaß zu besetzen . Er wollte unter
allen Umständen eine langwierige und verlustreiche Belage »
rung von der Nordseite her vermeiden . Nur über schweize¬
risches Hoheitsgebeit konnte ein überfallartiger Angriff vor -
getragen werden , der schnell zum Ziele führte .

In der Nacht vom 7 . auf «. September 1633 rückten schwe-
difche Schwadronen über die Brücke bei Stein a . Rhein in
den Thurgau vor und zogen am Seeufer entlang bis in die
Gegend von Gottlieben und Kreuzlingen , ohne Widerstand
zu finden . Die eidgenössischen Wachtposten von Stein bis
Kreuzlingen waren ohnmächtige Zeugen dieses Aufmarsches .
Kein Alarmsignal mobilisierte den thurgauischen Land -
stürm : „Alle Glocken im Thurgau hatten die Schwenke! ver -
loren und war der Trommel gar der Boden aus ", sagte ein

Konstanzer Bericht vom Jahre 1634 . Keiner der eidgenössi-
schen Wachtkommandanten dachte daran , der Verletzung der
Neutralität entgegenzutreten .

Die Belagerung aber scheiterte an der heldenmütigen Ver -
teidigung durch die Konstanzer Besatzung . Aufgebote von
vier innerschweizerischen Orten ( Uli , Schwyz , Unterwalden ,
Zug ) besetzten Ende September einen Teil des Thurgau um
den „erwiesenen Affront reparieren zu helfen"

, denn durch
den Einbruch der Schweden sei die Neutralität und Ehre der
Schweiz , gegebenem Wort zuwider , verletzt worden .

Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang , baß der
Vormarsch der Schweden auf Konstanz nur möglich war , weil
sie von Zürich aus offen und versteckt unter »
stützt wurden . In der Limmatstadt wandte sich eine mäch-
tige Kriegspartei , die mit den Schweden in Verbindung stand
und im Namen der Reformation die Neutralität , das „Still -
sitzen " bekämpfte , in Flugschriften gegen den „Wahn von der
schändlichen und abscheulichen falschen Neutralität "

, gegen die
„laulichen , das sind die Neutralisten darum , daß sie nicht
kalt noch warm "

. Die Neutralität sei „ein Wer die Maßen
schädliches und gefährliches Werk"

, „der mittler oder neutral
ist nicht gut christlich, sondern der aller elendeste". Die Span -
nung zwischen Zürich und den innerschweizerischen Orten
spitzte sich derart zu , daß ein Bruderkrieg unvermeidbar er -
schien , ein Krieg , den die Belagerung von Konstanz , die Ver -
letzung der schweizerischen Neutralität und nicht zuletzt sran -
zöstsche Machenschaften heraufbeschwor .

Es sollte nicht soweit kommen . General Horn verließ den
Thurgau am 1. und 2. Oktober 1633. Tie beiden KorpS
Aidlingen und Feria vereinigten sich inzwischen bei Ravens -
bürg ' am 30 . September erreichten sie bereits den Linzgau
und beabsichtigten , der schwedischen Belagerungsarmee den
Rückzug über Stockach abzuschneiden , allerdings ohne Erfolg .

Eine der schwerwiegendsten Neutralitätsverletzungen wah -
rend des 30jährigen Krieges , durch die Schweden im Septem -
ber 1633 , hat entscheidend zur Festigung des Neutra -
litätsgedankens beigetragen . Als die bereits erwähnte
Tagsatzung vom 2. Februar 1638 beschloß , „fürbaz hin " nie -
manden , „er syge glich wer er wölle" den Durchmarsch durch
schweizerische? Gebiet zu gestatten und 1647 endgültig die „De -
fensionalordnung " ( einheitliche eidgenössische HeereSorganisa -
tion ) zustandekam , spielten die Ereignisse vor Konstanz 1633
bei der Begründung ber Beschlüsse die wichtigste Rolle . Diese
Grenzverletzung unterschied sich vor allen andern dadurch, daß
die Stadt einer mit der Eidgenossenschaft immer noch formell
verbündeten Macht angegriffen wurde , vom eidgenössischen
Boden aus an der verwundbarsten Stelle , und gefördert durch
die zwiespältige Haltung eidgenössischer Orte . Seit den
dreißiger Jahren des 17. Jahrhunderts trat anstelle der
bisher noch unvollkommen ausgebildeten Neutralitätspslich -
teu daS oberste Prinzip eidgenössischer Außenpolitik : D i e
dauernde , totale und bewaffnete Neutralität .

E. S.

Festliche Weihe im Gorxheimer Tat
Sie Völker Fachschule für Südwestdeutschland ihrer Bestimmung übergeben - Weihe durch Ministerpräsident Köhler

Eigener Drabtbericht der Badlichen Prent

K. Weinheim , 9. Dezember .
Im festlich geschmückten Saal der ehemaligen Wirtschaft

.Waldschlößchen" im Gorxheimer Tal wurde am Donnerstag -
vormittag um 11 Uhr die neuerrichtete Bäckerfachschule
für den Gau Südwestdeutschland ihrer Bestimmung über -
geben . Beim Eintreffen des badischen Ministerpräsidenten
Walter Köhler spielte die SA . -Kapelle (Abteilung Streich -
orchester ) zwei Musikstücke. Alsdann sang die Sängerabteilung
der Weinheimer Bäckerinnung ein Lied.

Reichsinnungsmeister Karl G r ü ß e r - Berlin .begrüßte
d ie geladenen Gäste , insbesondere den Ministerpräsidenten so -
wie die Spitzen der städtischen und staatlichen Behörden . Er
führte u . a . aus , daß in Deutschland 120 000 Mitglieder der
Bäckerinnung vorhanden seien. Sie werden von 850 Ober -
meistern geleitet . Die heute ihrer Bestimmung zu übergebende
Schule sei insbesondere für Baden , Hessen , Würt -
temberg und Saarpfalz bestimmt . Sie sei nicht allein Schule ,
sondern auch Erholungsheim . Der Redner sprach allen , die
zum Gelingen der Schule beigetragen haben , vorab der Stadt
Weinheim , herzlichen Dank aus .

Dann ergriff Ministerpräsident Köhler das Wort . Er
betonte daß gerade die Bäcker durch die Errichtung der Schule
viel zum Wiederaufbau des Vaterlandes und der Erfüllung
des Vierjahresplanes beigetragen hätten . Die Ernährungs -

frage sei eine wichtige Frage , die uns Deutsche bedrückt.
Wenn wir auch auf ein gutes Erntejahr zurück -
blicken können , führte der Redner aus , so soll nicht
gesagt sein , daß wir das Ziel als erledigt be -
trachten könnten . Im Gegenteil müssen die Überschüsse
erst recht aufgespeichert werden , damit die Ernährungslage ge-
sichert bleibt . Wenn wir früher Arbeitslose Hatte », so daß
man betteln mußte , daß sie in die Betriebe aufgenommen
wurden , so habe man heute Sorge , Arbeitskräfte zu bekom-
men . Diese Frage zu meistern , sei noch eine schwere Aufgabe .
Aber auch sie wird gelöst werden . Der Redner schloß seine
Ausführungen mit Worten der Freude und des Dankes , die
darin gipfelten , daß gerade seine Vaterstadt das Ziel deS
Reichsverbanöes der Bäcker geworden sei und dem Wunsche,
daß sich die Schule segensvoll auswirken möge.

Dann sprach Lanöesinnungsmeister R o t h - Karlsruhe . Er
dankte in seiner Ansprache allen , und bat , das Ziel fördern
zu helfen . Nach ihm sprach Bürgermeister Dr . B e z l e r für
die Stadt Weinheim . Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß
sich die hier zu schulenden Männer wohlsühlen mögen und die
Zweiburgenstadt lieben und schätzen lernen . Bezirksinnungs -
meister Pg . Heinrich Psliegendörfer übernahm die
Schule in treue Obhut . Er versicherte, alles daran zu setzen ,
was zum Gelingen der Schule erforderlich sei . Mit einem

Haben Sie das neue «

^ fdlirn versucht l
Zum schonenden Putzen und Polieren aller feinen Haus- und Küchen¬
geräte aus Glas - Emaille - Marmor - Porzellan - Holz - Metall - usw.
Ln großer Doppel flasche für 30 Pfennig überall zu haben .
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Giegheil auf öen Führer fand öi« eindrucksvolle Feier ihren
Abschluß.

Anschließend fanö eine Besichtigung öer Schule statt , öie
als mustergültis bezeichnet weröen muß . Beim Rundgang er-
kennt man heute das alte Waldschlößchen von eins ', nicht m ?hr
wieder . Umbau und Anbau von Zweckbauten schufen ein Gc-
bände , das von weitem schon öie Schule erkennen läßt , ohne
öaß aber öer Bau plump und trocken wirkt . Er patzt sich ein
in öie landschaftliche Stille des Gorxheimc Tales . uiti > aus
dem Waldschlößchen ist ein Schloß geworden , in dem zwar
keine Märchenprinzessin ihrer Erlösung harrt , dafür aber alle
guten , süßen und knusprigen Sachen erstehen . Etwa vierzig
Schüler , Gesellen , angehende und junge Meister aus Südwest -
deutschend werden hier in ihrem Fach ausgebildet , so daß sie
allen Anforderungen , die heute an das Bäckerhandwerk ge -
stellt werden , gewachsen sind.

Vau ! ant -Ro ! izen

u . Gerlachsheim <Amt Tauberbischofshetm ) , 9. Dez .
Auf der Gemarkung Gerlachsheim wird gegenwärtig nach

ten Plänen des Kultur - und Wasierbauamts Adelsheim ein
Projekt durchgeführt , das eine zweckdienliche und zielbewußte
Vorarbeit für den neuen Abschnitt der ErzeugungSschlacht
1938/39 bedeutet . Die Gemeinde läßt auf der rechten Seite
des Grünbaches , der unterhalb von Gerlachsheim in die Tau -
ber 'mündet , am Süöhang des dortigen Höhenzuges einen
neuen , bequemeren Zufahrtsweg für das Gewann
Mutzbrunn bauen , der teilweise um den Berg herumzieht
und eine mühelosere Anfahrt zu den Feldern der ausgedehn -
ten Hochfläche gestattet . Der seitherige Weg hatte eine Stet -
gung bis zu 2S Prozent . Die Steigung des neuen Zufahrts -
weges beträgt höchstens 8 Prozent . Diese Abschwächung der
Steigung bedeutet für die Zugtiere eine wesentliche Erleich -
terung und Schonung . Die Arbeiten an dem neuen Zufahrts -
weg , die bereits im Frühjahr begonnen wurden , während
der dringlichen Sömmerarbeiten aber ruhen mußten , sind in-
»wischen so fortgeschritten , daß der neue Weg in Bälde dem
Verkehr übergeben werden kann . Auf der Hochfläche selbst
wird durch Austausch eine Zusammenlegung der Grundstücke
vorgenommen , also eine Feldbereinigung durchgeführt ,
wodurch eine bessere Bewirtschaftung und somit Ertragsstei -
jzerung der Felder erzielt wird .

Keine Bogelwarte Mettnau mehr

Radolfzell , 9. Dez .
In der soeben erschienenen letzten Nummer der „Mit -

tetlungen über die Vogelwelt " gibt der Vorsitzende des
Vereins „Süddeutsche Vogelwarte e. V ." den Be¬
schluß der letzten Mitgliederversammlung , den Verein aufzu -
lösen, bekannt . Der Verein hat in den fast 20 Jahren
seines Bestehens wertvolle wissenschaftliche Arbeit geleistet ,
Ate hauptsächlich auch auf den Forschungen des vor einigen
Jahre « verstorbenen Ornichologen Dr . Kurt Flöricke
fußte . Ein großer Teil ber Aufgaben und Bestrebungen des
Vereins wurde durch den Erlaß des neuen Naturschutzgesetzes
gelöst. Im übrigen ist Sorge dafür getragen , daß die An -
regungen und Bestrebungen des Vereins wie auch die Er -
gebniss« der wissenschaftlichen Forschungen ber Süddeutschen
Vogelwarte auf der Mettnau bei Radolfzell , die jetzt eben-
falls eingegangen ist, in geeigneter Weise verwertet und fort -
geführt werden . I

Vom Main zum K - eme Rachnchlen

aus » em baötfchen Lanö

Fugenb -Azlmarbei ! 1938 39 im Gebiet Baten
Karlsruhe , 9. Dezember .

Am kommenden Sonntag , den IL Dezember , eröffnet die
Hitler -Jugend des Gebietes Baden ihre Filmarbeit für das
Jahr 1938/39 . In sämtlichen Kinoorten des Gebietes Ba >>cn
werden an diesem Tage Jugendfilmstunden durchgeführt . Im
Arbcitsjahr 1937/38 war die badische Hitler -Jugend mit
200 000 Besuchern an den dreieinhalb Millionen des gesamten
Reiches beteiligt . Das neue Arbeitsjahr wird in Baden
800 000 Jungen und Mädel erfassen.

Der Aufmarsch unserer Einheiten am kommenden Sonn -
tag wird zum Bekenntnis der badischen HJ . zum deutschen
Film werden .

Der Führer des Gebietes Baden/21
gez . Friedh : lm Kemper .

Obergebietsführer .

„ Abteilungspröfiöenten
"

bei der Reichsbahn
Karlsruhe , 9 . Dez.

Bei der Reichsbahndirektion , die höhere Reichsbehörde ist,
führen die Abteilungsleiter , die bisher Direktoren waren ,
von nun ab die Amtsbezeichnung „Abteilungsprästdent "

. Die
Reichsbahnoberräte führen von jetzt ab die Bezeichnung
„Oberreichsbahnrat ". Eine neue Zwischenstellung mit der
Bezeichnung „Reichsbahndirektor " ist zwischen beiden Gruppen
eingeschoben worden .

Aügiücki cher Bogenkchüve
Bad Rappe « ««, v. Dez .

Wie vorsichtig man beim Umgehen mit allen mögliche»
Schußwaffen sein muß , beweist « in neuerlicher Unfall in
Bad Rappenau . Wenn es sich auch „nur " um einen Bogen -
schützen dabei handelte , so ist das Unheil , das er anrichtete ,
doch schwer genug . In der Wimpfener Straße beschäftigten
sich am Dienstag zwei Kinder mit Bogenschießen . Ein un -
glücklicher Schuß eines der beiden Spielkameraden rraf de ,
anderen ins Auge sodaß der Junge sofort in eine Heidel -
berger Klinik gebracht werden mußte .

Reue Kraftwerke am Oberrbein
Säckingen , 9 . Dezember .

Eine schweizerisch-baöische Kommission beschäftigt sich jetzt
mit zwei Projekten über die Nutzbarmachung der Gefällstufe
im Rhein bei Gückingen . Ein deutsches Projekt sieht den
Bau des Kraftwerkes Säckingen auf badischer Seite unter -
halb der Stadt vor . Das schweizerische bringt das Maschinen -
haus der Nordostschweizerischen Kraftwerk « auf schweizer!-
scher Seite im Gebiet der Gemeinde Mumps in Vorschlag .
DK Entscheidung über die Erteilung der Konzession liegt bei
den Grenzkraftwerken beim Bundesrat .

*
Mosbach (Baden ) : 00 Jahre alt . Die Hebamme Frau

Christine Müller wurde am Mittwoch in seltener Rüstigkeit
90 Jahre alt . 2400 MosHacher Erdenbürgern hat sie ans Licht
der Welt verHolsen . Ihr zu Ehren wurde im Rathaussaal
eine öffentliche Geburtstagsfeier abgehalten .

Man «heim : Uraufführung . Intendant Friedrich
Brandenburg hat das Lustspiel „Frisch verloren — Halb ge-
wonnen " von Karl Zuchardt für die lausende Spielzeit zur
Uraufführung im Nationaltheater Mannheim angenommen .

Langeubrücke « tbei Bruchsal ) : Todesfall . Im Alter
von 94 ' /- Jahren starb der älteste Einwohner unserer Ge-
meinde , Joses Schäfer . Vor kurzem noch wohlauf , erlitt der
alte Mann einen Unfall , der den Tod herbeiführte .

Pforzheim : 92Jahrealt . In Kapfenhardt konnte der
noch sehr rüstige Altveteran und Polizeidiener a . D . Jakob
Burkhardt , der jahrelang in Pforzheim als Goldarbeiter
tätig war . sein 92 . Lebensjahr vollenden .

<!j Markt : 100 Jahre Gemeinde . Die Gemeinde
Markt feiert am kommenden Sonntag ihr IMjähriges Jubi «
läum als selbständige Gemeinde . In einer Gemeindefeier ,
öie am Sonntagabend stattfindet , und bei der die örtliche«
Vereine mitwirken weröen , wird dieses Tages gedacht werde «.

-b- Zoznegg sKr. Stockach) : Mit der Schere t « s
Auge gestochen . Während der neunjährige Sohn de?
Bauern Hermann Specker beim Essen saß , stach das hinzu -
kommende zweijährige Schwesterchen ihn mit der Schere i«s
Iwge . Der verunglückte Knabe wurde sofort in die Augen -
klinik nach Tuttlingen verbracht .

Toöes -Urteil gegen Mörder Doos

Kaiserslautern , 0. Dezember .
In der gestrigen Sondergerichtsverhanölung in Kaisers -

lautern wurde das Urteil gegen den Mörder Boos nachts
12 Uhr gefällt . Es lautet wegen vorsätzlichen und überlegte «
Mordes zum Tod mit den üblichen Nebenstrafen .

Durch die Beweisaufnahme wurde festgestellt, daß BooS,
nachdem er sich aus seinem Dienst entfernt hatte , etwa am
25. November bei seinen Eltern in Eisenberg landete . In der
Nacht zum 27. November wurde er von mehreren Beamten
der in Eisenberg stationierten Gendarmerie gestellt und fest-
genommen . Während des Ankleidens im Schlafzimmer seiner
Eltern ließ er eine Pistole , die er bis dahin mitgeführt hatte ,
in die Unterhose gleiten . Nach mehrstündiger Vernehmung auf
der Gendarmeriestation benutzte er einen Augenblick, wo der
ihn vernehmende Gendarmeriebeamte Linnebacher sich mit sei-
nen Papieren befaßte , um diesen zu erschießen. Er hat nach
minutenlangem Ueberlegen bewußt de« Schutz auf den Kopf
des Beamten abgegeben . Boos ist dann geflüchtet , wurde
später in Worms festgenommen und schließlich ins Amt ?-
gerichtsgefängnis Kaiserslautern eingeliefert .

I Wto wird darWetterfl
Anbeständige Wetterlage

Von Frankreich her nähert sich unserem Gebiet langsam
«ine Störung , die bei ihrem Durchzug am Freitag zu leich¬
ten Niederschlägen Anlaß geben wird . Eine wesentliche Ber -
schbechterung ist von ihr nicht zu erwarten . Vielmehr wirv
nach ihrem Durchzug vorübergehend wieder Besserung ein -
treten , um später von neuem durch unbeständiges Wetter ab-
gelöst z« werde «.

Bora «sstchtliche Witterung bis Freitag aveud : Vorwie -
gend bewölkt und zeitweise leichter Regen . Dann wieder
vorübergehende Besserung , Temperaturen weiter ansteigend .

Für Samstag : Wieder unbeständiger , verhältnismäßig
mild .

Spaten - Heilbier
extrakfreich — alkoholarm

das bewährte u . beliebte
Kräftigungsgetränk

All « in h erstellen

Spaten <Franziskaner >Leistbräu München

vertr. . viergroSlisnölung W. u . E. Fritz, Karlsruhe
Kri« Bistra0 » 17 Telefon 5311

Stklleu- Grsuchc

Junger Kraftfahrer
ungewndigter Stellung , 2« Jahre ,

der seiner Militärpflicht genügte und
dort als Kraftfahrer tätig war, sucht
Nch zu verändern . Führerschein « laste
II und III vorhanden . Angebote unter
s !r. 4903 an die Dadische Presse.

Stellenangebote

WIM . Industrie-Unternehmen
sucht zur Führung der Registratur
mit den einschlägigen Arbeiten be .
stenz vertraute

jüngere Kraft
Baldiger Eintritt erwünscht. Hand,
schriftliche Bewerbungen mit Licht-
bild und Zeugnisabschriften unter
St 13432 an die Badische Presse.

Für sofort sauberes
jchrlicheZ

Mädchen
gesucht f . grdtzeren
Haushalt , nicht unt .
20 Jahren , bei gu¬
tem Lohn. Putzfrau
vorhanden.

Frau Malsch .
Adlers» . 21 . « dhS .

miiiiininiiiiiiBiHiiiu

Zu verkaufen
1,2 Liter

OPEL
«-Gang .dunkelblau

mit Spezialloffer ,
Bausahr 1936 , für
1080 JL au verkau
sen . 32 000 Int ge
lausen , in Achern .
Angeb. u . K 43453
an die » ad. Presse

flöten - b. Akten
schränkctien

ftürohtdarf
Einrichtungen ftti
Büro n . Haushalt

]etzt : Waldstr .13

Büfett
Eiche m , Nußbaum,
sehr schönes Stück ,
preisw . zu Verls .
ZchreinereiRaftälter

Amalien » ratze 65.

Zwei schSne
Decken -Leuchte »

Bronce , ein
Caristtiaumständer

billig abzugeben.
G» ft»».« inz« r . 34,
Haidtw .-Siedlung .

1 Jankerl ,
Winter mant .,
beide f. 15—16jäht„

graue I. H»i«,
1 Paar Stiesel ,

« r. 42. verlft bill.
GariliO ». 75, fit. l.

Radio
einmalige

Gelegenheit !
fabrikneue Apparate

Baujahr 1937/3 «,
bis 2S>/»herabgef?kt ,
erstkl. Fernempfäti
ger m , dynamischem
Lautsprecher, polier-
tes Gehäuse, n»r
11« Jl ; Schau»
Super - Weltempsän
«er . schon f . 185,* ,
vlaupu » !«, 2-Krei-
ser , 3 Röhren nur

158 — Jl .
Körting

4 Röhren. Super ,
Preis biS 1. Z. 38
Jl 239 .—

!Sf 190 .50 WIK.
nur solange Vorrat

R
Teilzahlung

Piadio rsasecki
Schütze» ßretze 17.

Alte Apparate
nehme in Zahlung .

unnihm iinni iinniiiin

. Petzjacke
braun Biberette .

fast neu . sür mittl.°?igur . Bin . »u ver¬
kaufen.
Essenwein» . 33 , z . l.
imniinumminiuniiH

Gutes Rezept bei Erkältungen:
Erwachsene trinken kurz vor dem Zubettgehen möglichst heiß zweimal H

einen Eßlössel Klosterfrau -Melissengeist und Zucker mit etwa der doppelte »

srau -Melisicngeilt zu .

Zur
die
er»

So haben schon viele ihre Erkältungen erfolgreich behandelt ! Wie Ber -
brauch « urteilen , dafür einige Beispiele : Herr Wilhelm Dumm , Kriminal «

,@«it

Erfolge damit gehabt , so daß ich ihn bei
ähnlichen Krankheiten und Beschwerden zedem empfehlen kann . "

Weiter Frau Emmh Wey (Bild nebenstehend ) , Hausfrau , LudwigZhafen ,
Frankenthaler Str . 70, am 12 . 6. 38 : „ Mein Mann und ich hatten so den Husten ,
daß wir nachts nicht schlafen konnten . Da nahmen wir morgens , mittag ?
und abends je einen Eßlöffel Klosterfrau -Melissengeist mit heißem Wasser .

Nach zw«! Tagen war unser Husten weg . '
Machen auch Sie einmal bei nächster Gelegenheit mit Klosterfrau -Melissengeist einen Versuch . Erhältlich

ist er in der blauen Original -Packung mit den drei Nonnen in Apotheken und Drogerien ', Flaschen
zu NM 2.80. 1.65 und — 90. Vergessen Sie nicht , ihn bei Ihrem nächsten Einkauf mitzubringen .

Brauner , guterhalt .
Mastinzug , la Woll -
stosf , mittl . Figur .
20 Jl ,$ eirenmni « el,
mittl , Figur . 15 Jl .
warm . Ulster, starke
!?ig ., ISJl . Knaben-
Wintermantel 11 b.
15 I . . HM!, schwor ,
zer Herrenmantel ,
kleine Fig . . 15 JL ,
schwarze Tuchhose,
gr.. schlk, Fla 8.« ,

Ralserallee 51a ,
Elb, . pt. 8 . Bogel .

A zug
s, gut erh . . Gr. W .bill. i . verkauf. 6 .

« Nickel,
Stesanienftr . 66, V .

Bctfttigctungtn

Zwangs -
Versteigerung.

Am Freitag , 9. De-
zemter 193», mittags
11 Uhr, werde ich
in Karlsruhe im
Vfandlokal. Herren,
straße 15a. geg b«r»
Zahlung im Soll »
'treckungSweoe öf ,
kentlich versteigern '

Bücherschrank , 2
Touch . 2 2
Kredenzen, 1 Ruhe-
bett . 1 vollst. Bell .

PolstersNihle. eine
Stehlampe , vier
Schreibmaschinen. 1
rd . Tisch « , Lampe.
1 Druckaukomat.
Ferner an Ort und
Stelle mit Bekannt-
gäbe I. Pfandlokal :
1 Fässer Rinderfett.
Karlsruhe , 8. 12, "38

Bänerl «.
SerichtZvollzieh « ,

Der Hutkauf soll für
Sie eine Freude und
ein Genuß sein !

Die« ist der Fall bei

feumet
dem großen Haus für

Herren -Hüte
Bei bester fachlicher Be¬

ratung haben Sie d <e Wahl
unter den berühmt klang¬
vollsten Weltmarken .

Diese verbürgen Qualität
aus ede Stern Material und
ganz vorbildlich .Geschmack .

Die Auswahl ist

„ ganz gross "
und als besondere An¬
nehmlichkeit

'
„ sehr preiswert *\

Schon die Schaufenster zeigen Ihnen die
Vielseitigkeit .

ZEUMER
Kaiserstrasse 125/127 .

Guterhaltene
Rundstrickmaschine

zu laufen gesucht .

Personen¬
wagen

gebraucht, gulerh, ,
« egen bar v . Privat
M kaufen gesucht .
Angeb . n. Rr. 4916
an die Bad . Presse

Angeb, u . Nr , 4917
an die Bad . Preise

Efezimmer
aus Altbell» . mVgl .
in flämischem Stil ,
und gut erhalten .
in laufen gesucht .

Angeb. u, » 43434
an die Bad . Presse.

Zu lause » gesucht :
Speise » und

Seh afzfmmer
Ch» iscl»n,ue und
Kltche, » nge». u« .
Rr. 1885 a. Bad . Pr.

GuterhaUeaer

Kinderstohl
zu kaufen gesucht .
Angxb. u. Rr. 4S18
im die Bad. Presse

Die sind richtig
ausgerüstet vom

preliwerten Fachgeschäft
für Std-Au «rü «tui <B* "

RICHARD PAHR

Ziek und Zadc (teilen dies mit
Betonung fett , denn die
wissen worauf es ankommt .

Sportgerechte Ski - Ausrüstungen
erwarten Sie bei

Tlichttrd Pake
Kronfnstrasse 49

Untere Winterte » rt frelslltte ent¬
hält allet für den Skisport . Ver¬
langen Sie kottenlote Zutendung .

Empfehlungen

I Bei I
Husen

Heiserkeit
Vers chleimang
nimmt man am

besten

sofort
das wirksame ,

schleimlösende ,
wohl -

schmecfcen e
Med. -ßonbon

Haisfeger
Beute ! nui 40Pf -
In ad » Apothek .
und Diogerien .

Eneros :
Adolf Speck

Karlsruh «

Immobilien

Gelegenheitskauf
Sehr solid
bester £81 " lcdaules. Herrschaft !. EtayeichauZ. in

an der

Beiertheimer Allee
flehend, sehr rentabel. Miewberschutz nach Abzug
der Steuern und Gebühren ca. 5000 JL, für den
Gelegenheitspreis von nur ta . 52 000 Jl «n tasch -
entschloffenen Interessenten , u verlaufen .
Näheres durch den sllewbemlftragten

JmmoSiliemn Itter

M . Kübler & Sohn
SerlSr « he, Äaifctftt «$e 82a , Telefon 461.
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Dem Silbernen Sanntag . entgegen
Weihnachten rückt näher und näher , der nächst« Sonntag

bereits ist der Silberne Sonntag .
Di « Frage „Was schenke ich . . .", die in diesen Tagen

manchem viel Kopfzerbrechen macht, wird immer dringender .
Wer bis zum Silbernen Sonntag mit sich ins Reine gekom-
men ist, was er als Weihnachtsgeschenk seinen Lieben und
Freunden geben möchte, wird es begrüßen , daß an diesem
Sonntag nach altem Brauch die Geschäfte und Läden
offen find und wird sein« Wahl treffen . Es ist ein« längst
bekannte Erfahrung , daß man umso besser kauft , je früher
man die Läden und Geschäfte zum Einkaufen aussucht. Man
hat ja auch eine ungleich größere Auswahl in allen Dingen
als später am letzten Sonntag vor Weihnachten , und kann
seine Käufe und Besorgungen mit aller Ruhe machen.

Der Geschäftsmann erwartet vom Silbernen Sonntag ,
daß « r — seinem Ehrennamen «ntsprechend — viele Sil -
bermünzen in die Kasse rollen läßt . Er hat sich
für alle Anforderungen uraft Wünsche, die anspruchslosen wie
auch für die größeren , eingedeckt. Wer es nicht glauben
möchte, der braucht nur einen Gang durch die Straßen zu
tun und sich alle die praktischen und schönen, vielfach wunder -
baren Gegenstände anzusehen , die hinter den Scheiben zur
Schau gestellt sind .

Eröffnung der Reichsaulobahn
Am Samstag , de« 10 . Dezember , vormittags 10 .30 Uhr.

wird am Karlsruher Dreieck die neue Teilstrecke der Reich «,
autobah« Karlsruhe -Psorzheim durch Gauleiter uud Reichs»
statthalter Robert Waguer feierlich dem Verkehr über¬
gebe».

Die Bevölkerung von Karlsruh « uud Umgebung wird zur
Teilnahme au diesem bedeutsamen Ereignis herzlich eiu »
geladen .

Kaiferftraße im wechnachMchen Sicht
Gestern abend erstahlte zum ersten Mal die Kaiser »

st r a ß e im Licht der tausend Kerzen , die von den Weih -
nachtsbäumchen auf den Leuchtfäulen herabglänzten und die
ohnehin schon ganz weihnachtlich eingestellte Straße in fest -
lichen Glanz tauchten . Vom Mühlburger Tor bis zum Adolf -
Hitler -Platz und vou hier wieder zum Durlacher Tor reihten
sich die leuchtenden Mäste , die transparentartig die Gehwege
flankierten und von Häuserblock zu Häuserblock eine lichtvolle
Girlande zogen . Das für Karlsruhe erstmalige Ereignis
einer derartigen Weihnachtsbeleuchtung wurde denn anch von
den Passanten gebührend bestaunt und zur Kenntnis genom -
men .

Zwei neue Telefonzellen am Abolf -SMer-Plav
Nm einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen — da ? viel -

mißbrauchte Wort ist hier wirklich am Platze ! — sind in die-
sen Tagen auf der Westseite des Adolf -Hitler - Platzes bei der
Kaiserstraße zwei neue Telefonzellen erstellt worden .
Zwar befindet sich auf der Ostseite «ine Sprechgelegenheit und
ebenso im Rathaus . Beide reichten aber für den in letzter Zeit
gewaltig gestiegenen „Mitteilungsdrang " der Karlsruher nicht
mehr aus . Selten , daß einmal die Zelle frei war . Meistens
stand eine Menschenschlange Wartender vor dem verglasten
Häuschen , das jetzt durch die gegenüberliegenden zwei Sprech -
zellen entlastet wird .

Neubau einer Vrückenwaaee
Auf Ende des JahreS wird die Brückenwaage in der

Lameystraße ans dem Verkehr genommen , Sa sie infolg «
ihres hohen Alters den heutigen Ansprüchen nicht mehr ge -
wachsen ist. Als Ersatz soll in der Honsellstraße zwi -
schen dem städtischen Elektrizitätswerk und der neuen Bahn -
Kberführung « ine neuzeitliche Brückenwaage mit einer
Wiegefähigkeit von 80 Tonnen samt Schalthäuschen gebaut
werden . Die Waage wirb in ihren Abmessungen so gehal -
ten , daß sie selbstverständlich auch von den größeren Kraft -
fahrzeugen befahren werden kann . Das Bedürfnis nach einer
solchen Waage ist außerordentlich groß, ' gerade die Hafen -
firmen werden die Absicht begrüßen . Der Kostenaufwand
beträgt nahezu 20 000 RM .

Jluf dem Weg stur Vereinfachung

Das Einheitösparkasfenbuch kommt !
Aktwierung des SparkaffenwefenS - « usmtmmgen des Brüftdenten »es veulfchen SparkafsenverbandeS

Auf « iner Tagung des schleichen Sparkassentages sprach
der Präsident des Deutschen Sparkassen - und Giroverbandes ,
Min .-Direktor Dr . Heintze , über die Aktivierung der Spar -
kassenarbeit . Nachdem der Vortragende darauf hingewiesen
hatte , daß am 12 . Dezember das preußische Sparkassenregle¬
ment — « in Gesetz , das z . T . noch heute gilt , 100 Jahr « in
Kraft s« i, sprach er über die Ausdehnung der Post -
sparkasse auf das ganze Reich . Die Postsparkasse
werde der Sache nach die Vorschriften des Reichsgesetzes über
das Kreditwesen betr . den Sparverkehr einhalten . Sie werde
t>en gleichen Kündigungs - und Rückzahlungsbestimmungen
unterliegen und ebenfalls zu ein« r gesonderten Anlegung d«r
von ihr gesammelten Ersparnisse verpflichtet sein. Wenn
die Postsparkasse ihre Postspareinlagen mit einem Zinssatz
ausstatten werde , der grundsätzlich um V* Prozent unter
dem sonst für Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist
allgemein gültigen Satz liege , so sei damit die Einordnung
der Postsparkassen in das allgemein für Kreditinstitute ver -
bindliche Zinsabkommen gewährleistet . Wenn auch die Spar -
kassen mit dem bisher Erreichten — ihnen sind über 18 Mil -
liarden RM . Spareinlagen anvertraut , die auf 38 Mill . Spar¬
konten des alt «n Reichsgebietes verwaltet werden — zu-
frieden fein könnten , so s«t es doch selbstverständlich , daß st«

sich bemühten , den vorhanden «» leistungsfähigen Apparat
noch weiter auszubauen . So kämen die Sparkassen der vor
einiger Zeit aufstellten Forderung nach einem EinheitS -
sparkassenbuch jetzt insoweit nach , als sie als ersten
Schritt hierzu für den von allen Seiten gewünschten fr « i »
zügigen Sparverkehr ein einheitliches Spar -
kassen buch schaffen . Die Einführung dieses freizügi -
gen Sparverkehrs solle die Möglichkeit geben, di« Sparer
gegebenenfalls darauf hinzuweisen , daß sämtliche deutschen
Sparkassen bereit seien , Auszahlungen bei Vorlegung diese »
Buches zu leisten . Di « Gnthaben im Freizügigkeitsverkehr
der Sparkassen würden ebenso wi« bei der Postsparkasse ver -
zinst , also nach den ». Zt . geltenden Bestimmung «» mit Z5i
Prozent .

Der Präsident zeigte dann noch weitere Möglichkeiten
einer Aktivierung der Sparkassenarbeit , die insbesondere aus
dem vielfältigen Gebiet des Kle i nsp a rw es « n s liegen ,
so beim Schul - und HJ .- Sparen . Abschließend befaßte sich
der Vorsitzende mit kreditpolitischen Fragen der Sparkassen -
arbeit , wie z . B . mit der Kreditgewährung an den Nachwuchs
aus Handel , Handwerk , Gewerbe und Landwirtschaft zwecks
Existenzgründnng .

Mysteriöser Giftmord Versuch vor Gericht
Die Schwiegermutter und »er Ehemann sollten beseitigt werde«

Eine mysteriöse Angelegenheit beschäftigte in mvhrstündt -
ger Sitzung das Karlsruher Schöffengericht . Wegen Aufsor »
derung zu einem Verbrechen angeklagt hatte sich die 40jäh -
rige Ehefrau Berta W . geb. Kaiser aus Ettlingen zu verant -
worten . Die nichtöffentliche Verhandlung entrollte das Bild
eines Milieus , in welchem die Moral auf schwachen Füßen
stand , ein „Geisterbeschwörer " sein Unwesen trieb und durch
Kartenschlagen die Zukunft der Angeklagten „enthüllt " wurde .
In dieser düsteren Atmosphäre tauchte der Gedanke auf , d t e
Schwiegermutter und den Ehemann der Ange -
klagten aus dem Wege zu räumen . Es wird dieser
zur Last gelegt , sie habe im Juni 1038 einen Zeugen ausge-
fordert , ihr Gift zu beschaffen und ihm dafür ein Geld -
geschenk versprochen . Dieser brachte ihr auch ei« Fläschchen,
das das vermeintliche Gift enthielt . In Wirklichkeit bestand
der Inhalt aus harmlosem Kochsalz . Das Gericht ge -
wann auf Grund der mehrstündigen Verhandlung die Ueber -
zeugung , daß die Angeklagte tatsächlich um jene Zeit mit dem
Gedanken gespielt hat , zwei Menschen ausdemLeben
zu räumen . Unter Berücksichtigung einer Reihe von Mil -
derungsgründen verurteilte das Schöffengericht die Angeklagte
wegen Aufforderung zur Teilnahme an einem Verbrechen
nach 8 49 zu einer Gefängnisstrafe von sieben Wochen, auf
welche drei Wochen Untersuchungshaft angerechnet wurden .

Wegen Amlsunterschlagung vor Gericht
Wegen Amtsunterschlagung stand vor der 3. Großen Straf -

kammer des Landgerichts Karlsruhe der 85 Jahre alte zu-
letzt in Neureut wohnhafte verheiratete Adam R . aus Ketsch.
Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt , er habe in der Zeit
vom 6. April bis 18. August als Bahnagent in Neureut der
Reichsbahn zustehende Gelder , die er von den Empfängern
von Sendungen erhoben hatte , sowie Frachtüberweisungen
und sonstige Gelder , die der Reichsbahn zustanden , im Ge-
samtbetrag von über 1000 RM . veruntreut und für eigene
Zwecke verwendet , nach einiger Zeit der Kasse jedoch wieder
zugeführt . Zur Verheimlichung dieser Verfehlungen habe er
in den Registern unrichtige und unvollständige Eintragungen
gemacht. Die Strafkammer berücksichtigte zu Gunsten des
Angeklagten , daß er sich in Not befand und von seinen Gläu -
bigern bedrängt wurde . Es lag nicht der Fall vor , baß die
Gelder zu unnötigen Luxusausgaben und zur Bestreitung
eines stotten Lebens verwendet wurden, ' ferner war der An-
geklagte unbestraft , bezog ein nur geringes Gehalt und hat
jahrelang der Versuchung widerstanden . Straferschwerenb
wurde die Höhe des Betrages berücksichtigt. Die Strafkam -
mer erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten , sowie

IM RM . Geldstrafe . Die Geldstrafe , sowie zwei Monate der
Freiheitsstrafe gelten durch die seit 27. September währende
Untersuchungshaft als verbüßt .

Las Glückskleeblatt mit dem Würfelbecher
Ein gewürfeltes gertchtSbekannteS Kleeblatt stand vor dem

Einzelrichter : Der 39jährige vorbestrafte Eugen St ., die 84-
jährige vorbestrafte geschiedene Margot E . und der 84jährige
vorbestrafte Christian H., sämtliche von hier . Diese Drei
tauchten im Frühjahr dieses Jahres in verschiedenen Wirt -
schaften der Altstadt auf , um die Gäste zum Würfeln um
Schmucksachen aufzufordern . Sie veranstalteten damit ein«
Ausspielung , zu der sie keine behördliche Genehmigung hat -
ten . Die Angeklagten wurden verurteilt und zwar St . zu
10 Tagen Gefängnis und S RM . Geldstrafe , die E. zu 20
Tagen Gefängnis und 15 RM . Geldstrafe und H. zu 10 Ta¬
gen Gefängnis und S RM . Geldstrafe.

Unverantwortlich , aber geisteskrank
Die 3. Große Strafkammer Karlsruhe verhandelte gegen

den 34jährigen ledigen Paul K. aus Cannstatt , gegen den An-
klage wegen gefährlicher Körperverletzung erhoben war . Der
Angeklagte hatte am 20 . Oktober in Linkenheim dem Ober -
ingenieur H. mit einer 59 Zentimeter langen Eisenstange
einen Schlag versetzt, durch welchen dieser an der Schulter
getroffen und verletzt wurde . Die Tat hat der Angeklagte in
einem Zustande krankhafter Störung der Geistestätigkeit be-
gangen . Als man ihn fragte , warum er die Tat begangen
habe , erklärte er , er habe H. für einen Freimaurer gehalten
und habe sich als Gegner der Freimaurer bedroht gefühlt . —
Der psychiatrische Sachverständige Medizinalrat Dr . Gchretz -
mann stellte in seinem Gutachten fest , daß es sich hier um
die Tat eines Geisteskranken handelte . K. leide seit drei
Jahren an schleichendem Verfolgungswahn . Seine geistig «
Störung ^Schizophrenie ) schließe die Zurechnungsfähigkeit
aus . Entsprechend dem Antrag deS Staatsanwalts ordnete
die Strafkammer die Unterbringung des Angeklagten in
einer Heilanstalt an .

II

Der Tote erkauut . Bei dem auf dem Bahnkörper Graben «
Karlsruhe aufgefundenen Toten handelt es sich um einen
28 Jahre alten Mann aus Karlsruhe .

Er hat sich wieder eiugefuube« . Der vermißte Eifendreher
Hermann Zöller von Karlsruhe - Grünwinkel ist zu seinen
Eltern zurückgekehrt .

Offener Sonntag : Günstiger
Schenken Sie
Kleidung,guf «
Kleidung ist
immer begehrt

. und erst recht,\ V '
Venn sie so i

\ preiswert ist : '

Mollig warme Ulsfer Floffe % lange Stutzer
38 . - 54 . - 68 . - 78 - 88 .— 25 .— 32 .- 38 .— 45 . - 58 .-
Gabardine * Mäntel Münchener Loden * M8ntel
38 .- 45 . - 58 .- 68 .- 78 .- 25 -

~
32 .- 38 .- 42^ 48 !-

Feln gestreifte Fest ' Anzüge Strapazierfähige Sportanzüge
38 — 54 .- 68 .- 78 .- 85 . - 29 .— 38 .- 48 .- 58.- 68 .-

Geschenlcartikelt
llegante Heui | ack « n , Knabsnklaldvng , Hemden und Binder
von Ihrem

Festberater

Karlsruhe
Ludwigsplatz

'ERREN - MODEM

SCHNE Geöffnet 2 - £ Uhr

Baden - Baden
Lichtentaler Straße 8
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Von 'Pult
„ Vom Oberrhein in öie Ostmark"
Lichtbildervortrag im Schwarzwaldverein

Ehris - ian Münch , der schon bald 40 Jahre mit der Ka-
mera die Schönheiten deutscher Lande einsängt und zeitlebens
ein eifriger Mittelgebirgs - und Alpenwanderer war , stano
am letzten Donnerstag im Chemiesaal der Techn. Hochschule
vor der Leinwand und berichtete von Fahrten , die vom Ober -
rhein zu den Eis - und Felsgipfeln der Hohen Tauern führ -
ten . Vor allem waren es seine schönen Photoausnahmen , mit
denen er die zahlreich erschienenen Mitglieder des Schwarz -
waldvereins begeisterte . Obwohl unter den vorgeführten Bil -
dern viel Diapositive waren , die schon vor 20 oder 30 Iah -
ren ausgenommen wurden , standen sie modernen Photos in
der Bildwirkung nicht nach .

Mit Aufnahmen aus den urwüchsigen Rheinwäldern des
Ẑ berrheius und Bildern aus dem buntbewegten Leben der
Schiffer und Fischer auf dem Rhein , begann Münch seinen
Portrag . Dann zogen all die kleinen Städte und Ortschaften
mit ihren besonderen Eigentümlichkeiten im Bilde an den
Singen vorüber . Von allen wußte Münch über Geschichte ,
Sehenswürdigkeiten und aus eigenen Erlebnissen etwas zu
erzählen . Er machte dabei interessante Ausführungen über die
? » lla ' sche Rheinregulierung . An Hand verschiedener Skizzen
und alter Karten konnte er auch den Rheinlauf vor den gro -
ßen Durchstichen zeigen .

Ueber den Hochrhein und Bodensee führte die Reise nach
Tirol . Kärnten , Salzburg und Oberbayern . Eine Anzahl Bil -
der unter gleichzeitiger Schilderung der Besteigung des Groß -
alocknor , Wiesbachhorn , Dachstein , Hochkönig und andere
«Gipfel vermittelte einen Eindruck unter welch weit nngün -
stigeren Voraussetzungen gegenüber heute solche Touren
durchgeführt wurden .

Münch surfte für seinen ungekünstelten Vortrag und für
seine schönen Bilder reichen Beifall ernten .

Reue Psychologie
Vorträg « der Kantgesellschaft

Pruii -nur Dr . Ungerer hält gegenwärtig zwei Vorträge
in der »iantgesellschast , deren einer als vorbereitender mit
den Grundlagen und geschichtlichen Voraussetzungen für We-
scn und Arbeit der heutigen Psychologie sich beschäftigte . Eben -
so klar wie knapp entwickelte der Redner zunächst in großen
. Zügen die vielfältige Verzweigung des Forschens in Schulen
und Meinungen ans den beiden Grundströmen zweier gegen-
fätzlicher Anschauungsweisen herans : Der allgemeinen Er -
kenntnissehnsncht des Menschen von mythischer Formung bis
5 ü Herbart und anderenMetaphysikern einerseits und methodisch
wissenschaßlichen Pflege des Gebiets . Ergab dieser anregende
!Uiickblick auch die Einsicht in das Vergebliche der Ueberwin -
dung des Problems von Leib und Seele , sei es in monströsen
Phantasien über ihr Verhältnis , sei es selbst — und gerade
liier — in exaktester Elementar -Forschung (Wundt ) , so er -
scheint zunächst das Neue der nunmehr heutigen For -
s ch u n g s me t h o d e allerdings verblüffend . In bewußtem
Verzicht nuf blumige Konstruktionen ebenso wie auf eine un -
willkürliche Materialisierun « des Seelenbegrisss mittels der
erperimentalen Methoden nach dem Muster der mathemati¬
schen Naturwissenschaft will die neue Psychologie einleuch -
tend dartMl , daß jede Form der Isolierung von Seelenvor -
gängeu eine unzulässige Abstraktion ist und Theorien er-
zeugt , denen der eigentliche Gegenstand unter den Händen
zerrinnt : Denn es handelt sich eben nicht um irgend einen
als Elementargebilde isolierbaren „Gegenstand"

, sondern um

das Ganze eines Menschen- Erlebens und Seins , das von
der Forschung hier ergriffen werden muß . Der erste Schritt
dieser Forschungsmethode beruht nämlich aus der Einsicht,
daß ein einheitliches , unzerlegbares Ich sich die gesamte wech -
selnde Umwelt zur Gestalt formt , und zwar ohne die Mög -
lichkeit zuzulassen , von ihr Einzelheiten absolut herauszu -
lösen . Diese Folgerung , so unübersehbar ihre aufs geistes --
geschichtliche Erkenntnisgebiet übertragenen Konsequenzen
sein dürften , beruht auf verblüffenden farbigen und linearen
Wahrnehmungsversuchen , die wir früher als einfache „ op -
tische Täuschungen " hinnahmen . Bon ihnen aus , die Kants
vielbeleumdetes Wort vom Ich berufen , das sich selbst die
Erscheinungswelt schaffe , will Professor Ungerer in seinem
nächsten Vortrag am 12. Dezember ins Zentrum der neuzeit -
lichen Seelenforschung hinleiten , was ihm bei der ansschluß-
reichen Darstellun <zsart und seinen ungemein anregenden
Versuchen sicher gelingen wird . Bei der Wichtigkeit der Er -
fahrungen und Erkenntnisse , die auch fürs persönliche Leben
und den Alltag des Einzelnen zu gewinnen sind , ist ein guter
Besuch des Hörsaals im Aulabau sehr zu wünschen.

Dr . Czrl Hefsemer .

Out föeritf wuiymtiUe
40 Jahre Tanzinstitnt Allegri . Am Samstag , 3 Dezember ,

feierte Tanzmeister Richard Allegri das 4vjährige Be -
stehen feines Tanzinstituts , das von seinem Vater , dem
Ballettmeister Richard Allegri vom ehem Hostheater gegrün -
det worden ist.

Dienstjubilänm . Dieser Tage feierte der Leiter des tech-
nischen Dienstes bei der Albtalbahn , Eisenbahningenieur Adolf
Hölzle , sein Mjähriges Dienstjubiläum . Während feiner
langjährigen Dienstzeit hat Hölzle sehr viel Um - und Neu -
bauten der Gleis - und Hochspannungsanlagen ausgeführt und
feine ganze Kraft in den Dienst des Betriebes gestellt .

Zur goldene « Hochzeit hat der Herr Oberbürgermeister den
Eheleuten Josef L i e n h a r t , Zähringerstraße Nr . 1, und den
Eheleuten Wendelin Hütt , Marienstraße 63, unter Ueber -
reichung einer Ehrengabe die Glückwünsche der Stadt über -
mittelt .

Hitlerjugend bekennt sich zum guten deutschen Film
Obergebietsführer Friedhelm Kemper eröffnet am kom -

mendcn Sonntag , den 11. Dezember , die Jugendfilmarbeit
des Gebietes Waden . Er wird in einer Film - Morgen -
seier in den Eapitol - Lichtspielen sprechen.

Der deutsche Film „Vurgtheater "
, der um die traditions -

reichste Stätte edelster Schauspielkunst in unserer großbeut -
schen Heimat spielt , wird in dieser Feierstunde die Größe
wahren Künstlertums , Verzicht auf Eigenleben und sich selbst
vergessende Hingabe an die Kunst , Erlebnis werden lassen.

Dieser Film wird ebenfalls in den Rheingold - Licht -
spielen , wo Oberbannführer Egenlauf sprechen wird ,
laufen . Außerdem werden im Rahmen der Jugendfilmstunde
der Film „Der höhere Befehl " im Gloria und
P a l'i und der Film „Kameraden auf Hee " in her
Schauburg und im Refi zur Aufführung gelangen .

Beginn der Jugendfilmstunde im Capitol , Gloria und im
Resi um 10 .30 Uhr , im Rheingold , Pali und in der Schau -
bürg um 9.30 Uhr .

Harlsmher Filmschaii
Capitol : .. Ziel in den Wolken'

Nachdem vor wenigen Tagen Wolfgang Liebeneiners
?vllmwerk >MTu und ich " in Karlsruhe angelaufen ist, folgt
nun sein zweiter Film „Ziel in den Wolken "

, den PH . L.
Mayring und Eberhard Frohwein nach dem gleichnamigen
Roman von Hans Rabl , der die Geschichte der ersten deutschen
Flugversuche in Johannisthal schildert , geschrieben haben .
. Uvei grundverschiedene Filme des selben Regisseurs , die in -
teressante Vergleichsmöglichkeiten bieten . Dort das breit an -
gelegte erschütternde Filmepos vom Sinn des Lebens , hier
die kämpferische Ueberzeugung einer kleinen Gruppe von
Fanatikern , die sich in den Kopf gesetzt hat , den Himmels -
räum für die Menschheit zu erobern , gegen eine Welt des
Skeptizismus , des Spottes , der Verächtlichmachung und der
linglänbigkeit . Vielartige Beweggründe haben diese ersten
Pioniere der Luftfahrt , Deutsche , Franzosen , Engländer und
Amerikaner zusammengeführt zu einer verschworenen Ge-
meinichaft , Geld , sportlicher Ehrgeiz , Wagemut , Forscherbe -
sessenheit, weitblickende Erkenntnis der vielseitigen Möglich -
leiten , die in diesem „Gemisch von Zirkus , Schlosserei und
Friedhof " verborgen liegen . Da ist der einfache Schlosser
Ewald Menzel , besessen von der Idee ein eigenes deutsches
Flugzeug zu konstruieren , bedenkenlos die letzten Ersparnisse
seiner Mutter opfernd , da ist der elegante wagemutige Sports -
mann Dieter von Kamphausen , der eigentlich aus Lange -
weile zur Fliegerei kam, da sind Franzosen , Amerikaner und
Engländer , die den Deutschen schon um einige Schrittlängen
vorano sind , und da ist schließlich der Oberleutnant von Suhr ,
der als erster die militärische Bedeutung des Flugzeuges er -
kennt , der d-ie Gewißheit in sich trägt , daß die Kavallerie der
Zukunft einen Motor und ein Höhensteuer bedienen können
muß . | r

Seine private Geschichte steht im Vordergrund des Films ,
sein Opiergang um der Sache des Fliegens willen gibt dem
bieschehe » die dramatischen Akzente . Er muß den Rock des

önigv ausziehen , weil seine Vorgesetzten die Flieger als
Scharlatane abtun , seine Familie wendet sich gegen ihn nnd
die Frau , die er liebt sucht er zu vergessen , weil ihn seine
Not zu H«nblungen zwingt , die sich mit seiner Offiziersehre
nach seiner Ueberzeugung nicht vereinbaren lassen. Aber ge -
rade die Frau ist es , deren aus der Kraft des liebenden Her -
zens geborene Entschlußkraft ihm dem Leben und seinen gro -
ßen Ausgaben wiedergibt . In prachtvollem Gegensatz hierzu

das nebenherlaufende Schicksal des Dieter von Kamphausen ,der nach einem gefährlichen Absturz die Fliegerei aufgibt ,weil er erkennen muß , daß sportlicher Ehrgeiz nicht allein ge-
nügt , daß man von einer Idee besessen sein muß , um sie zum
Erfolg zu führen .

So waren filmdramaturgifch prachtvolle Möglichkeiten ge-
geben , die Wolfgang Liebeneiner zu einer zwingenden
Gesamtwirkung geführt hat . Dieser Film hat echte, unmittel -
bare Atmosphäre , er verbindet die eindringliche Darstellung
der ersten Flugversuche in Deutschland mit einer menschlich
packenden Handlung , der Schicksalsweg des Oberleutnants
von Suhr wird zum allgemein gültigen Sinnbild des persön -
lichen Einsatzes für eine Idee . Hinzu kommen hervorragende
Fotos von Erich Tannigel und Hans Natge .

Eine Reihe erster Darsteller sind eingesetzt. Albert M a t -
terstock spielt den Oberleutnant von Suhr , knapp , bestimmt ,
kein Träumer und kein besessener Phantast , sondern ein
Mensch, der ruhig und sicher seinen Weg geht , weil er in sich
die Gewißheit trägt , seine Aufgabe zu erfülle » , der genau so
ruhig und sicher zur letzten Konsequenz bereit ist . Seine
Partnerin ist Leny Marenbach , die sich in diesem Film
wohl endgültig in die Reihe unserer ersten Darstellerinnen
vorgespielt hat . Ohne Ueberbetouuug , aber mit fraulicher
Wärme und herzlicher Ursprünglichkeit gibt sie das Mädchen
aus der Vorkriegszeit , das , um den geliebten Mann zu ret -
ten , aus dem Entschluß des Herzens heraus mutig den Schritt
tut aus der Enge konventioneller GesellschaftSmoral zum offc-
uen und rücksichtslosen Bekenntnis ih ^er Liebe . Daneben
Werner Fütter er , der den eleganten , etwas oberflächlichen
von Kamphausen mit überzeugenden Strichen zeichnet. Bri -
gitte Horney ist die Schauspielerin Margot Boje , die um
das Leben des Geliebten bangt , in nur sparsamen Szenen
von erstaunlicher Intensität . Volker v. Eollande gibt den
Schlosser Menzel lebensnah und echt.

In weiteren Rollen sehr gut Margarete Kupfer als
tapfere Mutter des Schlossers Menzel , Christian K a y ß l e r
als prachtvoller amerikanischer Fliegerkamerad , Willi Rose
als geschäftstüchtiger Flugplatzbesitzer , Gertrud de Lalski
und Franz Weber als die Eltern von Suhrs , Günther
H a d a n k und Olga Limburg als die Eltern der Tilde ,
Hadrian M . Netto als Oberst , weiter Werner Schott .
Gisela v . C o l l a n d e, Heinrich Schroth , Hans Junker -
mann und Elsa Wagner .

vu »ert Doerrschuik .

15Taqe noch , da hm ist Weihnachten !
Haben Sie schon an den Weil, » achtsschmuck gedacht ? An den
bunten und glitzernden Tand für den Weihnachtsdaum ? Auch
hier gilt : „ Wer srüh kauft , kauft am besten !" Nnd die ,,»ro¬
sten" Weihnachtsgeschenke , die unsere nächsten Angehörigen
erhalten sollen ! Haben Sie schon daran gedacht ? Wo es
schöne Geschenke gibt , lesen Sir täglich in den Anzeigen der

„ Badischen Presse ".

Leim Weihnachtskauf merk das System :
Wer zeitig kauft , kauft angenehm I

Straßenkosteurückersatz . Es wird eine Gemeinbesatzung
erlassen , wonach die Angrenzer an die Gellert - und Karl -Wil -
helm - Straße zum Rückersatz der Strabenherstellungskosten
verpflichtet werden . Drei Einsprachen von Grundeigentü -
mern werden als unbegründet verworfen .

Karlsruher Veranstaltungen
vadisches Staatstheater . Heute , Freitag , gelangt ein ikinakteraiend zur

erstmaligen Ausführung . Dieser wird , der vorweihnachtlichen Zeit angepatzt ,
durch eine Märchenpantomime „ Der Zaubergeiger " von Hans Grimm ein -
geleitet . Die Choreographie und szenische Leitung bat Almut Wtnckeimann .
Hierauf folgt d ' Alberts „ Abreise " in völliger Neuinszenierung durch Hau »
Herbert Michels . Es singen in diesem musikalische » Einakter -Lustspiel Hed¬
wig Hillengatz , Fritz Harlan und Robert Kiefer . Den Abschluß des Abend »
bildet eine ebenfalls völlige Neuinszenierung und zwar die Tanzpantomime
des spanischen Komponisten Manuel de Falla „ Der Dreispitz "

, deren sze-
nische nnd choreographische Leitung Almut Winckelmann in Händen hat . Die
musikalische Leitung des gesamten Abends hat Walter Born . . — Die Vo/ >
stellung in den Kammerspielen mutz aus technischen Gründen in Wegfall
kommen .

Der Gloria . Palast am Rondellplatz zeigt ab heute Freitag in Trstauffllh -
rung den Kriminalfilm „ Nach Mexiko verschleppt ' . In den Haupt -
rollen sieht man Gertruds Michael , Akim Tamiroff , Sidneh Blackmer u . a .
Die Jox -Wochenschau vervollständigt das Programm .

Das Pali in der Herrenstriße verlängert des großen Erfolges wegen die
Spielzeit des neun Gigli - Filmes „ Dir gehört mein Herz " . Die
TobiS -Wochenschau vervollständigt das Programm .

In den Rheingold -Lichtspielen läuft ab heute nur vier Tage der fensatio -
nelle und aufregende Ufa,Großfilm „ K a u ' f ch u k" mit Rene Deltgen , Vera
von Langen , Gustav Dießl , Herbert Hübner u . a . m .

Die Schauburg -Lichtfpiele zeigen ab heute die Filmoperette „ Früh -
l t n g s l u f t " mit Magda Schneider , Wolf Albach -Retty , Hilde von Stolz »
Rudolf Platte u . a. m.

Amtliche WHW(0 ) Mitteilungen
Mohrrüben - Ausgabe

Für die Betreuten der Gruppe A der Ortsgruppen Karlsruhe -Stadt findet
am Freitag , den 9. Dezember 1938, von 8—12 Uhr , eine Mohrrübenau »-
gäbe statt . Ausgabestelle : Güterbahnhof , Stuttgarter Dtratze .

Ortsgruppe Süd I, Schützenstraße SS
Zuweisungsscheine können ab sofort auf der Ortsgruppe abgeholt werden .

Gruppe A für Mohrrüben . Gruppe C für Holz .

Ortsgruppe Daxlande «
Am Montag , den 12. Dezember 1938, 18.30 Uhr , findet in den K«onen >

Lichtspielen Darlanden eine F i l in f r e i v o r f ü h r u n g für die WHW »
Betreuten der Ortsgruppe Darlanden statt . Tie Karten können am Freitag ,
den 9. Dezember , in der Zeit zwischen 19 und 20 Uhr in der WHW -Dienst -
stelle Daxlanden in Empfang genommen werden .

Tages -Anzeiger
Freitag . S. Dezember tSS8

Theater :
« adisches Staatstheater . 20 Uhr „ Der Zaubergeiger ' und „ Dt - Abreise '

und „ Der Dreispitz '

Kolosseum : VarietS , 20.15 Uhr .

Film :
Atlantik : „ Knox und die lustigen Bagadunden '

Capitol : „ Ziel in den Wolken '
Gloria : „ Nach Mexiko verschleppt '
Kammer : „ Revolutionshochzett "

Pali : „ Dir gehört mein Herz '

Resi : „ Du und ich"
Rheingold : „ Kautschuk "

Schauburg : „ FrUhIingsluft '

Ufa -Theater : Geschlossen wegen Renovierung .

Kaffee , Kabarett . Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Tagesanzeigei Duxlach :
Markgrafen : „ Vertrauensbruch "
Skala : „ Der Optimist "
Blumenkaffee Durlach : Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz

Knielinger Vereinskalender
Gesangverein Eintracht : Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der „ Linde ".
Gesangverein Frohsinn -Liederkranz : Samstag ahend 8.30 Uhr Singstund »

in der „ Krone "
.

w Die Deutsche Arbeitsfront
^ kreiswaltung Raiisiutie /nt ] ., Cammftcajie 19

Sporiamt . Heute laufen folgende Kurse : Deutsche Gvmnastik ( Frauen ) ,
„ Saimen "

, Ludwigsplatz S Uhr . — Kinderghmnaftit : Heimholtzschule 15 Utjl
— Schwimmen : Bierordtbad ( Männer und Frauen ) 20 Uhr , Lierordlbat
( Frauen ) 21.30 Uhr . — Ski -Glimnastik lMänner und Frauen ) : Hochschuk
Stadion 20 Uhr . — LkiTrockenkurse ( Männer und Frauen ) : Hochschul «
Stadion 21 Uhr .

Sonderzug nach Mannheim : Zufolge der großen Nachfrage führen wir am
Sonntag , den 11. Dezember 1938 , nochmals einen Sonderzug nach Mannheim
zur Rundfunkausstellung . Teilnehmerpreis RM . 2.—.

Am, : Reisen — Wandern — Urlaub . Nachstehende Fahrten gelangen an
Weihnachten als Zweitagesfahrten zur Durchführung . In den Teilnehmer -
preisen sind inbegriffen : Fahrtkosten , einschl . Besörderungssteuer , zwei Mit -
taxessen , 1 Abendessen , 1 Uebernachtung mit Frühstück . Sämtliche Fahrten
starten am 25 . 12. 1938 , 7 Uhr am Adolf -Hitlerplatz . — Fahrt 1 : Nach dem
Hotel Schindelpeter , mit Schwarzwaldhöhenfahrt am 2. Feiertag , RM . 10.50.— Fahrt 2 : Nach Zell a . Harmersbach . RM . 12.— . — Fahrt 3 : Nach Furt¬
wangen bei Triberg . RM . 13.—. Fahrt 4 : Nach Bernau . Menzenschwand
( Feldberggebiet ) RM . IS .—.

Heute - NS.-Reichs -Symphonieorchesier
Heute Freitag , den 9. Dezember 1938 . 20 Uhr , spielt das NS -Reichs -

Symphonie -Orchester ( das Orchester de « Führers ) in der Städt . Feslhalle in
Karlsruhe . Karten stnd erhältlich in der DAF -Vorverkaufsftelle . Karlsruhe ,
Kaiserstratze 148.



Turn - landerkampf D—

Kür den zweiten Länderkamps der deutschen unK polni -
« ischen Geräte turn er am 11. Dezember in Dresden
herrscht große Kartennachfrage . Es ist damit zu rechnen , «daß
bex Zirkus Sarrasani bis auf den '

letzten Platz gefüllt ist,
womit rund 5000 Zuschauer Zeuge der zweiten Begegnung
sein würden . Die beiden Mannschaften stehen bereits fest .
Polen hat seine Auswahl nach den in Warschau durchgeführ¬
ten Meisterschaften getroffen unö entsendet sein stärkstes Auf-

. gebot mit dem neuen Meister Kotzmann (Warschau ) an der
Spitze . Die Aufstellungen lauten :

Deutschland : Friedrich München ) , Volz sTchioabach) ,
Hlinetzky (Frankfurt a. M . ) , Kiefer (Bad Kreuznach ) , Gög-
gel (Stuttgart ) , Lüttinser (Ludwigshasen ) , Sich (Düsseldorf ) ,
Haustein (Leipzig ) .

Polen : Koßmann (Warschau ) , Pietrzykowski (Warschau ) ,
Gregula Warschau ) , Gaca (Warschau ) , Slosarek (Warschau ) ,
Nvstkowicz (Warschau ), Pradela ( Schlesien ) , Bettyna (Brom -
berg ).

bleuer Weh-Rekord von ?. ßalke
Der dcntsche Meisterschwimmer Joachim Balte unter-

nahm am Dienstag abend iu Aarhus bei einer Schwimmver¬
anstaltung einen neuen Angriff auf den Sl>0 -Meter -Brust -
Weltrekord des Amerikaners Kaye, den dieser mit 7 :28,8 Mi¬
nute « hält . Sein neuer Versuch war von Erfolg begleitet.
Balke schlug in der neuen Weltbestzeit von 7 :28,3 Minuten an.
Allerdings wird diese Leistung als deutscher Rekord keine An-
erkennnng finden, da sie nicht im Wettkamps erzielt wurde.

Schottland besiegt Ungarn 3 - 1
20 000 Zuschauer wohnten in Glasgow dem Fuß »

ball - Länderkampf zwischen Schottland unt Un -
garn bei. Die Schotten kamen mit 3 : 1 (3 :0) zu einem ver -
hältnismähig leichten Sieg . Sie mußten die ganze zweite
Spielhälfte hindurch nur mit zehn Mann aushalten . Durch
den Regen in der Nacht war der Spielgrunö des Fbrox -Parks
glatt und schlüpfrig , und besonders den Ungarn machte der
durchweichte Rasen viel zu schaffen.

Die ersten 45 Minuten standen ganz im Zeichen der Schot-
ten , die in regelmäßigen Abständen bis zur Pause schon drei
Tore vorlegten . Den Führungstreffer erzielte der Halbrechte
Walker (Hearts ) , der in der 18. Minute einen von »er «nga-
rischen Abwehr verwirkten Elfmeterball unhaltbar verwan -
delte . Der Halblinke Black (Hearts ) schoß in der 26. Minute
das zweite Tor und bereits vier Minuten später war Un -
garns Torhüter Szabo «diesmal durch den schottischen Links -
außen Gillick ( Everton ) zum dritten Mak geschlagen . Nach »er
Halbzeit kamen die Schotten ohne den verletzten Jnnenstür -
mer Black wieder . Die Gäste konnten jetzt den Kauipf gegen
die zahlenmäßig leicht geschwächten Schotten offener gestal-
ten ; es reichte aber nur zum Ehrentreffer , und zwar «durch
einen Elfmeterball wegen Hände im Strafraum . Gegen den
von Dr . Sarosi scharf geschossenen Ball war Dawson im Tor
der Schotten machtlos.

Termin- Aenderungen in Baden
In der baöisch « n Fußball - Gau lissa gab es

eiu !ge Termin -Aenderuugen . Das Punktespiel zwischen VfR .
Mannheim und SpVgg . Sandhofen wurde vom 1. Januar
auf den 13. Januar verlegt . Am 15. Januar fällt daher die
Begegnung VfR . Mannheim gegen Freiburger FC . aus , neu
angesetzt wurde für diesen Tag das Treffen Freiburger FC .
gegen SV . Waldhof . Der Spielplan für den 15. Januar hat
nunmehr folgendes Aussehen :

PH ö n i x Kar ls ruhe — 1. FC . Pforzheim , Freiburger
FC . — SV Waldhof , VfR . Mannheim — SpVgg . Sandho -
fen . FB . Offenburg — VfB . Mühlburg , VfL . Neckarau
— Karlsruher FB .

VfB. Mühlburg - FV. Offenburg
Als letztes Platzspiel hat der VfB . Mühlburg am

nächsten Sonntag Uhr das gegen den FB . Offenburg .
Nichts wäre verfrühter , als nach dem bisherigen Verlauf der
Spiele schon bestimmte Schlüsse ziehen zu wollen und dem
VfB . kurzerhand den Sieg zuzusprechen . Wohl ist Offenburg
tabellenmäßig mit 12 Minuspunkten gegenüber Mühlburg
stark im Hintertreffen , wenn auch nicht übersehen werben
darf , daß auch der VfB . durch den Verlust einer Anzahl
Spiel sich stark bedrängt fühlt . Das Spiel am Sonntag be-
deutet jedenfalls für beide Parteien ein förmliches Ringen
um die Gauklasse. Der Platzverein mutz sich schon von seiner

Kurze Sportnachrichten
Der Karlsruher FB . wurde von «dem württembergifchen

Fußball -Gauligisten Ulmer FB . »4 »u einem Freundschafts¬
spiel eingeladen , das am 18. Dezember in Ulm ausgetragen
wird .

Nordmarks Fußballelf , die am 18. Dezember in Breslau
das Reichsbundpokalspiel gegen Schlesien austrägt , erhielt
folgendes Aussehen : Böhlke (Eimsbüttel ) ? DSrfel I (HSV . ) ,
Miller (St . Pauli ) ,- Rohde (Eimsbüttel ) , Reinhardt (HSV .) .
Kleikamp ( Eimsbüttel ) : AAers (Eimsbüttel ). Seeler . HSff-
mann (HBv . ) . Linken (Holstein Kiel ) . Carstens (HGB .) .

Auch der Wiener SC . hat für das Tschammer-Pokaksptel
mit Aufstellungssorgen zn kämpfen . Torwart KlimvlK und
K« r> L In per «B <wra sind Soldaten geworben nnö dürften
ebenso wie der verletzte Geiter kaum zur Verfügung stehen .

Henry Armstrong, der amerikanische Boxweltmeister , ver¬
teidigte in Cleveland seinen Titel im Weltergewicht g^sen
Al Manfreds erfolgreich . Manfreds mußte in der «dritten
Runde aus dem Ring genommen werben .

Deutschlands Billardspieler tragen am 16., 17. und 18.
Dezember in Düsseldorf einen Länderkampf gegen Belgten
um den Glorienx - Pokal aus . Joachim . Xiedtte uwd Lütge-
hetmaun vertreten bie deutschen Farben .

Cecilia Colledge und Megan Taylor , die englischen Riva -
ltnnen im Eiskunstlauf , treffen am 12. und 18. Dezember tu
London bei der Britischen Meisterschaft wieder zulamme«.

Cbarlie Mills . Deutschlands erfolgreicher Trabertrainer
und Züchter , bat im Zn <* der Säuberung des Nennwort «
das geiamte Renn - und Juchtmatertal deS Gestüts DamS -
brück erworben . . . . . . .

S ^ wedens Ringer haben in dem zweitägigen Kampf ge-
gen FinnlanS in Helsinki ihre Vormachtstellung behauptet .
Mit 16 : 12 kamen d-ie Schweden zu einem vermeinen ©« §«.

weichen Spielweise frei machen , sonst kann es wicöer pas-
sieren, daß dem Gegner durch einen unglücklichen Zufall zu
einem billigen Sieg verholfen wird .

Badens GewicMheber-Gauklasse
Die Einteilung der Bezirksgruppeu für die Kämpfe um

die badische Meisterschaft im Mannschaftsgewichtheben wurde
wie folgt vorgenommen :

Unterbaden : VfL . Neckarau , SVg . 34 Mannheim ,
VsK . Käfertal . AC . Weinheim . — Mittel baden : Ger¬
mania Karlsruhe , 1. AC . Pforzheim , ASV . Grötzingen , TB .
Rastatt . — Ober baden : KSV . Kuhbach, ADV . Lahr , SV .
Kollmarsreute , ASV . Freiburg .

Die Meisterschaftskämpfe in den einzelnen Bezirken wer -
den am 15. Januar ausgetragen . Als Uebung ist ein Drei -
kämpf vorgesehen .

Um den Königs - Pokal
Vom 5.—7. Januar in Stockholm

Nach einer Mitteilung des Schwedischen Tennisverbandes
wird das Vorschlußrundenspiel zwischen Schwaden und
Deutschland um den Königspokal vom 5. bis 7. Januar in
Stockholm durchgeführt . Ueber die Aufstellung der Mann -
schasten verlautet noch nichts . Man hört lediglich, daß Rode -
rich Menzel sich in Berlin einem unerhört scharfen Training
hingibt , unö mau geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß
der Wiener Georg v. Metaxa sein Partner in Stockholm sein
wird .

KdF. - Öahres-Sport -Karte ist erschienen
Jeder Schaffende , der mit der KdF . regelmätzig LeibeS-

Übungen treiben will , muß die Jahressportkarte erwerben .
Sie berechtigt ihn zur Teilnahme an allen Veranstaltungen ,
die das Sportamt der NS .-Gemeinschast „Kraft durch Freude "
betreut . Für das Jahr 1939 liegt die Jahressportkarte nun -
mehr vor . Sie ist in allen KdF .- Dienststellen und bei allen
KdF ^ ^ >ortlehrern erhältlich unö wird gegen eine einma -
lige Gebühr von 20 Pfennige ausgegeben . Ihre Gültigkeit
erhält die Karte durch die Verwendung einer Jahreswert -
marke in Höhe von 30 Pfg . Dazu kommen dann von Fall zu
Fall die für die jeweiligen Veranstaltungen vorgesehenen
geringen Beiträge . — Die neue Jahressportkarte bietet ge-
nügenü Raum für die Bestätigung der Teilnahme an den
Uebungsstunden der Betriebssportgemeinschaft , an den man -
nigfaltigsten Sportkursen der NTG . .Kraft durch Freude ",
an den Betriebssportappellen und an Sonöcrveranstaltungen
für einen Zeitraum von 5 Jahren . Damit erhält nicht nur
der Inhaber ein aufschlußreiches Dokument , auch für den Be -
triebsführer wird die Jahressportkarte seines Gesolgsman -
ues von Wichtigkeit , denn sie wirb in einigen Jahren er-
schöpfend Auskunft geben können Wer den Gesundheitszu -
stand ihres Besitzers . Gleichfalls freigehalten ist der nötig «
Platz für amtliche Eintragungen aller Art . wie z . B . von
Ernennungen , für zukünftige Sport - und Uebungswarte so-
wie über die Teilnahme an Lehrgängen . Auch der Erwerb des
Reichssportabzeichens , des SA, -Sportabzeichens und sonstiger
LeistungsabUeicheu kann in der Jahresspvrtkarte bestätigt
werden . Die Berechtigung zum Tragen des besonderen Ab-
zeichen für die Uebungswarte gehört ebenfalls dazu . Die
Inhaber der Jahressportkarte genießen den Unfallschutz durch
die Deutsche Sporthilfe .

Amtliche Anzeigen
»« US am » , Belaimtmachunge » « MI . !)

Mörsch
Bekanntmachung.

Re »lauöbel <t« » f« » g — hier ,
Hudridenumftellung .

Mit Etlatz de» Bad . Finanz , und
Wirtschaftsministecs — Abtl. für Land¬
wirtschaft und Domänen — Karlsruhe

vom 24. November 1938 wird ange¬
ordnet :

Zum Schutze des Weinbau «» in Ba -
den sowie in den benachbarten Wein»
baugebieten vo» Württemberg . Hessen
und dem Frankenland vor dollständiger
Verseuchung und somit schwerer wet
terer Schädigung Ist es unerläßlich ,
den beschrittencn Weg der Umstellung
der Hvbriden planmäßig weiter zu
verfolgen .

Im Zuge dieser gesetzmäßigen Hv-
bridenumstellung wird daher auf Grund
dcz § 24 Absatz 3 der Verordnung zur
Ausführung des Gesetzes betr . die Be.

lämvfung der Reblaus im Weinbau -
gebiet vom 23 . Dezember 1935 — R .
G .B >. I S . 1543 — und unter Bezug¬
nahme auf die Bekanntmachung des
Reichsministers sür Ernährung und
Landwirtschaft vom 9. 2. 1937 — Reichs-
minifteriaiblatt der landwirtschaftlichen
Verwaltung Nr . 10 vom 27. 2. 1937 —
für Gemeinden oder Teile von Gemein -
den . die als verseucht , seuchenverdSchtig
oder seuchengeflhrdet gelten . Folgendes
angeordnet :

Bis zum ZI . Dezember 1938 sind zu
»eruichteu :

Sämtliche im Lande Baden befindlichen
Haus -, Mauer ». Spalier - und Garten -
hvbriden . Früher ergangene Anord -
nuugen betr . Vernichtung dieser Hhbri »
den aus Grund besonderer Qmstel»
lungspläne werden hiermit außer Kraft
gesetzt .

Die bis znm obigen Termin nicht ent»
kernten Hvbriden werden durch die G «.
meind« auf « »sie» der Besitzer de.
f-itig«.

Mörsch , den 8. Dezember 1998.
Der Bargermeister.

Garantie -Ptthlct 5 : „Oberzeugende Fachleijtungl
Ihre Güte wurde von Millionen erkannt, schuf ihr
Millionen Freunde . Und diese Millionen ermög¬
lichen den vorteilhaften Preis A '/ , Pfennig ,
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IHeuteeröffnet
Das Ufohnungs - Einrichtungs - Haus der Fachleute !

Passage 8 - 10
Wir zeigen Ihnen eine Anzahl gediegener Wohn¬
räume in niederen Preisklassen , sowie formschöne
moderne Spitzen - Fabrikate der Wohnungsgüter -
Industrie . — Ein unverbindlicher Besuch wird Sie in

Bezug auf Qualität und Preisgestaltung von unserer

Leistungsfähigkeit überzeugen !

HUGO MANN
Karlsruhe i. B. , Passage 8-10, Tel . 4864 Laupheim -W.y König«Wilhelmstr . 16 -17 , Tel . 332

Was gut ist ,
spricht sich schnell herum !

Deshalb ihre

von

Kaiserstraße 138 , beim Moninger

Verlangen Sie unsere Wi ntenport - Preisliste koste n >o s »

Gondorfin guter Wertarbeit ,
zeitgemäß schönen

Modellen und Friedrichshof - Laden
groljer Auswahl Karl-Friedrichstr . Nr . 28

Zu vermieten
LADEN
bes. f. Lebensmittel 06 . Bürozwecke qe,
eignet . 31 am gr .. m . 2 Schaufenstern »•
anschl Wohnung (2 Zink. m . Küche u ,
Zubehör ) sof preisw . »u vermieten .
Auskunft 6 . Httftner , Winterstraße 45.

Auswärtige Sterbefälle
<« «S Zeitungsnachrichten » » » nach Familienangate «»

Bühl : Lukas Adam. 54K Jahre alt
Do »a«eschingen : Therese Schwab, geb. Schätzte , 68 I .

— Frieda Kaltelibrunner , geb . Kirner , 33 I . alt
Emmendingen : Fritz Weintz
Friesenheim bei Lahr: Antonie Lina Lögler . 39 I . alt

— Kath . Ell Ww .» /»eb , Eberl
Flehinge « : August Feldmann , Gemeinöerechner a. D .
Gengenbach: Ferdinand Roth
Heidelberg : Maria Koch, geb . Geller , 77 I . — Gustav

Knaus , Prokurist — Georg Fehser , 62 Jahre alt
Konstanz: Emma Riedle , geb . Utz , 70 Jahre alt
Legelshurst : Atichael Zipp IV , 86 Jahre alt
Lörrach : Emilie Schmidt Ww. , geb . Knoöerer, 76 ^- I .
Osfenbnrg : Wilhelm Gißler , Kanzleisekretär a . D .,

61 'A Jahre alt
Teningen : Anna Liebenguth, 53 Jahre alt
Ueberlinge « : Christian Ziegclmaier . 83 ^ Jahre alt
Weil am Rhein : Georg Friedrich Lswalö , 83 I . alt
Weingarte « : Luise Kugler , geb. Robin , 76 Jahre alt

t CVv.

AlleJahre
^wieder. ...

freuen sich die
« leinen überneue

8F Schuhe!

Blau BoxcalfHalbschuhe
mit roter Garnitur

27/30 6 . 95 31/35 7 .75

Braune M. Box-Stiefel
mit Zwisehensohle

27 ( 30 7 . 30 31/35 8 .10

Kamelhaarart Schnallen
Stiefel m. Filz- u. Ledersohle
20/22 1 .58 23/261 .78

Sonntag von 2 - 7 Uhr
g • öf f n et .

/ SCHUH /
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Kaufgesuche

oder DHW.-Wagen
in einwandfreiem Aastand, zu kaufe »
gejuckt . Angebote unter Nr. 1888 an
sie Badische Presse.

Guterhaltenes Auto
gegen Kassa gesucht .

H. Burkhard», Appenweicr.
Bin zu svrecken Gaslb . z. Nußbaum ,
Karlsruhe , Adlerstr . : Freitag ab 11 Uhr
bis Samstag , ll Uhr .

Zu kaufen gesucht :
Katieenaus Tiscne . -siume, -sola

Angebote unter Nr 43 854 an die
Badischt Preist .

Zu tftrkaufcn

Adler ^Trumpf
Limousine , Itiirig . in elstllasstgem Zu¬
stande . preiswert zu verkaufen . Ange-
böte unter Nr . 13115 an die Bad . Presse

Mietgesuche
Angestellter (2 Personen ) sucht auf so»
sor» oder später

2-3 Zimmer-Wohnnng
mit Bad im
Weiherfeld oder Dammerstock
Zuschriften u . Nr . 1823 an die Bad .
Presse erbeten.

■owi« all * Mtrwiru von

Duttenhofer StjäJS
|Teppidte u .Bettumeandungen I
lür jeden Wunsch zu jedem Preis
Bar oder 10 Mon . - Teilen
Auswahl groll Preise klein
Muster und Lieferung frei !
Teppichvcrsand Max Graef
Teppichsfadt Oelsnitz i. V.

uieiBes , uniednicwes

Zeilungs - Papier
IRollenreste ) geeignet nIS (Ein.
fchlagpapier, Dekoration, Be¬
zug von Weihnachtsgabemischen
für Vereine, und a?nl . Zwecke
Hai abzugeben :

Badische Presse
Waldstraße 2B

Ämtliche Anzeigen
Karlsruhe.
Bekämpfung d. Maul . u . Klauenseuche

Nachdem die Maul , und Klauenseuche
in dem Anwesen Lesflngstr. 5K in Karls -
ruhe erloschen ist , werden die unterm
26. Oktober 1938 erlassenen Anordnun
gen mit sofortiger Wirkung wieder
aufgehoben .

Karlsruhe , 6 . Dezember 1938.
Ter Polizeipräsident .

Amtliche Anzeigen
lAintl . Bekanntmachungen eninanime» '

Grötzingen .
Die Hauptsatzung

der Gemeinde Grötzingen , genehmigt
gemätz § 3 TGO . vom Bad . Bezirks -
amt mit Zustimmung des Beauftrag -
ten der NSDAP , vom 28. 11. 1938 ist
im öffentlichen Bekanntmachungskasten
angeschlagen .

Grötzingen, den 6. 12. 1938.
Der Bürgermeister.

Bruchsal .
Handelsregister .Eintrag B 3, Nr. 12

Firma Krauß & Hohl G .m .b .H . in
Bruchsal. Zum weiteren Geschäftsführer
ist Werner Krauß . Kaufmann in Bruch¬
sal . mit dem Recht zur Einzelvertre -
tung bestellt .

Bruchsal, den 28. November 1933.
Amtsgericht I.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mtleiluriljen Bei NSDAP entnommen
Ortsgruppe Hardtwald. Am» sür

Boltswotilfalirt . Am 9. Dezember, abds.
S.lö Uhr , findet im Saal des Landes -
finanzamtes ein Dienstappell mit Schu¬
lungsabend statt . Dazu haben alle
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zu
ericheinen.

An beiden Sonntagen vor Weih¬
nachten von 2- 7 Uhr geöffnet

Ueberraschung
am H e i I i g e n A b e n d

durch
ein neues , klangschönes
u . preiswertes Klavier von

M. Maurer
P i a n o I a g e r
Kaiserstr . 176 , Ecke Hirschstr.



Karlsruhe , den 9 . Deiember 1938

Winterfahrt ins
Schlummernde Wunder der verschneiten Höhenwelt

Winterfahrt ins Zngspitzgebiet — das ist die ständige
große Sehnsucht aller Freunde des weißen Sports . Dort ,
wo der unerhörte Glanz einer anderen Sonne strahlend
herniederbrennt , wo eine feierliche Stille über schneever-
hängten Weiten liegt , wo ein köstlich frischer Atem der
Höhen wie ein Wundertrank aus der reinen Hand der Na -
tur in die Lungen dringt , dort ist das wahre Paradies der
Schneesportler . Ja , es hat zweifellos einen Reiz , sich ein -
mal den Winterfreuden im Zugspitzengebiet hinzugeben ,
denn ein müheloser Skibummel durch die Schneewllsten un -
seres stolzen „Dreitausender " gehört zu Erlebnissen , die
jeder Ski - und Schneefreund einmal mitgemacht haben mutz

In einem weiten , windgeschützten, von mächtigen Wäl -
dern umrahmten Tale am Fuße des gewaltigen Zugspitz-
Massivs liegt Garmisch - Partenkirchen , der in aller
Welt bekannte Wintersportplatz . Seine zentrale Lage im
Werdenselser Land und seine gewaltigen Sportanlagen , die
zur letzten Winter -Olympiade noch wesentliche Erweiteruu -
gen erfahren haben , machen Garmisch - Partenkirchen allein
schon zu einer Sehenswürdigkeit .

Darüber hinaus aber ist Garmisch - Partenkirchen das
Zentrum der schönsten bayrischen Gebirgsbahnen , zu denen
auch die Zugspitzbahn gehört . Die bayrische Zugspitz-
bahn , die in Garmisch ihren Ausgang nimmt , ist die ein -
zigste Bahn , die bis auf Deutschlands höchsten Berggipfel
führt . Sie trägt im Dienste der Allgemeinheit Taufende
und Abertausende in die gigantische Arena der alpinen
Wunderwelt empor und offenbart so die schlummernden
Wunder der verschneiten Höhenwelt .

In rascher Fahrt lvst sich der heitere Talzug aus dem
Kreise der weithin gestreckten Ortschaft . Vorüber • an ver -
r-bneiten Matte » u >rt> dunklen , schweigenden Wäldern eilt

Liegeplätze in einer unvergleichlich schönen Umgebung und
weite Spaziergänge , die zur Barbarahütte oder zur Hochalm
führen . Ueber Hammersbach , den Ausgangspunkt zum Höl»
lental , führt nun die Fahrt mit der Zugspitzbahn weiter
nach dem idyllischen Bergdorf Grainau , welches dicht unter
den Steilwänden der Waxensteine gelegen ist . In einem
Märchenwald versteckt liegt der forellenreiche Badersee .
Von hier aus tritt die Berglokomotive in Kraft . Die Zahn -
radstrecke beginnt , ohne daß auch der Reisende etwas von
diesem Wechsel bemerkt hat . Mit einer Steigung von 15 %
klettert nun das „Zügle " bis zur Station Eibsee empor .
Von hier aus wächst die Steigung auf 25 % , bis die Bahn
die riesenhafte Felsburg der Zugspitze erobert hat . Im
Kranz dunkler Wälder macht sich die weiße , schimmernde
Fläche des Eibsees in der Tiefe frei . Riffelries ist die nächste
Station , auf der das „Zügle " ein wenig verschnauft . Der
Freund alpiner Ski - und Klettertouren kommt hier so gut
auf seine Kosten wie der Liebhaber bequemer Abfahrten oder
Gratwanderungen .

Von hier weg legt die Zugspitzbahn ihre Spur in die
Felsenwünde hinein , um den Reisenden hinaufzuführen in
die gewaltige Bergwelt der tausendfältigen Wunder . km
lang ist der Tunnel , der die Bahn durch Muschel- und
Wettersteinkalk in weit ausholender Steiguugskurve mitten
durch das Herz des Berges zur 2630 Meter hochgelegenen
Endstation „S ch n e e s e rne rh au s " hinaufleitet . Hier ist
dem Wintersportlcr von de^. Natur das wahre Paradies ge-
schaffen wor5en . Auf bequemen Liegestühlen genießt man .
die heilkräftigen Strahlen her Höhensonne , und die reine ,
würzige Höhenluft dringt befreiend in die Lungen . Doch
in der weiten Schal « des PlattS herrscht daS bunte ,
fröhliche Treiben der lustig umhersausenden Skiläufer .

Schwarzwaldwinter
(Kufnahm« : V. von Pagenhardt)

Auftakt im Schwarzwald
Der Tag ist grau gewesen , und jetzt, da dt« Dämmerung

einbricht , sagt der Bauer , es rieche nach Schnee. Kahl und
starr recken dt« Bäume ihre Zweige und Aeste in den Winter »
abend , un» Nebel legt stch auf die umgepflügten Felder .

Spärliches Mondlicht dringt durch den Dunst , und da, als
im Krug das Licht angeht und matten Schein auf die einfamv
Dorfstraße wirft , tanzt und taumelt leise da » erste FUSckch &
zur Erde . Dt « erste Schneeflocke setzt sich auf das holprig ?
Pflaster und ist bald nur noch ein kleines , nasses Fleckchen .

Es schneit , sagt die Bäuerin , und die drei Rangen fahren
in die Schuhe und sind wie der Blitz vor der Tür , wo sie zum
Himmel starren und den Mund weit ausreißen , damit ihnen
ein Flöckchen hineinflöge . Dann schauen sie, ob der Schlit -
ten auf dem Boden noch blanke Kufen hat und träumen
nachts von der Frau Holle . . .

Dichter und dichter wird das Geriefel , und bald haben
die Häuser weiße Dächer , und der Brunnen bekommt eine
w^itze Kappe . Es ist , als ob stch ein feierlicher Friede über
das Land lege. Die kahlen Bäume verlieren ihre Starre , und
wie ein Tuch breitet es stch über die erdigen Schollen der ab -
geernteten Felder .

So erleben wir in jedem Jahr wieder den ersten Schnee.
Als ein Erlebnis , das un ? hinüberleitet in die stille Zeit der
Weihnacht . Eine Zeit , in der auch der Mensch in seinem Her -
»en ein Freudenkerzchen nach dem andern entzündet — wie
am Adventskranz in der Stube , in der es nach Pfefferkuchen
und Nüssen riecht .

Und es beginnt die Zeit , in der es unter dem munteren
Völkchen der Skisahrer zu rumoren beginnt . Tagelang find
dt « Finger mit Wachsen verschmiert , und bald faucht der
„Hvllentäler Skiexpreß " von Freiburg aus wieder auf die
verschneiten Höhen , auf denen vor Wochen schon die Aller -
zünftigsten mit Pickel , Schaufel und Hebeeisen die hohen Stan -
gen der Skiwege - Markieruugeu herrichteten . Denn in jedem
Herbst fehlen einige dieser Richtpunkte . Daran ist meist das
Rindvieh schuld , einesteils daS, das stch im Sommer sein Fell
statt an einem Baum an einer Markierungsstange reibt , bis
diese nachgibt oder bricht , andererseits das , das unter den
dewundernden Blicken der umherstchenden Kälber Kraft und
Schneid an den Stangen erprobt , sie wie weiland Siegfried
ausreißt und den Abhang hinunterkollern läßt . Doch nun
stehen , wie gesagt , die langen Hölzer wieder ausgerichtet in
Reih und Glied und können den Skiwanderer sicher zur
Hütte und zur Unterkunft leiten , wenn der Schneesturm
Stotxä Grüble , den Notschrei und den Stübenwase » rast.

Gipfelschau vom Nebelhorn . Im

der Zug auf der vorbildlich geschickt angelegten Trace ruhig
und weich federnd dahin . Stets im Banne wechselnder Fern -
blicke über Talausschnitte und Hochgebirgsketten , erfährt der
Reisende in den bequemen Wagen schon hier die Span -
nuug und Erwartung dieses ungewöhnlichen Erlebnisses .
Die Fahrt geht vorüber am Riessersee , dem idealen
Platz für internationale Konkurrenzen von Bob , Schlitt -
schuhlauf und Eishockey . Die 1600 Meter lange Bobbahn
mit ihren 14 Kurven ist der Tummelplatz für den verwöhn -
ten Bobfahrer . Ein Stück weiter auf der Bahnstrecke liegt
die Talstation der Schwebebahn , welche auf das 1668 Meter
hohe Kreuzeck führt . Hier findet der Skiläufer schon in we-
nigen Minuten den Start zu einer überaus lohnenden Ab -
fahrt . Der Erholungsuchende aber findet prächtige sonnige

Vordergrund Station Nebelhorn
(Aufnahme : ÜB. Epütu)

Hier ist Raum , hier ist Freiheit . Die herrlichsten Hänge
stehen dem geübten wie auch weniger geübten Skifah -
rer zur Verfügung , und eine Sprungschanze zu Füßen des
Schneefernerkopfes lockt den Meister auf den Brettern zur
Betätigung . Wer noch etwas höher hinauf will , kann die
Gipfelbahn besteigen , welche bis zur Gipfelstation führt , die
zu einem massiven Turm mit der 2966 Meter hohen Aus -
sichtsplattform ausgebaut ist . Von hier aus schweift der
Blick des Schauenden ins Grenzenlose . Weit in der Tief «
das winterliche Tal , sich in unermeßlichen Fernen verlie -
rend , grüßen die glitzernden Ketten der Alpen Deutschlands ,
Tirols und der Schweiz . Das Zugspitzplatt dehnt sich im
Glanz der wärmenden Wintersonne mit seinen weit und
weich gebogenen Hängen und Mulden in einer Höhe voa
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Winter - Streitmacht groß verstärkt
Neue deutsche Winlersporigebiete - Wesentliche Ausbreitung des deutschen Wintersports steht bevor

fast 8000 Meter auf deutschem Boden . Es ist eine weite , fels -

umrahmte Arena des Wintersports , ein internationaler
Tummelplatz heiterer und sportliebender Menschen . Und hat
man sich satt gesehen an den schimmernden , ragenden Nun -

dern der Höhenwelt , welche durch die Eroberung des olym¬
pischen Kelsenhauptes vor der Menschheit ausgebreitet wird
dann sollte man nicht vergessen , sich die großartigen Anlagen
des Schneefernerhauses anzusehen . Wenn der Sportler nach
des Tages Wanderung durch die unendlichen Schneewüsten
hierher zurückkehrt , dann empfängt ihn behagliche Wärme
und Herzlichkeit , und ein lustiges Treiben bildet hier den
Gegensatz zu der ringsum herrschenden Stille der Winter -

nacht .
* Brnft Soui * Ir.

Berg wacht erwartet den .Winter
Der Bergwacht sind im Reiche des Wintersports beson«

Kers wichtige und verantwortungsvolle Aufgaben anver -

traut . Seit Wochen haben sich ihre Verantwortlichen in

Abteilungsstab und Ortsgruppen davon überzeugt , daß
alles wohl gerüstet ist . Es fehlt nur noch der Schnee .

Ein Netz von Unfallhilfsstationen zieht sich vom Dobel

ausgehend , über den ganzen Schwarzwald bis an

sein südliches Ende . So dicht, daß an allen wichtigeren
Sammelpunkten der Wintersportwelt eine solche Station

anzutreffen ist . Alle sind nochmals nachgesehen nnö mit
Material für erste Hilfeleistung reichlich aufgefüllt worden .
Hilfs - und Rettungsgeräte wurden auf ihre Vollständigkeit
und Brauchbarkeit geprüft . In Karlsruhe , Freiburg und
Schönau i. W . sind Alarmgruppen eingerichtet , die in Not -

fällen schwerer Art oder zur Vermißtensuche zu jeder Tages -
und Nachtstunde eingesetzt werden können .

So können also alle , jeder Skisäugling , jedes Haserl » je-

der Schneelöwe getrost in die weiße Wunderwelt ziehen .
Kommen sie irgendwann und irgendwie in Not , so ist die
rettende Hilfe der Deutschen Bergwacht nicht fern .

Kleine Reisenotizen
Festtage in Baden -Bade » . Am 25 . Dezember findet nach¬

mittags ein festliches Weihnachtskonzert im Gartensaal statt ,
und abends schreitet im Gewand der Komödie „Der König
von Paris " über die Bretter des Kleinen Theaters . Am

Nachmittag des zweiten Weihnachtstages erfüllt sich den Kin -

dern der Wunsch, im Theater „Peterchens Mondfahrt " bei«

zuwohnen , während etwa zur gleichen Zeit die tanzlustigen
Erwachsenen sich im Ballsaal des Kurhauses ein vergnüg -

NcheS Stelldichein beim Tanztee geben . Ab 21 Uhr strahlt
in festlichem Gewand der Große Bühnensaal : der Baden -

Badener WeihnachtSball am zweiten Festtag gehört zu den
traditionellen Veranstaltungen , nach denen sich die Freunde
Baden -Badens schon viel « Wochen vorher eingehend « rkun -

digen . Am 31. Dezember geben internationale Varietekräfte
dem Großen Gala -Abend im Bühnensaal des Kurhauses die

rechte Silvester - Weihe . Selbstverständlich , daß das Theater
den ganzen Winter über Borstellung an Vorstellung reiht ,
und daß kein Tag vergeht , an dem das sechzig Mann starke
Sinfonie » und Kurorchester nicht einmal oder sogar mehrere
Male am Tage seine Freunde vor dem Podium versammelt .

Zweimal Racht -Lkispringen i« Krnmmhübel : Auf der
Krummhübeler Koppenschanze werben auch in diesem Win -

ter Nacht-Skispringen durchgeführt . Als Termine sind der
28. Dezember und der IL Februar angesetzt worden .

Die kommende Winterkampszeit wird für den deutschen
Wintersport wesentlich veränderte Verhältnisse bringen . Nach
dem Anschluß der Ostmark an das Reich und der Befreiung
des Sudctenlandes sind ausgedehnte neue Wintersport -
gebiete zum Reich gekommen . Von den Wintersportplätzen
der Ostmark stehen bereits Annaberg sNiederdonau ) , Aspang ,
Mariazell und Villach (Kärnten ) in dem ersten Wintersport -
Programm 1S38—39 . Aber zweifellos werden auch die an -
deren bedeutenden Plätze de » früheren deutsch -österreichischen
Wintersports — erwähnt seien Aslenz , Bad Aussee , Inns -
brück, Klagenfurt , Murnan , Seefeld , Zell a. See , sowie die
Wintersportanlagen am Semmering und im Wiener Wald —
mit Veranstaltungen aufwarten .

Zahlreiche Wintersportplätze befinden sich auch im Sudeten -
land , wo besonders die Veranstaltungen in Harrachsdorf ,

Spindelmühle und Troppau auch im Reiche bekannt gewor »
den sind.

Außerdem dürfte der Wintersport in der O st m a r k und
im Sudetenland in Zukunft unter der Betreuung durch den
Deutschen Retchsbund für Leibesübungen unö dank einer zu
erwartenden umfassenden Aufbauarbeit erst jetzt zur vollen
Entfaltung kommen . Der Aufschwung des deutschen Winter -

sportes seit der Machtübernahme , der durch die Erfolge bei
den Olympischen Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen
1936 nnö auch bei vielen anderen internationalen Gelegenhei »
ten sichtbar zum Ausdruck gelangte , wirb sich auch in den
neuen deutschen Wintersportgebieten auswirken .

Mit der Ostmark und dem Sudetenland sind nicht nur
neue Wintersportgebiete zum Reich gekommen , auch öie groß -

deutsche Wintersportgemeinde wird ganz bedeutenden Zu -

wachs erhalten . Die Ausläufer öer Alpen in der Ostmark und
die Angrenzung des SuSetenlandes an das Riesen - und Erz -

gebirge haben diese Gebiete von Natur aus wie geschaffen für
den Wintersport . So hat dieser in den genannten Gegen -
den schon immer eine große Rolle gespielt . Selbstverständ -
li chgilt nun das allgemeine Bestreben , dem Sporte jede
mögliche Förderung angedeihen z« lassen, denn auch der

Wintersport soll zum Volkssport werden . Die Erschließung
der neuen Wintersportgebiete wird sich auch in den Pläne »
der KdF .- Ferien - und Feiertagsreisen in den kommende«
Monaten auswirken .

Aber nicht nur zahlenmäßig wird der deutsche Winter »
sport bedeutenden Zuwachs verzeichnen können , auch zahl »
reiche bereits international erfolgreiche Wintersportler rücken
in die Reihen der deutschen Sportgemeinde ein.

Man braucht nur an die Wiener Eiskunstlauf -
schule zu erinnern , dir durch Karl Schäfer , den vielfachc«
Welt - und Europameister und Olympiasieger ihren bedeu¬
tendsten Höhepunkt erreicht hat . Schäfer ist allerdings Be -
rufSläufer geworden . Aber fein erfolgreiches Wirken hat
für tüchtigen Nachwuchs gesorgt , an deren Spitze Felix Aas-

par , 9tt Welt , und Europameister der letzten Jahre , der
junge H. Allwardt , die Geschwister Paust « als ewige Riva¬
len unserer Olympiasieger Herber -Baier , und Emmy Putzin -

ger stehen. Auf dem Gebiete des Eiskunstlaufs hat Wie «
feit jeher eine überragende Rolle gespielt . Bon den seit 1898
bestehenden Weltmeisterschaften im Eiskunstlaufen fielen
allein 20 Titel an Wien , eine Erfolgsziffer , die von keinem
anderen Land auch nur entfernt erreicht wirb .

Noch auf einem zweiten Wintersportgebiete waren die Bcr -
treter der Ostmark dem Reiche stets klar überlegen : im Eis -
fchnellaufen . Die Spitzenkönner der Ostmark , Max Stiepl ,
Karl Wazulek usw. sind selbst gegen die norwegisch - sinnische
Uebermacht zu schönen Erfolgen gelangt .

Eine wesentliche Verstärkung erhält ferner die deutsche
Skigemeinde . Könner der Ostmark wie Josef Bradl .
Gumpold , Dellekarth , Seelos , Matt , Kreißl , Walch, Gerda
Paumgarten usw . zählen zur mitteleuropäischen Extraklasse .
Bradl ist der bekannte Weltrekordmann im Skispringen .
Aber auch aus dem Sudetenland wird die deutsche Skigilde
wertvollen Zuwachs erhalten , wie die internationalen Erfolge
des früheren HDW . lHauptverbanb Deutscher Wintersport -
vereine ) beweisen .

Im Eishockey haben die Wiener Bereine ebenfalls stets
eine große Rolle gespielt . Man braucht nur darauf hinzu¬
weisen , daß z. B . Deutschland in der Liste der ossziellen Eis -
hvckey -Länderspiele nicht einen Erfolg gegen Oesterreich zu
verzeichnen hatte und als beste Ergebnisse neben verschiede-
nen Niederlagen nur einige Unentschieden erzielen konnte .

Der Rodelsport wird vor allen Dingen durch unsere
sndetendeutschen Kameraden tüchtigen Zuwachs erhalten .
Preißler , Maschke, Frau Fink « . a. stnb bei den Europa - und

auch bei den deutschen Meisterschaften zu Erfolgen gelangt .
Die Gilde der deutschen Bobfahrer erfährt gleichfalls eine
nicht unbeträchtliche Verstärkung . Schließlich hat das Eis -
schießen besonders in der Ostmark ein dankbares Berbrei -

tungsgebiet gefunden .
Man kann den ersten Ausblick auf die kommende Winter -

kampfzeit dahin abschließen , daß besonders der deutsche Win -
tersport vor einem grundlegenden Wandel stehen wird , durch
den Zuwachs an neuen deutschen Wintersportgebieten und
durch die bedeutende Vergrößerung der deutschen Wintersport -
Streitmacht . Ein wichtiger Abschnitt neuer Entwicklungs -

Möglichkeiten ist damit gegeben.
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Dobel ' Hotel -Pens. Sonne
litt , warme « und kalt« Wasser,
entralheizg . Gut und preiswert ,
aragen . - Pension ad RM . <.50.

Verlangen Si» In Gasttfdfien
u. Hol*Ii die Badisdie Frau * m *

(frqattfenb ? SiatttfcrU * im » » » . H » f » « »

„ Grüner Wald " Herrenalb
Jflr Einsame u .
Säder . Sarag .

Familien . Zentralh . M w . u . k. S8 .
Prof», kosten!.. Pens . v . bis 6.50.

Palmenwald - Hospiz

Kveudenstadt
Christliche Hausordnung . - Angenehmst «
Erholungsstätte für Winterkuren .
Prospekte durch die Verwaltung . Tele *. 512

U auomcict von JttuDtnfiobt entfernt

I Luftkurort - Winter -Sportplatz
' ChOPflOCH KrlS, ' !

»*II« W und g * rn b * tu <M . Da« Kvrhai» und dl*
Gasthof* sorgen fflr gut * Unt * rlmnll .

Jioapiz Teuchelwald
i- Lveudenftadi

Christi Erholungsheim läd »um Winteraufemhalt ein.
Auszug , ZenlralSzg . Am Tannenhochw . gl . Wasser.

Tel . 7«7. Ab RM . 5.- .

Maus Bad Griesbach
506 « . Ring » von Tannen umgeden , geschlitzt . Kohlensaure
Mineralauellen u . Bäder auch Moorbäder im Haule 120

Betten , billige a . vorzügliche Berpflegung . Zentr .. SeI,ung .
»um Teil fließendes Wasser. Prospekte . Kreuzschwestern .

Angenehmer Ferienaufenthalt In

ftorasieiien
Kurhaus „ Zur Blume "

« ek Hau , für erstkl. « ecpslegung . I gimm . m. flieh,
k. u . w. Wasser. / Zentral » ,g . im «an, , Haus . / Garage .
Herrl . Gkigelände / PenAon ab 9.50 bis 3.8G. / Nutler .
lüche / Hallenschwimmbad . / .Prospekte S ». Hille »

und „Badifche Press, ' .

« SnisSßeld

Schwarzwald-Hotel
Haus mit allem Komfort

Pension 6 .00 — 8 .00 RAA.
Fsrnrvf 219 Haus des DDAC

Hotel Wagner
Fließendes Wasser — Zentralheizung

Pension ab RM. 5 .—
Ftrnrut 240 Prospekte

Basthof der Brfldetgemeine
100 Betten , Pension 5 .- bis 7.- RAA. Winter -
aufenthalt ohne jeden Zwang . Fernrnf 204 .

Schonwaid EST « « tS
(Hochechwarzwaidl I» Ultt2II8 Afllßf

ITC Selten , astzflgl . geführte * Hau «. Mäßige Preis «.
Zentralheizg . Fließendes « asser . GroSPirage . « lt »
bekannte» Hau « für Wintersportler , » « langen Sie
Druckschriften. Fernruf Triderg iS« .

aaa |<M0— , | 0ÜMel*r u. d. M . (F* idt>*rgi* i>j* i)
rOindll Statten A 11 f 1 b Itt * a - r • 1 kaa

Pension . » Villa HO SP "
Ntnte Heim — Zentreibttisaff , fließend . Wafser , wenn und
kalt , jeder Wimerspoit . Telefon AltflaefcttttCn SI .

ffltolastitttttn / Pens . „ Haut Snirnirteni
"

Lonnig « Lag» in Skigelände . gentr . fllefc . Wass. , kalt
«. war» , anawa« Brei«, SM * ed . : e .

HalEWangen Obe
'
r Freudenstadt

Kurhaus Grüner Baum
Höhenlage , diickt am Wald . Vollständig renoviert .
Zentralheizung , fließ . Wasser in allen Zimmern . Bolle
Pension »ei anerkannt bester Berpslegung RM . S.SO.
Prospelt « durch den Besitzer v . Geifer u. Bad . Presse.

£ JMS Hochschwarxwa d

5 AI VI Hotelo . Pens. zum Ochsen
B«!
Waldstil
Leitung .

I . u . gemAl . Jnnenräume in Original Schwarz »' l. Wass. gentralhzg . Garagen Neue fachm.
erlang . Sie Prospekte . Fernspr , Neustadt 284

Bes. : Lindemann .

Sin stuverl&ssiger Begleiter
für 9hre Wintersporlfahrlen

fft der

fllnitlicha

TasGltenlahrplzp
für Mittelbaden .

Preis nur 30 Pfennig
Erhältlich in den Buchhandlungen , an den
Fahrtartenschaltern fowle bei den Zeitung «,
trägerinnen und den Agenturen .

Siadische (Presse
Grenzm »rI .Dru >krrei unk « erlag « .m .H.H.
«iarlOrahe Waldstraße « .
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Schatten über der Panamerika -Konferenz
Zurückhaltung in Südamerika - Der nerdamerikanisch e Druck fördert den Zusammenschluß Ibero -Amerikas

Eigener Bericht der „Badischen Presse "

Berlin , 9. Dez . Trotz aller Bemübunaen öer veretntatenBtaat «n . für die am v. Dezember in Lima besinnende achte
vanamerlkanische Konferenz eine möglichst ante Atmoivüärezu schaffen. baben sich in öer lebten Zeit in verstärktem Make
Anzeichen dafür bemerkbar gemacht, dak die nordamerikanische
- 5 ^ on in Lima « inen schweren Stand baben wi^ >. Es

P?n ^CD1 veruanisch- ecuadorianischen Grenz-
Jff -!£ Ä®? Rede fein , der die bevorstehende Konferenz ebensoüberichattet , wie der Chacokonflikt die van -amerikanische Kon -
serenz von Buenos Aires 1S3S. Weitaus bedeutsamer ist . t»ak>nch in den veraanaenen Monaten immer deutlicher bei denlbero -amerlkanischen Ländern Bestrebungen zeiaten . untcrein -
«noer enaerer wirtschaftlicher Zusammenarbeit zu kommen.Diese Annäberuna öer süd - und mittel -amerikanischen Staa -ten , die sich auch aus politischem Gebiet »etat . am stärksten ie-
doch im Bereich der Wirtschaft in Erschein »»« tritt , ist zueinem wesentlichen Teil durch die von den Bereiniaten Staa -ten ausgebenden Heaemonie -Bestrebunaen bervoraerufen wor -öen . Die wirtschaftlich und politisch erstarkenden StaatenIbero -Amerikas haben keineswegs die Absicht , sich unter die
Vormundschaft der Nordamerikaner zu begeben , die mit arok -
züaig aewährten Krediten und Anleiben gesichert werden soll .Die deutlich st en Absagen an diese nordamerikanische
Politik sind in den lebten Tagen aus Brasilien und Araen -
tinien erfolgt . Dtr brasilianische Präsident Dr . Getulio V a r -
« as hat in seinen wirtschaktsvolitischen Erklärnnaen . die er
am 10. November 1938 . am Borabend des Jahrestages der
Schaffung des neuen Staates , abgegeben bat . mit allem Nach-
druck die Beschützer . Nolle der Bereiniaten Staaten ab -
a e l e h n t und festgestellt . öafi Brasilien sich nickt davon ab -
bringen lassen werde , im eigenen Interesse in alle » Ländern
Waren zu kaufen , die auch aute Kunden Brasiliens sind.
Gleichzeitig hat sich auch der araenrinisch . Außenminister Dr .
Cantilo erneut mit scharfen Worten aeaen die von den
Bereinigten Staaten auf der bevorstehenden Konferenz ae-
plante Schaffuna eines kontinental - amerikanifchen Militär -
vündnisses gewandt .

Argentinien ist immer noch über den vor kurzem bekannt -
aeworöenen Plan der Bereinigten Staaten stark verärgert ,
nach dem nordamerikanischer Weizen mit Unterstützuna von
Regierunasgelöern aus den brasilianischen Markt gebracht
werden soll , und zwar im Tausch aeaen brasilianischen Kaffee .
Argentinien , das dadurch einen feiner besten Getreidcabneh -
mer verlieren würde , hat sofort auf diplomatischem Weae offi¬
ziell in Washington protestiert und erwogen , unter diesen Um -
ständen keine Abordnuna zu der van -amerikanischen Konse-
rcnz nach Lima zu entsenden . Aus diesen Protest bin soll öer
Tauschvlan öer Bereinigten Staaten zunächst aufgegeben wor -
den fein.

An diesem einen Beispiel « tat sich aber bereit « mit krasser
Deutlichkeit , wie stark die wirtschaftlichen Interessen der Ber -
einigten Staaten und öer ibero - amerikanii 'chen Länder mit -
einander kollidieren , und öak die Idee von öer wirtschaftlichen
Solidarität Nord - und Tüd - Amerikas eine Utopie ist .
die ihre Existenz lediglich den politischen Zielsetzunaen der
Bereinigten Staaten verdankt .

Auch durch die vor einigen Taaen ersolate soaen . ..Etn > »
fiittt «' m i t Mexiko in der LandentschädiaunaSsraae baben
die Bereinigten Staaten die Atmosphäre der Konferenz von
Lima kaum in der beabsichtigten Weise verbessert , sondern
eber verschlechtert . Die darüber bis setzt vorliegenden Mel¬
dungen besagen , öak sich Mexiko bereit erklärt bat . kür öie seit
1927 erfolgten Enteianunaen nordamerikanischen Landbesitzes
in Mexiko Entschäöiaunassummen von jährlich mindestens
1 Million Dollar zu zahlen . Nunmehr wird bekannt , dafc
diese „Einigung " nur unter schärfstem nordamert -
kanischem Druck zustandeaekommen ist . während die
Regelung der Erdöl -Entschädiauna bis nack öer van -amerika -
nischen Konferenz von Lima zurückgestellt worden ist . Ana «-
sichte der ungünstigen Zahlungsbilanz Mexikos ist es höchst
unwahrscheinlich , das , Meriko in ber Lage ist . derartia hohe
Entschäöiaunassummen auszubrinaen . — Meriko bat immer

« in« Art Schlüfselstelluna für das Berbältnis ö«r Bereiniaten
Staaten zu den übriaen ibero - amerikanischen Staaten inne -
gehabt . Auch diese Meriko ausaezwunaene Reaeluna der Land -
entschäöigunassraae wird sicher dazu beitragen , in den ibero -
amerikanischen Ländern das Bestreben zu verstärken , ibre
wirtschaftliche und politische Unabbänaiakeit aeaenüber dem
mächtigen Nachbarn im Norden öaöurck zu sichern . öas> kie
untereinander enaer zusammenarbeiten .

Nach langen Vorarbeiten sind in diesem Iabr « zwischen
Brasilien und Bolivien Verträae abgeschlossen worden , nach
denen im Lause der nächsten Iabre in aemeinsamer Arbeit öi«
Ausbeutung der angeblich aukeroröentlich umfanareicken
bolivianischen Erdölvorkommen im Osten des
Landes in Anariff genommen wird . Die Proöuktion soll in
erster Linie zur Deckung öeS arosten brasilianischen Erdöl -
bedarss dienen . Das nach der Deckung des brasilianischen Bt -
darss noch übrig « Erdöl soll dann für bolivianisch « Rechnung
über brasilianische Säfen abtransvortiert werden , ohne dak
es irgendeiner Steuer oder Abaabe innerhalb Brasiliens un -
terlieat . Mi « der Verwirklichung des Planes würde Brasilien
von überseeischen Oelzufubren weitgehend unabbcinaia wer¬

den. Damit im Ausammenhana soll das brasilianische Eisen-
Sahimetz über Sorumba hinaus an das bolivianisPe Eisen¬
bahnnetz angeschlossen werbe« , wvömrch die brasilianncheIndu¬
strie neue Absatzgebiet« in Bolivien und w den Ländern der
WestkMe Südamerikas zu aewinnen bofft.

BewnöerS aufsällia ist auch öie wettere wirtschaftliche An-
näkervna Argentinien » au Paraauan . das obnehi»
schon in wirtschaftlicher Hinsicht stark von Argentinien ab-
häng ig ist. So versorgt Argentinien Paraauav in wachsen -
dem Mah « mit industriellen Fertigwaren . Außerdem wird
öas gesamte Kreöit - unö Geldwesen Paraguays von Araen -
tinien ans öiriaiert . die Währnng Paraauans rubt ans dem
argentinischen Peso . Zur Berttehnu » öer wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit zwischen Araentinien . Brasilien und Urnaua »
war für Ende November eine Zusammenkunst der Finanz -
minister Sieker drei Länder in Montevideo vorgesehen , in öer
gleichzeitig ein aemetnsames Vorgeben in allen WäbrunaS -
fragen vereinbart werden sollte. Ueber das EraebniS dieser
Besprechung ist bisher nichts bekannt aewoören .

Die öarin zum Ausdruck kommenden Tendenzen lieben sich
noch durch viele weitere Verspiele belegen , so etwi öurch den
Abschluß» zahlreicher SanöelSvereinbarunaen dieser Länder
untereinander , durch KomvensationS - Abkommen . weiteren
Ausbau öer zwischenstaatlichen Berkebrsverbinöunaen zu
Lande , zu Wasser und in öer Lust , öurch aemeinsames Bor -
aeöen aus wirtschafte und han^elSvolitischem Gebiet uiw .
Diese Entwicklung zu einem neuen Wirtschattsblock wird von
öen Vereinigten Staaten öurch den neuerdinas ausgeübten
Druck , wenn auch aanz aeaen ihren Willen , stark aekördert
unö beschlenniat .

Wertpapier - und
Berliner Börse : Bei gerinren Umsätzen uneinheitlich

Berlin , 8. Dez. <Funkspruch . ) Die Aktienumsätze waren heute vlelleicht
etwas gröber als am Vorloge , sind trotzdem aber immer noch als cechi de-
scheiden zu bezeichnen. Angebot stand aus einigen GeldbeschasfungSverkäufen
zum Zweck der Finanzierung des Steuertermins zur Beifügung , zumal auch
jüdische Werlpapterbesitzer für die erforderlichen Steuerzahlungen Verlaufs -
genehmigung erhalten baben . Andererseits war , wie bereits gestern , auf er -
mäßigler Basis auch RücklaufSneigung festzustellen, so daß in der KurSgestal .
Hing eine einheitliche Tendenz nicht vorhanden war . — Im variablen Ren -
tenverkehr waren NeichSnltbesitz bei uicht übermäßigem Angebot um 0.50«/»
auf 128.12 gedruckt, wahrend die GemeindeumschulbungSanleih « mit »nver .
Ändert 92,15 notiert wurde .
Geld- und Devisenmark!

Berlin , s . Dez. lFunklsruch . ) Die Geldmarktlag « zeigte heute keine w«.
fentliche Veränderung . Für BlankotageSgeld waren wieder Sätze von 3.50
bis 2.75 Prozent anzulegen . Die heute infolge Lohnzahlungen etwas stär -
kere Beanspruchung des Geldmarktes tonnte ohne weiteres erfüllt werden ,
da durch die Vorbereitungen für den bevorstehenden Steusrtermin reichlich
flüssige Mittel vorhanden sind . Das Wechselgeschäft lag ruhig . Prlvatdiskont
unverändert 2,87 Prozent . — Im internationalen Devisenverkehr gab das
englische Pfund weiter nach. Auch der französische Franc war wieder gedrückt.
Karlsruher Großmarkl für Getreide und Futtermittel

Karlsruhe , 7. Dez . Das Mehlgeschäft ist weiter angeregt . Angesichts de»
Weihnachtsgeschäftes sind Kleinpackungen besonders gefragt . Futtermittel ge-
nügen weiter der Nachfrag «. Kartoffeln bleiben reichlich angeboten . Wielen -
Heu ist besser angeboten : auch Klseheu deckt den Bedarf . Stroh ist in mUt»
leren Qualitäten ausreichend erhältlich ! Qualitätsware » leibt gesucht .

Jnlandwetzen , Erzeug «rfrstpr «iS Dezember 1938, FestpreiSgebiet S16
20.70 RM, . W 17 20 .80, W 20 21.30 RM .. MühlenfeftprelS einschl. Fracht und
Handelsspanne —.40 biS — .60 JiSDi.

Jnlandroggsn , Erzeugerfestpreis Dezember 1938, FestpreiSgebiet R 1» 18.90 ,
R13 19.30 , R >9 19.50 RM .. MühlenfestpreiS einschl. Fracht und Handels ,
spanne —.<0 biS — .00 RM .

Futtergerste , ErzengerfestpreiS Dezember 1938, FestpreiSgebiet ® 8 17.20 ,
G9 17.40 RM . , Fracht und Handelsspanne - .<0 bis - .60 RM . Industrie ,
gerst«. Ernte 1938 , — . Futterhafer , Ernte 1938, FestpreiSgebiet 17, frei
Erzeugerstation , Dezembor 1938 , 17.80 RM . , Jndustriehafer —.—.

Bei den Pflichtangeboten an dt« Webrmacht in Roggen und Weizen gelten
besondere Vorschriften .

Weizenmehl . JnlandSmahluna , GrohhandelspreiS Dezember 19Z8, Festpreis -
gebiet 20 ( 11, EinheltSwV « 81«, 29 .80 RM ., 20 (2) Einheitstiive 812 , 29 .45,
FestpreiSgebiet 17, Einheitswv « 812, 20 .46. FeftpreiZgebiet 18, Einheit « »»« 812
29 .45, FestpreiSgebiet 14, Sinheitstype 612, 29.45 RM . Für Welzenmehl
Thpe 812 mit Betmischung von AuSlandSweizen gemäß Anordnung der Haupt »
Vereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft ein Zuschlag von 1.80 RM .
Mehl mit 20V« deutschem Kleberweizen 1.25 RM . teuerer . Hierzu kommt der
übliche Frachtausgleich von 50 Pfg . ie 100 Kg. Solange Maisbackmehl bei»
gemischt ist, ermäßigen sich die vorstehend genannten Preise um 30 Pfg . für
100 Kilogramm .

Roggenmehl , Type 997 , Großhandelspiei « , FestpreiSgebiet R 15 22 .80 RM .,
R 18 23.35 , R 19 (Baden ) 23 .60 , R 19 (Saarpfalz ) 23.50 RM . Basistvv « 1150
50 Pfg . und Basistype 1370 (Kommitzmehl) 1 RM . billiger . — Weizen»
Roggenmehl Bedingungen des ReichSmeblschlußscheinS vom 11. 7. 1936 .

Weizenkleie , W 20 , Dezember , 11. - bis 11.35 RM . Weizenvollklei« jeweils
50 Pfg . die 100 Kg. teuerer . Weizenfuttermehl 2,50 RM . Aufschlag gegenüber

leugerfestpreiS des
. irtwntefi liegt . — TrocketifchnttzÄ, los« , .

ladestelle 8.20 bi« 8.60 RM , Kartoffelflocken . R 19, 16.70, Erdnußkuchen 15.80,

RM . für Mi 100Weizenkleie . Gerstenfuttermeyl , ab Herstelprmühle 2 ,
über dem für Futtergerste maßgebenden
w welchem d«r HerftellervetrtsS Negt. — trockeiischnttzol, los« , al

1 Kg .
ieteS,

Fabrikver »
tEJH

Palmkuchea 13.90 , Rapskuchen 13.70, Sojaschrot 15.50 , Leinkuchenmehl 18.64 bi«
19.50, Biertreber — , Malzkeime 13.4( bis 18.80 RM .

Erzengerfest » reise für deutsche Speis ^kartoffeln : Für deutsche Speisekar »
löffeln werden im Dezember 1988 folgende Erzeugerpreis « je 50 Kg netto
ausfchließltch Verpackung frachtfrei Empfangsstation festgesetzt : weiße, rote
vnd blaur Sorten 2.45 KM , runde und lange gelbe Sorten 2.75 RM . Im
übrigen Bestimmungen der Anordnung Nr . 1/38 der Hauptvereinigung der
deutschen Kartoffelwirtschaft vom 14. 6. 38 iRNNBl . S . 183) .

Alkes per 100 Kg . , soweit nicht anderes vermerkt , prompt verladbare
Ware . Biertreber , Malzkeime und Trockenschnitzel ohne Sack, Mehl mit Sack
frachtfrei aller in den betreffenden Preisgevieten liegenden Vollbahnstationen .
Alle Preise von Landespiodukten schließen ftimtliche Spesen des Handels , di»
vom Ankauf beim Sandwirt bi« zur Frachtparttät Karlsruhe entstehen, und
die Umsatzsteuer ein.

Notierung für RnnHfntte » ! Die notierten Preise für Heu und Stroh sind
Erzeugerpreis «, di» am Tage der Notierung im Rahmen dsr Höchstpreise be»
zahlt wurden , und verstehen sich für 100 Kg. frei Waggon Erzeugerstation in»
nerbalb de« GWB . Kaden .

Stroh : Roggen , bindfad «ngep . od « gebündelt , » .«0 btS 8.— RM . , Weizen,
bwdfadengep . öder gebündelt 2.60 bis 3.— RM . , Hafer , bind ' adcngep oder
gebündelt 2.50 bis 2.60 RM . , Gerste , bindfadengep . oder gebündelt 2.50 bi«
2.60 RM / Die Prelle bei bindfadeng ^ ireßtem oder gebündeltem Strob ver -
stehen sich für gesunde , trockene, handelsübliche Ware . — Roggen , drahtgep .
mit 2 Drähten , vom Erzeuger mit eigener Presse , " igenem Draht und eige»
ner Antriebskraft gepreßt , 2 .80 Vi« 3.20 RM ., Weizen , drahtgepreßt 2.80 bt»
3.20 , Safer , drahtgepreßt 2.70 bis 2.80, Serste , drahtgepreßt 2.70 bis 2.80 RM .
Für Stroh , welches unter Stellung von Presse und Draht vom Verteiler
gepreßt wurde , erhöht sich der Pres um 10 Vi «, »zw. 20 Pfg . je 100 Ag.
bei Stellung de« Pre »un »isterS . — Die Preise Mr Langstroh und Häcksel er»
rechnen sich nach Abschnitt VT der SO . der HDGnF . vom 1. 8. 1938.

Heu : Wtefentzi.», kose , handplsübl . , g . s., tr . 5. 10 RM ., Wiesenheu , gut . ges. .

delsüblich , gel ., tr . — , fllee &ea .
Pressung durch den Erzeuger erhöht

lost gilt
d«r

tr . —.— Für Heu -Draht .
reis um 40 Pfg . je 100 Kg . ,durch den Berteiler um 60 Pw . je 100 Kg. Dt? Zu - und Ablchläqe für

Berteilerspannen , FuhrlShnc ulk . sind nach dem Abschnitt VI der SC . der
HBDGuF . vom t . 7 . i038 zu «rre -bnen .

Baumwelle
Bremen . 8. Dez . ( ffanlfpruch . ) Bi

ird R « m
>Sichlußkur«. American midd.'ttteeitti I» Iii .ling Universal Standard

Metalle
Berlin . 8. De». <K«»ks»rnch. ) « mtl . Pre »SfeM«»ung für Kupfer . Blei

und Zink . Ku »fer : Tendenz stetig, Preise unverändert . — Blei : Tendenz
stetig, Dezember btS Mal 1939 IS nom . Brief und Geld . — zink : Tendenz
stetig , Dezember bis Mai 1939 17 nom . Brief und Geld .

Berlin , 8 Dez . <FunIs »rnch. > Metall -Notierungen . Original -Hütten .
Aluminium 98—99 Prozent , In Blöcken 133, deSgl. in Walz- oder Drahtbarren
99 Prozent 137 : Few -Silber 38 .80—39.80.
Lendoner Goldpreis

Der Londoner Goldpreis betrug am 7. Dezember 1938 für eine Unze Fein ,
gold 148 sh 5 d gleich 86,7867 RM ., für ein Gramm Feingold demnach
57,2605 penc « gleich 2,78025 RM .

■

Berliner Börse ÄbJ . wYi*
1. 12.

128 .7

im

Gt«uergutsch .
DurchschnM

«lltbeiitz
Banken

Bank f. Brau
ReichSbank
Indult rieattie »
Akkumulatoren
H E . G .
Aich . Zellstoff
Bat?. Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
Vekula
Berl . Maschinen
Braunkohl . Ork.
Bremer Wolle
BuderuS
Tharl . Wasser
Ehem Hevden
Conti . Gunnn «
Daimler Ben »
Demag
Dt . Atlant ««
Dt Conti Gai
Dl . Erdöl
Dt . Linoleu «
Dt . Teleson
Dt .Wasf .u Mun

11S .0
U0 .S
144 . ?

162 .9

206 .0
114 .5m
134 .5
142 .0
162 .9
119 .0
181 .0

Dt . Sisenhand «!
Chr . Dterig
Dort « . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bk .
El . Lieferung
El . Schlesien
El . Licht . Kraf ,
Engelhardt
g . A . Farben
Feldmühle
Felttn Guill «
Ges . f. el. llnt .
Goldschmtdt Td
Hamb . El . W.
Harb . Gummi
Harpener B«rg
Hoests
Holzmann
Hoielbctrieb «
^ lse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Aung »
Kali Chemie
Kali « scher «!
Klöckn «r
Lahmever
Laurahütte

7. 12.

176 .0

149 .5

108.5
134 .585 .4
147 .9
116 .9
131 .0
128 .5
130 .1
139 .2

136 .0
108 .5
142 .1

79 .0
150 .5

98 .5

114 .2
116 .5

8. 12.
139 .0
177 .0
203 .2
151 .6
113 6
109 .2
133 .5

85 .0
148 .6
117 .2
130 .6
129 .7
129 .0
140/

134 .7
108 . 7
141.0
79 .7

149.5
130 .2

y9 .0
137 .5
115 .6

Leovoldgrnb «
Mannesman «
ManSfeld Berg
Mar 'hütte
Metallges
Niederl . Kohle
Vrenstetn
Rhein . Braunk .
do . Elektr .
Rbeinstahi
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
RütgerSwerke
Salzdetfurth
Schering AG.

Schi. El . -Ga «
Schub . Salzer
Schuckerl Eo
Schultheiß
Siem . HalSk«
Slöhr Kammg .
Slolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Wasser Gels.
Westd. Kaush
Westeregeln .
Zell Waldhof
Olavi Minen

1. 12. 8. 12.

117 .2
107 .0

148 . 0
103 .0
204 .5

im
130 .0
138 .1
136 .0

204 .0

Kassakurse
Festverzinsliche
I RetchSanI . 17
«>/, . Schatz »5
4 Reichsanl . - 4
Nounganltihe
«>/, Preuß . . .
8 ,. Schatz 31 ll
«>/, .. Schatz 3«
«' /, ., Schatz 38
4V» Baden 27
8>/, Badern 27
«>/, R 'Post 84 I
«>/, R 'Post 35 I

Jndnftrliikiii »
«lug «» . Nlirnb
Bergmann « .
Verl Gub . Hut
Berthold Meli
Brt . Monier
«jrauitfchlv ^ Zad.

108 .7

99 .9
98 .7

101 .0
101 .0

m
150 .5

Brem Besigh .
Brown Boveri
JG .Ehem . voll
., 50 ' /, be» .

Th . Grünau
CH .Ind .Gelsenl .

Albert
Conc . Bcr »
St . Kab «I
Diert «
Dorlm Akt . Br .
Düren Metall
TVckerhosf
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co.
Gritzner -Kavler
Grün Bilfinaer
Hackethal
Hochtiefbau
Hutschenreut »!
^ akobfen
Kahla Piu « .
« . H Kit»«

120 .7

148 .0

102 .0
134 2
173 .0

79 . 1
112 .0

88 .2
141 .0
141 .0

86 .5
86 .5

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Natronzelle
ZIeckarwerke
Vhöntz Brk .
Ra « auin Farbe
Zieichelt M
Reinecker
Rheinselden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan

D . Riedel
Roddergrube
Rolenlhal
Sachlenwer !
Sachs. Webst
Sachtleden
« arotti
Schering St
Schieß. Tefrte «
Schi . « g . Beuth
Schl.Portl .Zm.
Echöfserhof

w
37.0

170 .2

103 .0
106 .6

93.5

139.7
93.6

134.0

Sieger « ». W
Siemens Glas
Sinner « «
Steattt Magn
Stock Ik Co
Stollwerl Gedr .
lack Schuhe
THSrl. Ctl
Thür El .-Ga «
Trtumphw .
Tuch. Aachen
Unionch.
Ver .Spielkarten

. Dt . Nickel
.. Glanz «,»ff
.. Har , gem
,. Met . Halle
.. Schim Z
„ Ultramarin

Biktortawerk
Wander «r
Wtßner Mei .

Leiß. Ikon

205 .0
131 .0
104 .9
151 .5
103 .7
123 .7

25 .2

143 .0
107 .Ü

92.2

188.7
120 .5

209 .0
165 .6

< 61

126.0101.0

90.0

Frankfurter Börse
Stadtanleihe » 8. 12.
4' /« Baden Gold 18 98 0
4-/- Berlin Gold 24
4V» Darmst . G . 28
4V« Dresden » 28
4' /t Frankf . G . 28
4</,S - idelb . G 28
P/t Ludwig «» . ä«
4' /t Mainz . Gold 28
4' /- Mann » . « 28
. dto . 27

VI, Plorzh • 28
dto . 27

VI, Birmas . 19 28
VI, B -Bad «n Gold

Bd . Kom« . Ldsil .
4' /, Pfdbr . Gr . 29 I
VI, ■ Gr 29 II j ,
VI, ' Gr . 30 III }
4>/» Goldanl Gr 30
VI , Gr . 26 A—D

Psandbriefe
Psälz . St » . .Bant
VI, Gpfbr 24 . 28, 28

2- 9
VI, ' 27 R
VI, ' 29 R
Vit ' 27 R
4'/. * 27 R
5>/, • Stau

%
98 .7
96 .0
98 .0
98 .0
97 .5
96 .6
99 .0

lo8 :B
100 .0
99 .5
99 .6

„ , .100 .5W |i8M
n - 12100 .5
10 100 .6am 100 .2

» Hein. H» ». -Ba »«
4>/, Gpfbr
VI, •
Vi , •
vi , •
VI, '
vi , •
4' /, "
4' /, *
5-/, 8tga
VI, S

« . 5- 9
R . 18- 25
R . 28—30
R . 31- 34
R . 35- 29
R . 10- 15
R . 17
R . 12. 18
Pfdbr .

Komm R «

100 .0100 .0100 .0100 .0
100 .0100 .0

1100 .0
i100 .0

Schweranleihe »
P*/« Bad «n Holz .

wertanl . v . 23
6«/. Großlr . M 'hm
( Kohlenwerliml .) »z 17.»

Zndnstrieaktie »
Adt . Gedr .
A .E .G .
As -basf . gellst .
Bd .Mosch. Durl .
Bay . Brauh . Pf
Bav Sviegelgl .
Br . Kletnlein
Bremer Oelk.
Brown Bovert
Buderu «
Cem . Heideid .
Datmler -Benz
Dt . Erdöl
Dt Gold « Uder
Dt . Linoleum" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh. Widm .
Eichb W . Br .
EI . Lieferung
EI . Licht « ras ,
Enz . Unionw .
EichwUler Bg .
Eßling . Masch.
Faber & Schi.
Fahr Gebr .
3G Farben
Feinm . Jette ,
Felten Guill «.
Frankf . Ho >
Gesfürel
Goldschmtdt
Gritzner -Kavler
Gkraft MVA
Grün Bilsinger
Hafenmühl
Said & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Hochlief AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Junghan «
Kali A ' cher« !
Klein . Schanz !
Klöcknerw.
Knorr Heild ,
Kol!>Schüle
Koni Braun
Lahmeyer
Laurahvtt »

7. >2 .

i72
114.
100 .0

66.0

120.0

108 .0
113 .2
113 .2
134 .5

106 .2
96 .0

147 .0147 . 7
91.5
68.0

129 .0

44 .5

167 .0

s . ia .

llöiom
66 .0

121.0
121 .0

108 .0
113.5
113 .7
133.0

167.0

134.7

98 .0 99.0
| -

125.51127.0
113.71115.5

122.0
87 .6

15.2

122 0
37 .5

116.5
16.4

e«4 Elektr.
Lok. fltirai
Löwenbräu
Ludw . Akl .-Br .' Walzenmüh
Mainkrastw
Mannesmann
ManSKId
Metallges
Mt , AG Frei ».
Miag
MönuS Ma .
Mo, . Darmst
Neckarwerk«
Odw . Hartft .
Pfälz . Mühle' Preßhefe
Rhein . Braunk .
; Äleklra

^
Rhein inühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
RütgerSwerk «
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck Co
Schr . Siems «!
Schuck?«
Schw Storch
Seil Wolff
Siemens HalSke' Reinige »
Sinalco Det« .
Sinner AG
Südd . Zucker
Zellas Berg
THür . Liefer .
Ver . Dt velf' Faß Kassel
Ver . Glanzstoff' Stahlw* « trohf,
Voigt Häffner
Volthom
Westerrgeln
Württ . Elektr .
Wulle -Brilu
ZellN .Waldh St

Bankwerte
AD« «
8 «t>. Bant

107 .4
117 .4

i.0115 .

1130.2
92 .5

1138. 7

7 .0

191L 191 .5

62 -2
203 .0 !
115.5115 .5

105 .0
121 .0

Braubant
Bavr . Hvvoth
Berl .Handel «».
DD -Bank
Dresdner

i>
Sur 5w « W.
Mein Htirotb
Bfälz . Svvokh

Württbg . Bi .

7. 12. 8. 12.

116 .0
96 .5 HK
m

A .5
111 .0

115.5

110 .6

114^)
101 .0
1W5
lK .S
113 .0

m
186 .7
134.5
113 .0

BerkehrSwert «
Bad . ZG für
Bad . Rheinsch
Reichsb. Vi .
Hnpag
Rordd . Lloyd

Berüchernnge »
Alitinz Verein
Bad . Alsetur .
Fr - nf .Rück.309
dto. 100«i

Mannh . 8 «rt .
Württ .Trai »«

7. 12.

124 0
68.7

8 12.

1237

97.2 97.1

Devisen und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 8- Dezember 1938)

Iitlln
Argopten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulearten
Dänemark
Danzia
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
I «l « id

etalienapan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwel»
Svanten
lürkei
Ungar »
U' ugua ,

5 . 694 5.~ A7b 2 .

47 .00 47J .0
10 .565 10.586
S9??4 60.06
56 .44 56.66

1 .978 1 .982

m m

Emil » Geld
« .« .« . gr. 2 .465

do . n . 2.465
Argentinien 0 .535
Belgien 41 .88
Brasilien 0 .11
Bulgarien
Dänemark 51 .81
Lunzig 47 .01
England ar .

dg . kl. ÜÄ
,d

.ankreich
» Jllanb
Italien g ,

do . kl.
Jugoslawi «»
Kanada
Lettland
Lttauen
Norwegen
Polen
Rumänien gr

do. fl.
Schweden
Schwei» gi .

do . «I.
Spanien

Brief

0 .13

11 .65
£ 09 5?13

13512 ? 136 :81

13 .07 13 .13
5 .63 6 .67

2 .448 2A6B

41 .70 41 .86
»58.31 58.55
47.03 47 .19

59 .7S 60.02
56 .29 56 .51
56 .29 :6 .51

XMi U *



100000 Dollars Lösegeld
fOr die Befreiung der schonen Barbara Andrews fordern
die Banditen — aber da — ein pfiffiger Detektiv blufft

die Olebesbande und macht sie dingfest I

Ein Kriminalfilm ersten Ranges
(in deutscher bprachej

bei dem neben einer unheimlichen
Spannung ein frischer , männlicher
Witz und H u m o r zu Worte kommt !

In den Hauptrollen : GERTRUDE MICHAEL
AKIM TAMIROFF u . a .

Keule Erstaufführung
Beginnt 4 .00 , 6 .10« 8 . 30 Uhr — Sonntag ab 2 .00 Uhr
Samstag und Sonntag t 8 . 30 Uhr numerierte Plätze

Gutes Vorprogramm !

GLORIA
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° ™Sta* ««»d
abends 23 ° °

£ zeb e

P A L i

Die Wiedergabe der Schallplatten
durch einen

Piattenlpieier
lElecfrola 103, felefunken , Braun ,
Grawor ) erhöht den Genuß und
ist das schönste
Weihnacht ! - Geschenk .
Abtast -Oosen Mk. 9 .50 . 12 .» usw.

Musikhaus

FRITZ mOLLER
Kaiserstraße 96 .

So!die Freude . . .
werden auch Sie haben
mit einer unserer

„Ofka *"

Ski Ausrüstungen
bestehend aus :

Ski mit versteif barer Bindung ,
Skistiefel . Skistöcke , bkisocken ,
Ski- Anzug , Ski -Fäustel , -Müize ,
-Wachs und -Spanngarnitur .

6522

3722

für Damen
oder Herren

für Kinder

Alles gut und sportgerecht
nur bei

Sonder-
Von einem Ober -
leutn . habe ich we -
gcn bes . Umstände
eine demselb . ge-
liefert «

bessere Elnrlchtg.
welche sehr gut er -
halten . zuriickge -
nommen u . zwar :

Mahagoni poliert ,
prachtvolle Ausfüh -
rung , komplett , m .
<tür . «schrank . Pa -
tentröste . Federew -
lage .-Matr ., Stepp -
decken etc .

Schreibschrank ,
Schreibt , m . Sessel ,

Tisch , Couch und
3 Polster -Sessel .

Tocltn.
elsenbein matt .

Schrank m . Wäsche -
abt . . Frifier -Kom -
mode mit Zteiligem
Spiegel , Nachtfchr .,

und Polsterstuhl .

lillcke
elfenbein .

Ausstell .-Modell .
Büfett , Tisch ,

Stühle und Hocker .
Vorstehende Möbel

gebe ich sehr billig ,
auch einzeln , gegen
sofortige Kasse ab .
Evtl . kosten !. Lage -
cung für später .

Spieglet
rlsruhe Kdiserstr .Sf

ftettefets Stumpf
das bekannte S arkbier,
ist wieder im Anstich !

„Aum Retterer " , Rahnhofplatz14

„ Rleiner Retterer ", AblerstraßeZ4

E ns!eii Rind
' /« Jahr alt . s . v« -
kaufen .

Neuburgweier .
Leovoldstrafte 107.

Jun er docrgi
zu verkaufen .

Mörsch .
Karlsruher Str . SS,

Tausch

ttnuiiüS -TaiiSüii !
Schöne 3-Zimmer -Wohnung lSüdweii -
sladt ) mit eingerichtetem Bad . Speise -
» . Bcscnkammcr . gegen gleichwertige
Wohnung , berusshalbei . nach Stadimiite
zu tauschen gesucht . Angebote u . Nr . 4828
an die Badifche Presse .

WohnungssTausdi !
Sehr schöne , sonnige 2-Zim .-Wohnur >g.
gute Oststattlage , z . Stock geg-ett 2—3,
Zimmer -Wohnung im

Weiherfeld oder Dammerstock .
zu tauschen gesucht . Angebote unter
Rr . 482« an die Badische Presse .

Zu vermieten
Schöne

4 Zimmer - Wohlig .
mit Abschluß . Bad ,
elektr Licht u . Gar -
ten . für S0 M. pro
Monat , sofort zu
vermieten Anzufr .
bei I . Beck,

Maximilians »« ,

Kenne . Sie schon diese n . ua

Voigtländer
Bessa 6x6 ?
Eine ganz besonders preiswerte

Kamera
zuM . 58 . . Voigtar 3 .5 Selbst -
ausl . u . viele weitere Vorzuge .
Ich zeige Innen die Kamera
gerne unverbindlich .

Teilzahlung
Auch di . anderen Bessa -Modelle
ab 26 .50 habe idi am La - er .
Versand auch nach auswärts .

Foto - Steger
Passag « 21

Wenn in

Stuttgart
dann ins Restaurant

Michoud
das Haus der

Spezialitäten

Aluminium-Töpfe
verehr. Wasserkessel
Ofenschirme
UfärmeflaschenKüchenwaagen Schlittschohe

Waldstr . 51 Telefon 3549

zwischen Erbprinzen - u. Kaiserstraße - Ehestandsdarlehen

r

Basisches
Staatstimer

Freitag .
9. Dezember 1938

Großes Haus
E » «nicht F - Frei
tagmiete ) . Th .-Gem

1401— 1500.
Erstaufführung

Der Zaubergeiger
Märchenpantomime
von Hans Grimm .
Choreographie und

Regie : Winckelmann
Dirigent : Bora .

Mitwirkende :
Allerding , Baum -
gärmer , Köhler ,

Silberborth , Büchel ,
Köhler , Michutta ,

Schultz , Tanzgruppe
u . BewegungSchor .

Hierauf :
Neuinszenierung

Die Abreise
Musikal . Lustspiel

yo « d ' Albert
Dirigent : Born .
Regie : MichelS

Mitwirkend « :
Hillengah . Harlan ,

Kiefer .

Hierauf ;
Neuinszenierung

Oer Dreispitz
Tanzpantomime

von de Falla .
Choreographie und

Regie : Winckelmann
Dirigent : Born .

Mitwirkende :
Allerding , Dahlinger
StlberborthMinckel

mann , Büchel ,
Köhler , Michutta ,

Schultz und Tanz -
gruppe .

Anfang 2» Uhr .
Ende gegen 23 Uhr

Preise D
(0.86—5.05 RM .)

So ., 10. 12.
Flachsmann als

Erzieher .

Kammerspiele
im Künstlerhaus

Keine Vorstellung
Mittwoch . 14. 12. :

Marguecite : 3

- chenkt Weihnacht ? .
■ ftchen des Sab .

Ztaatscheaters .
RM . 2.50—15.00 .

Uraufführung des
Weihnachtsmärchen

..Hans im Glück " .
Mi . . 14. 12. nachm .

Leiuchen Sie
die Deutschen
Kulturstätten

und Ver¬
anstaltungen!

Metgcsuche
Berufst . Fräulein

sucht gut möbliert .

Zimmer
ohne Frühstück ,

wenn möglich , mi ,
-Zentralheizung und
Badbenütz . Ängeb .
m . Preis u . 9 43858

Ml B- d. » reffe.

Weihnachtsfreude
bereiten , ein Wunsdi , den
jeder hat . Das erreichen Sie
bestimmt durch einen
schmiegsamen , flotten

Jtttckel-Wetour
aus unserer vielseitigen
Auswahl . Sorgfaltige Be
dienung läßt Sie das finden
was Sie gesucht haben , denn
unsere Auswahl an weltbe
kannten Markenhüten ist
bedeutend .

WILH . BAUER
Kaiserstraße 84

0 . 75
Vasen
elfenbeinfarbiges porzellan
modernes Blumendekor ,
etwa 16 cm hoch . . ,

Sammel -Tassen
elfenbeinfarbiges Porzellan A QB
reiches Golddekor . . .

Leuchter
2armig , elfenbeinfarbiges
Steingut , mit vergold . Kugel

Tafel - Service
weifl Porzellan . Festontorm . _ ' _
mit Goldrand , 23teilig , für 19 Sil
6 Personen

Kaffee - Service
weifl Porzellan , neuzeit¬
liches Streudekor , ge -
sdlmackvoll « Form, 9tlg . Q

"7C
für 6 Personen fctl w

Vasen
Bleikristall , mundpebiasen ,
handgeschliffen , reicher «o -
senscnlift , etwa 19 cm hoch, 1 . 10
In den Abteifungen . Stahl und
Nickelwaren , Haus u . Küchen¬
geräte , Lampen finden Sie eine
Unmenge schöner und prakti¬
scher Geschenkadikel preiswert

UNION
Vereinigte Kaufstätten G. m b . H .
KARLSRUHE » Deutsche« Unterweh m—
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